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0 ^ 8 Î LV^ ? GAU BADEN
DER BADISCHE ^̂ ULSWW STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Bühl
« iltttiiviKlBOl « ) . Der RüöW ertchetni
WSchentlich 7 mal als Morgen,et,una und »war in fiinl
Ausgaben : Ha »v»auSgade ..Gauhauvlstadt Karlsruhe '
wr den » ret » itarlSrude und P »or,betm — » ret ^ uS-
gade Bruchsal — « reiSauSgade Rastatt — « reiSausaad «
Bühl — Ausgabe ..Au « de , Orten «» ' «vi dl » « rette
Ottenburg . Soor und « edl . Die An » « ia « npr « » » e
sind in der l . K«. gültigen VreiSliste i^olae 13 vom
1 . ? runi 1942 testgelegl . Die VreiSliste n» rd au » Wunsch
kostenlo « , uge !andt . Nor k?amilienan,eigen aelten
ermStzigte Grundpreis «. An,eigen unter der « Udrik
„Werbe -Anzeigen ' (da » sind die treiaeftalieren Z ival -
«igen sog . Randan,eigen ) « erden iura
preis berechnet . Nachlässe » nnen » At . .werden . Die An,etgenleite umkakt inSgelam , I« » lein -
spalten von ie 22 « »> Brette . A n , e i g e n I ch l u ß -
» elten : um 10 Ubr am Vorraa de » Erscheinen« . Mi
die MontagauSgade : SamSiaa IZ Ubr . Unaufschiebbare
An,eigen für die MontagauSgade B rodc »an,eigeni
müssen di « längsten « IS Uhr sonntaa « al » Manuskript
im VerlagSbau » in Karlsruhe eingeganaen lein . —
Alle An,e > a « n erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Vlod - Sa « - und
Termlnwlinsch « ' ohne verbindlichkett . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen An,eigen kann für Richtigkeit der
Wiedergade keine Gewavr übernommen werden Er -
füllungiott und Gerichtsstand IN Karlsruhe am Rbein .

en ) werden , um Terimillimeier -" nicht gewährt

Einzelpreis 10 Rpl . Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Donnerstag , den 30. Dezember 1943 17. Jahrgang / Folge 360

Nie Neupommern Zlwafion gerät ins Stolken
Vorgeschobene USA - Berbände mußten zurückgenommen werden - Sie angelündigle Nurma Sssensive IM aus sich warten

O Tokio . 29. Dez . Die britische Agentur
Reuter meldet aus dem alliierte « Hauptquar -
tier aus Neuguinea , die vorgeschobenen ameri -
konischen Verbände am Landekops bei Kap
Markus auf Neupommcr » , wo vor 14 Tagen
die erste amerikanische Landung stattfand , hat -
teu sich unter dem Druck japanischer Gcqen -
augrisse zurückziehen müssen . Später sei es
ihnen gelungen . Widerstand gegen die vor -
dringenden Japaner zu leiste » » nd die Rück -
zngsbewegungeu einzustellen .

Dieses erste Eingeständnis des Stockens der
amerikanischen Operationen im Gebiet des
einen LandekopseH trifft mit der japanischen
Meldung über die feindlichen Verluste in der
Zeit vom 15. bis 27. Dezember zusammen , tro <
nach mehr als 118 feindliche Kriegsschiffe .
Transporter und andere Schiffe ^ sowie 212
Flugzeuge vernichtet wurden . Die Wucht des
feindlichen Unternehmens ist somit im ersten
Stadium schon wesentlich gebrochen . Die ge¬
wichtigen Opfer an Schiffsraum , an Material
und an Flugzeugen mußten vo -n den Amerika -
nern gebracht werden , ohne daß ein wirklich
bedeutender Erfolg diesen Einsatz wettgemacht
hätte .
Neue Landung versucht

Bedingt durch den rasch einsetzenden Wider -
stand an diesem ersten Landekopf haben die
Amerikaner an einer zweiten Stelle
Verbände gelandet , am Kap Gloucester .
das vom ersten Landepunkt etwa IM Kilometer
entfernt liegt . Diese zweite Landung betrifft
einen Punkt der Insel , der ans dein Land -
wege für den japanischen Nachschub nur schwer
zu erreichen ist . Deshalb wurden die Trans -
porte bisher hauptsächlich durch die Dainpier -
straße geführt . Die Absicht des Feindes , diesen
Nachschubweg , der bisher schon immer durch
alliierte Torpedoboote bedrängt war , durch die
Landung ganz zu unterbinden , liegt ans der
Hand . Bei der vorhandenen Flottenüberlegen --
heit der Amerikaner im Norden von Ost -Neu -
Guinea wurde in Japan bereits seit längerer
Zeit mit den nun erfolgten feindlichen Aktionen
gerechnet . Man weist aber darauf hin , daß mit
diesen Landungen das eigentliche Problem des
strategischen Unternehmens keineswegs gelöst
oder auch nur der Lösung beträchtlich nahege -
führt worden sei . Der Kampf gegen Nabanl
mutz zu Lande durch die gesamte Länge der
Insel vorgetragen werden . Dabei sind Ge -
ländeschwierigkeiten zu überwinden , die den
Schwierigkeiten auf Neuguinea in nichts nach -
stehen . Die Amerikaner werden demnach , wenn
sie ernsthaft Rabaul als Ziel im Auge behalten
wollen , mit einem Abnutzungs krieg in
den Dschungelgebieten zu rechnen
haben , der sich , über einen noch kaum abzu -
schätzenden Zeitraum erstrecken wird . Dabei
kann auch in amerikanischen Fachkreisen nie -
mand bestreiten , daß Rabaul selbst lediglich
eine Außenstellung des japanischen Machtblockes
darstellt .

«Klubsesselstrategen . .
Die große Ergänzungsoffensive zu den Süd -

westpazisikkämpsen , die von Burma aus ge -
startet werden syllte , läßt noch immer anf sich
warten . Die widersprechendsten Meldungen
gelangen aus dem Hauptquartier Mountbat -
tens in die Außenwelt . In einer Exchange -
Meldung aus Neu -Delhi , in der die Einen -
nung Generalleutnant Lindsells zum Haupt -
quartiermeister Mountbattens bekanntgegeben
wird , soll der Eindruck einer rastlosen , emsigen
Vorbereitung in Nordostindien hervorgerufen
werden . Demgegenüber veröffentlicht der bri¬
tische Militärschriftsteller Stanford in der
„Daily Mail " einen Artikel , der manche über -
raschende Einzelheiten bringt . Klubsesselstra -
tegen , so führt der Brite aus , hätten auf bei -
den Seiten des Ozeans vertrauensselig vor *
ausgesagt , haß Mountbaiten sofort mit seinen .
Operationen beginnen werde . Infolgedessen
sei die Gefahr entstanden , daß nunmehr die
„vergessene Front " zur fälschest verstandenen
Front der Welt werden könne . Stanford be -
tont allen zu hoch gespannten Erwartungen
gegenüber , der Ausbau des Operationskoin -
Wandos , das alle Kampseinheiten vereinigen
solle , befinde sich immer noch erst im Anfang .
Es müsse aber festgestellt werden , so fährt der
Brite sarkastisch fort , daß ein solches Kvm -
Wando wohl viele gute Dinge mit sich bringe
daß es aber „ gewiß nicht jene Gebiete besetzen
wird , die den Japanern die stärkste und natür¬
lichste Verteidigungsstellung der ganzen Wd *
geben " . Der burmesische Kriegsschauplatz , heißt
es dann weiter , habe auch noch niemals an der
Spitze der Liste der Kriegsmateriallieferungen

estanden . Nur daö . waö an anderen Kriegs -
hauplätzen abgespart worden fei , habe man an
ie Burma -Front geschickt. Indien habe gerade

so viel Kriegsmaterial erhalten , daß es genit -
Send erscheinen konnte , um diesen Teil der
Erde gegen « ine » Angriff » u schützen und einen

Krieg zu führen , der militärisch gesehen als
Offensiv - Defensiv - Operation bezeichnet werden
könne . Wenn auch die Versorgungslage sich
in der letzten Zeit verbessert habe , müsse man
doch bezweifeln , ob für diesen Kriegsschauplatz
alles Notwendige bereitgestellt werden könne ,
solange die Alliierten in Europa gebunden
seien . Es sei eine abkühlende Wahrheit , daß
der Krieg in Burma noch nicht begann und daß
an keiner Stelle die Trupp - en der
Alliierten tatsächlich mit dem
Feinde in nennenswerter Weise
zusammengestoßen seien . Es werde
wohl auch noch lange Zeit dauern , bevor die
Bereitschaft so weit gediehen sei , daß die Alli *

i _ _ _

ierten an der Burmafront gewichtige Operativ -
nen einleiten und durchführen könnten .
Japans Offensivstellung konsolidiert

Diese britische Darstellung darf keineswegs
als eine Offenbarung der tatsächlichen Situs -
tion an der indischburmesischen Grenze ge -
wertet werden . Die Anzeichen , daß eine alli -
ierte Offensive mit allen Mitteln vorbereitet
wird , sind allzu verbürgt und von den ver -
schiedensten Seiten immer wieder gemeldet , als
daß es sich um reine Zweckmeldungen , die die
britische Schwäche verdecken sollten , handeln
könnte . Außerdem muß bei dem ganzen
Fragenkomplex bedacht werden , daß es ja nicht
die Briten allein sind , die den Termin und den

Umfang von Operationen an der Burmafront
bestimmen . Die latente Gefahr eines
japanischen Angriffs ist ein genau so
wesentliches Merkmal dieser Situation wie der
britische Wunsch , Burma zurückzuerobern und
die Burmastraße wieder zu eröffnen . Die
Offensiv - Desensive als notwendiges Uebel der
alliierten Kriegführung in Ostasien ist ja an
dieser Stelle genau so durch den japanischen
Ausmarsch den Anglo - Amerikanern diktiert ,
wie es bei den Auseinandersetzungen im Süd -
westpazifik der Fall ist . Auch für den Burma «
Kampfabschnitt gilt die Feststellung Tojos , daß
die japanische Wehrmacht ih « Osfensivstellung
erhalten und konsolidiert hat . .

Neue Angrisfsschwerpunkle bei Shitomir und Korosten
Erfolgreiche deutsche Gegenstöße bei Witebsk und nördlich Kirowograd — Kommandounternehmen gegen Kanalinsel Sercq gescheitert

* Aus dem Führerhauptquartier .
2» . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Nördlich Kirowograd nahmen unsere
Truppen trotz zähen feindlichen Widerstandes
mehrere Ortschaften im Stnrm und zerschlugen
Bereitstellungen der Sowjets in überraschen -
dem Vorstoß . Im Raum von Shitomir
verstärkte der Feind seine Angrisse . In fchwe-
ren Kämpfen wnrden seine Angriffsspitzen
südöstlich Shitomir aufgefangen . Weiter nörd -
lich scheiterten alle sowjetischen Angriffe . Ins -
gesamt wurde « 41 feindliche Panzer abge¬
schossen. Die Sowjets traten gestern nach star -
ker Artillerievorbereitung und mit zahlreichen
Panzern auch im Abschnitt Ko rosten znm
Angriff au . Erbitterte Kämpfe siüd im Gange .
Bei Witebsk wurden weiterhin alle Durch -
bruchsversnche des Feindes vereitelt . Sosort
angesetzte Gegenstöße warfen die Bolschewisten
an einigen Eiubrnchsstellen nach harten
Kämpfen zurück .

Ju Süditalic « verlief der Tag bis auf einen
erfolglose » feindliche « Angriff nördlich Be -
nefro ruhig . Am vergangenen Tage stießen
26 schwere nordamerikayische Bomber « nter
Jagdschutz i« den oberitalienische « Ranm vor .
20 Bomber wurden in Luftkämpfe « , zwei wei -
tere durch Flakartillerie der Luftwaffe zum
Absturz gebracht . Bier deutsche Jagdslugzeuge
giuge « verlöre « , ihre Flugzeugführer konnten
sich jedoch durch Fallschirmabsprung rette « . A «
der italienisch « ? Westküste w « rde « zwei « ord -
amerikanische Jagdslugzeuge vernichtet .

Ju de» Morgenstunde « des 28. Dezember
versuchte « die Brite » ei » Kommavdounterneh -
meu gegen die Kanalinsel Sercq . Es schei «
terte bereits in den dichte « Mi » e« selder « der
Küste , i» denen der Feind bei feinem eilige «
Rückzug Tote zurückließ . Im Seegebiet der
Biscaya fanden vom 27. bis 29. Dezember
Gefechte zwischen deutschen Zerstörer « u « d
Torpedoboote « uud englische « leichte « See -
streitkräste « statt . Die eigene und feindliche
Luftwaffe griff laufend in die Operationen ei « .
Im Verlaufe der harte « Kämpfe entstände «
ans beide » Seite » Beschädigungen .

In der vergangenen Nacht führten einige
britische Flugzeuge Störaugriffe auf west -
dentsches Gebiet durch . ^

Nach einer ganz kurzen Pause von nur we -
nigen Stunden ist die Winterschlacht insbeson -
dere im Kampfraum von Shitomir aufs

neue mit einer ungeahnten Heftigkeit
entbrannt . Die Sowjets haben zahlreiche
frische Schützendivisionen und Panzerkorps in
den Kampf geworfen und den Angriffsraum
nach Norden und Süden erheblich erweitert .
Tie Masse der in Bewegung gesetzten seind -
lichen Truppen und das ihm beigegeben ? Ma¬
terial besitzt zwar nicht die Qualität der frühem
ren feindlichen Winteroffensiven mehr , doch
darf die Stoßkraft einer so gewaltigen Massie -
riing nicht unterschätzt werden . Mit besonderer
Wucht wurden die feindlichen Angriffe im Süd -
abschnitt des Angriffsraumes durchgeführt , die
dort vorstoßenden Panzerspitzen konnten jedoch
ausgefangen und dadurch mindestens vorüber -
gehend abgestoppt werden . In der nördlichen
Flanke jedoch gelang es den Bolschewisten nicht ,
zu Erfolgen zu kommen . Die Wirkung seines
Angriffs sucht der Gegner nun noch zu ver -
stärken , indem er auch im Raum von Koro ^
sten feine Angriffsdivisionen in den Kampf
wirft . Die Zusammengehörigkeit dieses Kampf -
raumes mit dem von Shitomir wurde bereits
in den schweren Herbstkämpfen , die vorüber -
gehend zur Aufgabe Shitomirs und zur teil -
weifen Besetzung . Korostens führten , klar . Um
die deutsche Führung zu hindern , vorhandene
Reserven konzentriert einzusetzen , erweitern
die Bolschewisten systematisch den Angrisfsab -
schnitt . Der starke Widerstand der deutschen

Verteidiger an den nördlichen Abschnitten des
umkämpften Shitomir - Raumes mag auch dazu
beigetragen haben , der bolschewistischen Füh -
ruug die Ausdehnung der Kämpfe noch weiter
nördlich nahezulegen , um so die Stoßkraft der
Offensive zu erhöhen . Die Abwehr der deut -
scheu Verbände , wie sie sich nun über den ge -
samten Frontabschnitt südöstlich Shitomir bis
Korosten ausdehnt , stellt an unsere Sol -
baten höchste Anforderungen . Mit
einer unvergleichlichen Tapferkeit
stemmen sich die Infanteristen und Panzer -
männer , die Artilleristen und Pioniere den «
massierten Stoß der sowjetischen Angriffsdivi -
sionen entgegen , wehren den Ansturm vor oder
in den eigenen Linien ab , oder aber sie halten
den einbrechenden Feind in elastischer Kampf -
führung auf .

Während bei Shitomir und Korosten eine
sehr bedeutende Verstärkung der Angriffskräfte
erfolgt ist, wird auch im Raum von Newel —
Witebsk der starke feindliche Druck von den
bisherigen Angriffskräften aufrechterhalten
und der Gegner zum Teil sogar in Gegen -
angriffen aus seine Ausgangsstellungen zurück -
gedrängt . Die Lage im Kampfraum Newel —
Witebsk zeigt sich somit etwas gefestigter , alS
auf dem Schlachtfeld von Shitomir , wo die Ent »
Wicklung noch völlig im Fluß ist.

von 2%USA.'Lombern entkamen nur vier
Die Luftschlacht über Norditalien — Ueberlegeuheit unserer Waffen erneut bestätigt

rd . Berlin , 2s . Dez . Anglo - amerikanische
Luftsachverständige hatten in letzter Zeit wieder -
holt ihrer eigenen Oessentlichkeit gegenüber die
Theorie vertreten , daß die an den erhöhten
Abschußergebnissen sichtbare Verstärkung der
Luftabwehr über dem Reichsgebiet nur durch
eine weitgehende Entblößung an -
dererFrvnten an Jagdflugzeugen möglich
gewesen sei . Deutsche Luftverteidigungskräfte
in Oberitalien führten jetzt diese bequeme alli -
ierte Behauptung durch einen totalen Ab¬
wehrerfolg genau so überzeugend ad ab -
surdum , wie ° das unsere erfolgreichen Jagd -
geschwader im Ost en schon seit Monaten im -
mer wieder getan haben . Sie vernichtete ^ , wie
wir bereits kurz berichteten , einen angreifen -
den Verband viermotoriger amerikanischer
Bomber nahezu vollständig und erzielten dabei
insgesamt 22 Abschüsse . Nur vier de ?

Stalin übte erpresserischen Srnck ans
Interessante Enthüllungen über die Konferenzen von Kairo und Teheran

* Genf , 29. Dez . Der Washingtoner Korre -
spondent der „New Nork Times " bringt eine
aufsehenerregende Enthüllung -zu
dem Schweigen Roosevelts über die VerHand -
lungen in Teheran und Kairo . Er berichtet u . a .,
daß sich zahlreiche Politiker und Militärs , die
mit dem Präsidenten von den Konferenzen zu -
rückgekehrt sind , privatim über eine teilweise
dramatische Zuspitzung der Gegensätze
zw >^ ? n den Alliierten geäußert und hervor -
gehoben ^ Stalin persönlich einen
geradezu e i v t c i j e t i j ch e U Druck ausge¬
übt habe .

Zu dieser Darstellung paßt die Erklärung des
U ^ A . - Präsideuten aus seiner letzten Presse -
konferenz in bezug auf die Beratungen von
Kairo und Teheran . Roofevelt prägte hier das
Wort , man befände sich „erst im Stadium der
grundsätzlichen Erörterungen " , während das
„Stadium der EinzelauSführung "
später kommen werde .

Damit gesteht Roofevelt . daß man sich in
Teheran und Kairo über nichts einigge -
worden ist, wie daö die Agitation der Welt

on
ort

hat einreden wollen . Denn was heißt
„grundsätzliche Erörterungen " . Das
„ grundsätzlich " ist doch nur eine Formel , hinter
der sich oft die Tatsache verbirgt , daß man über
Selbstverständlichkeiten zu keiner Einigung hat
kommen können . Und ivas die „Einzelaus -
führung " angeht , so heißt das doch wohl , daß
man z . B . über das Schicksal der Bal -
t e n s t a a t e n , Polens , des Balkans oder des
Mittleren Ostens keine Erörterungen hat an -
stellen können , und zwar aus dem einfachen
Grunde , den die „New Jork Times " auch selbst
bekannt gibt , weil Stalin darüber einfach keine
Erörterungen zuläßt . England und die USA .
aber wagen es gar nicht , den Ansprüchen des
Kreml auf den europäischen Kontinent Einhalt
zu gebieten . Stalins einziges Interesse an den
Konferenzen von Kairo und Teheran ivar die
Forderung nach derZweiten Front ,
und die hat er ultimativer Form vorgebracht ;
denn er verlangt , daß England und die USA .
jetzt ihren Anteil liefern , nachdem sich die So -
wjetS in ihren Massenangriffen im Osten all -
mählich zu verbluten beginne ».

angreifenden Feindflugzeuge konnten sich in
schützende Wolken retten und entkommen . Dem
ganz bedeutenden amerikanischen Materialaus «
fall und dem Verlust von 22 0 Mann des
fliegenden Personals steht nur der Ausfall von
vier deutschen Jagdslugzeugen gegenüber . Die
Flugzeugführer dieser vier Maschinen konnten
sich jedoch durch Fallschirmabsprung retten .

Der amerikanische Bomberverband , der von
amerikanischen Jagdflugzeugen des Baumei¬
sters L i h t u i u g begleitet war , versuchte das
Ziel in Norditalien in zwei Bomberwellen an -
zugreisen . Deutsche Jäger stellten jedoch die
erste , aus neun Maschinen bestehende Welle
bereits auf dem Anflug und schössen in heftigen
Luftkämpfen alle diese Flugzeuge ab . Die dar¬
auffolgende zweite Angriffswelle , zu der 17
viermotorige Feindbomber gehörten , schwenkte
daraufhin vom Kurs ab und kam überhaupt
nicht zum Bombenwurf auf das be¬
absichtigte Ziel . Alle Bomben sielen im Not -
wurf . Während unsere Jäger aus dieser For -
matiou noch einmal elf Viermotorige heraus -
schössen, brachten Flakbatterien zwei weitere
feindliche Flugzeuge zum Absturz . Drei in
Brand geschossene USA . - Bomber hatten noch
versucht , sich in die Wolken zu retten , sie stürz -
ten aber infolge der erlittenen schweren Be .
schädigungen ab . Nur vier USA . - Ma .
^ inen vermochten zu entkommen .
Die begleitenden amerikanischen Jäger waren
gar nicht dazu gekommen , in die Kämpfe ein -
zugreifen .

Dieser einzigartige Abschußerfolg über Nord -
Italien bezeugt erneut die waffen - und einsah -
mäßige Ueberlegenheit der deutschen Jäger
gegenüber den schwer bewaffneten und gepan -
zerten USA . - Bombern . Er unterstreicht gleich -
zeitig das für unsere Luftabwehr so positive
Ergebnis der großen Luftschlachten über Süd -
deutschland , in denen die Amerikaner bekannt »
lich zu einer spürbaren Reduzierung ihre ,
Tagesangriffs - Hoffnungen gezwungen worden
waren .

Eine NahaufklärungAa ? « » p « ,im Mittelabschnitt der Ostfront eingesetzt tst,
die

konnte kurz nach Weihnachten ihren 10 000 . Flug
gegen de» Feind melde ».

Krleftcinsafz der Partei
Von Herbert Hahn

Es ist eines der hervorstechendsten Wesens -
Merkmale der nationalsozialistischen Bewegung ,
daß sie dort , wo sie Kampf oder Ausbau vre -
digte , auch stets kämpfend oder auf - ^
bauend mit gutem Beifpiel voranging
und keine Opfer scheute . „Drahtzieher " zu sein ,
sich vorsichtig im Hintergrund zu halten , sich
selber zu schonen und andere für sich schassen
oder bluten zu lassen , widerspricht national -
sozialistischer Art : sie unterscheidet sich damit ,
wesentlich von den Männern und Kräften , die
im Feindlager am Werke sind und dort — je
nach Zweckmäßigkeit — unterirdisch wühlend
oder laut schreiend mehr dirigieren und lenken
als wirklich führen , arbeiten oder kämpfen .

Auch im Kriegseinfatz hat sich die NSDAP ,
mit ihrem Führerkorps und ihren Millionen
ehrenamtlichen Helfern sofort selbstlos an die
Spitze gestellt , so wenig die feindliche Agitation
diese beispielgebende Tatsache wahrhaben will .
Die gegnerische Hetze sucht einen Keil des Miß -
trauens zwischen Führung und Volk zu treiben ,
indem sie den vorbildlichen Kriegseinsatz der
Partei ins Gegenteil zu verkehren anstrebt :
indessen sprechen die Tatsachen und Statistiken
zu offensichtlich für sich , um ein solch durch -
sichtiges Vorhaben aus fruchtbaren Boden fallen
zu lassen .

Wenn eines Tages die Archive ohne Gefähr -
dung Äer Reichssicherheit geöffnet werden kön -
nen . wird die Welt von Bewuuderuug ' darüber
erfüllt sein müssen , wie schonungslos die Par -
tei im Innern unpopuläre Aufgaben übernahm
und sich nach außen in den Kampf warf , wie
bedingungslos das Wort des Führers vom
9. November 1943, wonach die Partei -
genossenschaft in erster , Linie die
Soften des Kampfes z u tragen hat ,
seine Erfüllung fand .

Aber auch heute dürfen schon , über die optisch
wahrnehmbaren Beispiele hinaus , einige gegen -
über dem feindlichen Nachrichtendienst u.nver -
rSt ^rjsch « Zahlest den hervorragenden KriegS -
einsatz der NSDAP , bestätigen .

Der Anteil am Wehr - und Kriegs -
d i e n st

Von 6,5 Millionen männlichen Parteimitglie¬
dern befinden sich gegenwärtig etwa über
40 v . H . beiderWehrmacht oder in einem
ähnlichen Einsatz sWaffen - ^ . NSKK .-Trans -
portverbände , Polizeidivisionen , Reichsarbeitö -
dienst . Organisation Todt u . a . ) ,° weitere sechs
Prozent haben einen solchen Einsatz bereits
hinter sich . Diese Zahlen gewinnen selbstver -
ständlich nur Gewicht bei Berücksichtigung der
Altersgliederung der Parteigenossenschaft . Nur
40 Prozent der mählichen Mitglieder der
NSDAP , gehören nämlich den Jahrgängen
1906 und jüngeren an . zählen also zu der
Altersstufe , die für den Fronteinsatz vorwie -
gend in Frage kommt . Hier aber , unter den
Parteigenossen also , die 87 Jahre alt und jün -
ger sind , stehen 68.5 Prozent , also mehr als
zwei Drittel im Wehr - oder Kriegsdienst :
weiter ^ sind dort , zumeist infolge Verwundung . '
wieder ausgeschieden . Nur weniger als ein
Fünftel dieser Altersstufe hat am Wehreinsatz
keinen Anteil . Dieses Fünftel setzt sich also aus '
jenen Männern zusammen , die aus Gründen
ihrer körperlichen Konstitution sür den Wehr -
dienst untauglich sind oder aber zugunsten der
Rüstungsproduktion und lebenswichtigen Ver¬
sorgung uk .-gestellt wurden . Im allgemeinen
Volksdurchschnitt ist der Anteil der Untaug -
lichen oder Unabkömmlichen erheblich größer
als innerhalb der Parteimitgliedschaft .

Die Verluste unter der Partei -
g e n o s f e n s ch a f t

Von knapp drei Millionen im Wehr - und
Kriegsdienst eingesetzten oder eingesetzt gewese -
nen Parteimitgliedern befind « , sich etwa 237 000
im Besitz des schwarzen , silbernen oder golde¬
nen Verwundetenabzeichens . 429 000 erhielten
Tapferkeits - und 720 500 andere Kriegsaus -
zeichnungen . Von den Angehörigen der oben
gekennzeichneten Altersstufe beifxielsweise so-
weit sie sich im Wehreinsatz befinden oder be -
fanden , wurde ungefähr jeder Neunte verwun -
det , jeder Sechste errang sich eine Tapferkeits -
auszeichnung , 3,5 v . H . aller männlichen Partei -
Mitglieder sind gefallen oder vermißt : inner -
halb der fronttauglichen Altersstufe verlor un -
gefähr jeder Dreizehnte sein Leben .

Auch diese Verlustziffern übertreffen
bei weitem die durchschnittlichen
Kriegsverluste des deutschen Vo ? »
k e s . Bemerkenswert dabei ist , daß dieser An -
teil am Blutzoll des Krieges um so höher steigt ,
je mehr die darüber unternommenen Erhebun -
gen sich auf führende Parteikreife konzentrierte .
Die Alte Garde beispielsweise hat schon jetzt
— relativ gesehen — ein Mehrfaches der Bluts¬
opfer gebracht , die der männlichen » deutschen
Bevölkerung im Durchschnitt auferlegt wurden ,
obgleich bei den Ehrenzeichenträgern natnr -
gemäß die jüngsten Jahrgänge fehlen .

Stichprobe » in einzelnen Großstädten erga -
ben , daß die Politischen Letter undt Führer der
Gliederungen der NSDAP , im Verhältnis
drei » bis viermal so viel Gefallene aufweisen
wie der Durchschnitt der männlichen Einwog -
ner . D &8 Schulungslager Tölz zum Beispiel
verlor » o» zehn Abteilungsleitern neun : die
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führenden Kräfte der Reichsstudentenführung
bliebe » au mehr als zwei Drittel vor dem
Feinde ? von 39 Gaustudentenführern fielen 38 ;
und im mittleren und höheren Führerkorps
der Hitlerjugend sind die Verhältnisse ähn¬
lich . 42 ReichStagSabgeorbnete gaben bisher ihr
Leben an der Front , während im ersten Welt -
krieg deren nur zwei den Doldatentod starben .

Uk . - Stellungen
i nn e rh a l b d e r P a rt e i >

» II diese Zahlen scheinen im Widerspruch
zu stehen mit den vermeintlich umfangreichen
Uk - Stellungen der NSDAP . jedoch ist das
optische Bild , dag sich uns hier bietet , aus -

gesprochen irreführend . Die Männer in der
braunen Uniform , seien sie nun alt oder jung ,
tun ihren Dienst in der Partei ja ehrenamtlich
und zusätzlich, ' sie befinden sich n i ch t um
ihrer Parteifunktion willen , f o N -

dernlediglich als Angehörige ihres
kriegswichtigen Berufes in ^ der

{
eimat , oder - aber es sind Versehrte der

amyfzeit und des jetzigen Krieges oder Wehr -

untaugliche .
Eine Ausnahme bilden hier lediglich die

hauptamtlichen Mitarbeiter der NSDÄP . : sie
aber , machen innerhalb der gesamten Amts -

trägerschaft nur etwa 0,5 Prozent aus . Ge -

rade von ihnen aber , soweit sie den kriegsver -

wendungsfähigen Jahrgängen angehören , ver -

langt die Parteiführung eine Bewährung an
der Front . Wehrmachtangehörige , die Haupt -

amtlich im Dienst der Partei stehen und dem

Jahrgang 1901 oder einem jüngeren ange -

hören , dürfen nach einer Vereinbarung zwi -

schen Parteikanzlet und OKW . nicht in rück -

wärtigen Gebieten oder in Ersatzeinheiten ein -

gesetzt werden , sondern müssen eine wirklich «

Frontverwendung finden . Diese Forderung
ist überdurchschnittlich , streng , denn gewöhnlich
stellt man nur die Jahrgänge von 190« an zur
kämpfenden Truppe ab .

Diese Strenge drückt sich auch in der Hand -

habung der Uk - Stellung der hauptamtlichen
Parteikräfte auS . Bon den SS »00 Hauptamt -

lichen Amtsträgern der gesamten national¬
sozialistischen Bewegung befinden sich gegen -

wartig 48 SO» bei der Wehrmacht , von den ver -

bleibenden 87 200 gehören allein 26 000 welt -

kriegsgedienten Jahrgängen an, ' mehr als die

Hälfte davon sind vor 1900 geboren, ' und ein
weiteres Drittel verteilt sich auf die Jahrgänge
1901 bis 1905 , käme also im Normalfall nur

für die Erjatzwehrmacht in Frage . Es bleiben
nur 2000 Angehörige der srontverwendungs
fähigen Jahrgänge übrig : iion diesen aber find
wiederum 1200 nicht fronteinfatzfähig , weil sie
alS Kriegsversehrte oder wegen Krankheit aus -

geschieden sind . Bon den 800 Männern , die
nun also wirklich noch für die kämpfende
Truppe in Frage kämen , haben aber weitaus
die meisten eine längere Frontbewährung be '

reitS hinter sich . Von sämtlichen Uk - Gestellten
der hauptamtlichen Amtströger aller Jahr -

ganze waren bisher nur 3 Prozent noch nicht
bei der Wehrmacht , und ebenso machen inner -

halb der Zahl der Uk - Mestellten diejenigen , die
den wirklich frontdienstfähigen Jahrgängen an¬

gehören und noch einsahfähig sind , wiederum
nur 3 Prozent aus . Um einige objektive
Zahlen zu nennen :

Die gesamte SA . im Reich einschließlich der

angegliederten und besetzten Gebiete verfügt
an hauptamtlichen Kräften , die nach den Grund -

fätzen der Wehrmacht als srontverwendungs -

fähig gelten , nur über Uk - Gestellte : bei der
Hitler -Jugend sind es 14, beim NSKK . 42, bei
der NSB . 588 und bei der DAF . 812. Die
Bescheidenheit dieser Zahlen gewinnt an Ge -

wicht , wenn man die vielen zusätzlichen Auf -

gäben berücksichtigt , die von der Partei . Ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
in der inneren Kriegführung übernommen
wurden .

Der Kriegseinsatz
derhauptamtlichen Partei kräfte

Werfen wir nun einen Blick auf die Masse
der hauptamtlichen Amtsträger , die nicht an
einen Heimatauftrag gebunden sind , sondern
an der Front ihre Pflicht erfüllen , so offenbart
sich uns auch hier ein vorbildlicher , jedes Durch -
schtiittSmaß übersteigender Amtströger als be -
sonder » exponierte und daher auch als beson¬
der « verpflichtete Vertreter der NSDAP . : mit
Recht dürfen daher auch die Dokumente ihrer
Pflichterfüllung als hervorragend gültige Be¬
weise für den Opfergeift der Partei überhaupt
gelten . Wenn auf 48 soo bei der Wehrmacht
befindliche , hauptamtliche im Dienst der Partei
stehende Männer 83 Ritterkreuze Idavon l mit
Eichenlaub ) , 117 Deutsche Kreuze in Gold und
24SO Eiserne Kreuze 1 . Klaffe komme » , so über -
trifft ein solcher Auteil den Durchschnitt der
verliehenen Auszeichnungen bei weitem . Di ?
Partei verlor durch den Krieg jeden Neunten
ihrer hauptamtlichen zur Wehrmacht einberu -
feiten Amtsträger : jeder Achte ungefähr wurde
verwundet . Eine Steigerung erfährt dieser
Einsatz noch bei einzelnen Gliederungen , vor
allem innerhalb der SA . und besonders in der
Hitler - Jugend . Das hauptamtliche SA . -Füli -
rerkorps , das allein ll Ritterkreuzträger auk -
weist , verlor 10,39 v . H . der Einberufenen als
gefallen oder vermißt : 19 v . H . ungefähr wur -
den verwundet . Bon den hauptamtlichen , an
der Front eingesetzten HJ . - Führern , die 14
Ritterkreuzträger Idavon 1 mit Eichenlaub ) ,
stellen , blieb jeder Vierte vor dem Heind, ' den
gleichen Anteil ungefähr nehme » die Verwuu -
deten ein . Wenn auch die militärisch notwen -
dige Geheimhaltung einen Vergleich dieser Zis -
fern mit dem allgemeinen Durchschnitt ver -
bietet , so verraten diese Zahlen doch jedem Ein -
sichtigen , daß sie den Blutzoll der Gesamtwehr -
macht um ein Vielfaches übersteigen .

Der kurzsichtige Gegner mag vielleicht dar -
über triumphieren , daß der Krieg die politische
FührungSschicht so hart traf . Bei gründlicher
Ueberlegung aber muß ihn gerade dieser Tat -
bestand entmutigen , denn eine polltische Füh¬
rung . die für ihre Ziele und für ihr Volk so
unerschrocken und vorbildlich das Leben einsetzt ,
kann niemals da » Vertrauen der
eigenen Nation verlieren und ist
i « Annern wie nach außen unüber -
wintlich . Ein Bolk aber . daS eine solche
Führnng befitzt , wird niemals die? Nerven ver -
lieren und zu keiner Stunde an Unterwerfung
denken . *

USA . -Eisenbahnstreik abgeblasen
Irw. » tockhol « . 39. De » . Die amerikanischen

Eisenbahneraewerkschaften Haien am Mittwoch
Bftttt htm Druck der mit der « treikbekämv -
ftt« | »» trauten vtilitOrtehSrden den » treik
» »« seinem Ausbruch a b a e s l a I e n.

Wettlaus plutokralischer Prahlereien
Verlustreiche „Znoasions - Uebungen " — Befehlshaberposten für Anstifter

von Terrorangriffen

U . V . Stockholm , 29. Dez . Nachdem die Pluto -
kratien fidj in Teheran dem Diktat der Sowjets
fügen und sie Verwirklichung der Zweiten
Front endlich und feierlich versprechen muß -
ten , wetteifern sie schon jetzt in Prahlereien ,
was jeder von ihnen beizutragen gedenke .
Ihnen voran sind freilich auch jetzt wieder die
Sowjets , die mit ihrer Winteroffensive und
ihren faktisch enormen Blutopfern das Tempo
und das Maß anzugeben suchen . Sie erfüllen
die Oeffentlichkeit der Alliierten mit einer ge»
waltigen Agitation für ihren jetzigen neuen
Sturmlaus , durch dessen Ausmaße sie bei den
Engländern und Amerikanern die immer noch
starken Bedenken gegen die Ingangsetzung
eines eigenen großen Experiments gegen West -
europa beiseite schieben und jene zu dem poli -
tisch schwerwiegenden Eingeständnis zwingen
möchten ^ daß nach wie vor die Sowjets den
Haujitanteil der Arbeit leisten . Die Oelsens
lichkeit und di ^ Politik der Anglo - Amerikaner
soll dadurch zu der Forderung getrieben wer -
den . daß schleunigst gleichgroße Anstrengungen
in die Waa >ischale geworfen werden müßten ,
ohne Rücksicht aus alle Risiken , weil sonst das
sowjetische Uebergewicht im Lager der deutsch
feindlichen Liga groß zu werden drohe .

Gleichzeitig aber beginnt ein homerischer
Wettstreit zwischen England unh Amerika , wer
von beiden den größten Anteil zu den kom -
inenden Jnvasionsversuckcn stellen werde . / Die
Angaben , wonach die Vereinigten Staate » ' U
der hierfür benötigten Streitkräfte schicken
würden , um nämlich die englischen Bedenke, ,
wegen allzu großer Verlustrisiken für England
z « überwinden , hgbeu eine gemeinsame Er -
klärung der USA . - Armee - und Flottenchefs
ausgelöst , worin erklärt wird , das genaue Ber -
hältnis zwischen den amerikanischen nnd den
englischen Truppen , die gegen Nordwest Eu -

ropa in Aktion treten sollten , stelle ein mili -
tärlsches Geheimnis , dar . das nicht gelüstet wer -
den könne . Meinungsverschiedenheiten zwischen
den englischen und den amerikanischen Dienst -

stellen über dieses Verhältnis , so wird mit

verdächtigem Eiser beteuert , seien nicht ent -

standen , denn beide Länder hätten die Absicht ,
zum Angriff überzusehen mit allem , was ihnen
zur Verfügung stel^ . Englands obwohl feine

Bevölkerungsziffer nur ein Drittel der nord -

amerikanischen darstelle , habe bedeutend mehr
Truppen auf dem MittelmeerkriegSschauplatz
als die Bereinigten Staaten . Beide Teile — so
wird , wohl nicht so sehr ber eigenen Öffent¬
lichkeit gegenüber als zur Befriedigung des

sowjetischen Bundesgenossen , unterstrichen -

würden alles in den Kampf werfen , was sie an

Krästen hätten . Es muß hierbei hinzugefügt
werden , daß die Angabe , die Amerikaner wür -

den 73 v , H . der gegen Europa einzusetzenden
Truppen stellen , von einem als gut unterrichtet
geltenden USA . - Senator geliefert worden war .

Die USA -Truppen in England haben be -

reits vor Aufnahme irgendwelcher Offensiven
beträchtliche Verluste bei den forcierten In -

vasionsübungen , die an vielen Orten stattfin -

den . Eine amerikanische Agentur - Meldung be >

richtet , daß eines der größten KriegsmanSver
zur praktUchen Uebung für die kommende In -

vasion unter Teilnahme aller Waffengattungen
an einem hierfür völlig freigemachten Küsten -

abschnitt Englands stattgesunden habe . Man

habe insbesondere die Bildung von Brücken -

köpfen ltnter harter Verteidigung geprobt . Ver -

letzungen und Unglücksfälle seien bei solch har -

ten Manövern natürlich unvermeidlich , würben
aber auch als solche von den Truppen hin -

genommen . Viele amerikanische Soldaten seien

beispielsweise bei eine ; Laudungsübung er -

trunken , als ein Sandungsfahrzeug kenterte .
Andere Unfälle ereigneten sich ngchts beim

Fahren auf verdunkelten Straßen .

Zum Befehlshaber der USA .-Luftstreitkräfte
in England ist der Generalmajor D o o l i 111 e ,

zum gemeinsamen englisch - amerikanischen Lust -

oberbesehlshaber im Mittelmeerrraum Gene -

ralleutnant Baker , zum Befehlshaber der

dortigen USA .- Streitkräfte Generalleutnant
D e v e r s ernannt worden . Alle drei haben sich
besonders bei den Terroranstrengungen gegen
Europa „ausgezeichnet " .

.. Aach mehr und noch bessere Vossen"
Ein Aufruf Sauckel » an die Schalenden unserer Kriegswirtschaft '

♦ Berlin , 29. Dez . Der Generalb ^vollmäch -

tigte sür den Arbeitseinsatz , Gauleiter

Sauckel , erläßt an alle Schassenden der

deutschen Kriegswirtschaft einen Aufruf , i »

dem es u . a . heißt : , ,
Ein sehr schweres und hartes Kriegs - und

Arbeitsjahr ist zu Ende gegangen . Der

Führer und der deutsche Soldat
haben im gewaltigsten Ringen aller Zeiten die

verbrecherische Absicht unierer Feinde , das

Großdeutsche Reich zu vernichten und unsere

sozialistischen Errungenschaften wieder zu -

gunsten ihrer jübisch - plntokratischen Aus -

beutermethoden zu beseitigen , zujchanden ge-

macht . Ihr , liebe deutsche Arbeiter und Ar -

beiterinne » , habt dem Führer und seinen Sol -

daten die Waffen geschmiedet und unserem
Volk unter den schwierigsten Verhältnisse » und

trotz Bombenterrors der mörderischen Welt -

Verbrecher die Lebensgüter geschaffen , die zur
Erhaltung des Lebens und der Widerstanbs -

krast der Nation unentbehrlich sind .
Für Eure in der Weltgeschichte ein -

zig dastehende Pflichterfüllung

Neugestaltung der europäischen Völkergemeinschaft
Erkenntnisse aus der Konsolidierung Albaniens — Deutschland führt durch die Tat

rd . Berlin , 29. >Dez . Die Atlantik - Charta ,
jents alliierte Machwerk , das auf Dummen -

fang ausging und mit Versprechungen die Völ -

ker Europas , die kleinen wie die großen , in
den plutokratischen Krieg Hetzen wollte , ist an -
erkanntermaßen längst aus den anglo - ameri -

kanischen Programmen gestrichen . Die Allianz ,
die die beiden Plutokratien mit dem Bolsche «

wismus eingingen , konnte sich mit diesem
Stückchen Papier nicht mehr decken und fand
in den Berbrüt >erungska »ipag » en mit den »
Moskauer Diktatur neue Schlagworte , von
denen man sich einen gewissen Anreiz auf die
kleinen Staaten des Kontinents immer noch
verspricht . So : Freundschaft zu der
Sowjetunion I !) oder : Schutz unter
britischer Flagge 0 ) .

Inzwischen ist Deutschland seinen Weg wei¬

tergegangen . unbekümmert um die geifernde
Wut seiner Feinde , auf dem Wege zn einer
neuen Gestaltung der europäi schen
Völkergemeinschaft . Es ist von Berlin
eine Atlantik - Charta oder kein ähnliches Gau -
kelwerk in die Welt gesetzt worden , » m die Be -

völkerung Europas zu gewinnen . Im Border -
arund des deutschen Interesses stand nichts als
der Kampf gegen die europäischen Feinde . Der
Sieg muß errungen werden . Dazu
forderte Deutschland die Nationen des Kon -
tinents auf , in der weisen Boraussicht , daß sich
erst in der Bereitschaft znr Verteidigung des
Ganzen Wert und Stellung des Einzelvolkes
in eben diesem Ganzen ergeben könne . Jede
Nation aber , die bereit war , als Glied sich in

die nene Gemeinschaft einzufügen , eine neu «
Gemeinschaft , die ja im Grunde nur die Be -

wahrung ältester europäischer Traditionen dar -

.stellt , mit erbauen zu helfen , sah sich ganz von
allein , ohne einen Agitationswirbel
und ohne große Worte auf den Platz
gestellt , der ihr zukam .

So vollzieht sich »litten im Krieg eine AuS -

richtung der europäischen Staatssysteme , die die

Grundlagen sür die zukünftige Gestaltung
schafft . Das Entgegenkommen und die Hilfe ,
die das Großdeutsche Reich dabei dem al¬
banischen Volk bei der Konsolidierung
seiner staatlichen Selbständigkeit « » gedeihen
ließ , ist nichts als der Ausdruck der gründe
sätzlichen Haltung der europäischen FührungS -

macht , die gewillt ist, jeden , der sich mit ent -

schlossenem Willen hinter Europa stellt , anch
als vollwertiges Glied in dieses En -

ropa einzubauen . Das albanische Beispiel ist
kein Sonderfall , es ist im Gegenteil ein
Beweis , baß der Wille zur staatlichen Gesun -

dung , wenn er irgendwo in Europa erwacht , In
Deutschland sofort den natürlichen Bundesge -

nofsen besitzt . Denn gegen die Verführung
durch die Agitation , wie die Alliierten es sich
zur Ausgabe gestellt haben , setzt Deutschland die
FühruugdurchdieTat , gegen die Theo --
rie die Praxis des europäischen Aufbaues ,
gegen die Lüge die einfache Sprache der Tat -

fachen . Europas kleine und große Nationen
werden durch die Konsolidierung der albani -

schen Verhältniffe wieder einmal hingewiesen
auf das ordnende Gewicht bei Reiches .

verschlossene Türen in London und Washington
Bor dem Ende de« polnischen Emigrantenkabinett « in London

• Stockholm , 29 . Dez . Das sogenannte pol -

nische Emigrantenkäbinett in London hat im -

mer noch keinen endgültigen Beschluß gefaßt
und noch nicht entschieden , ob es der „Ein -

ladung "
, dem Benesch - Pakt beizutreten ,

folgen soll oder nicht . Dieser Beschluß sollte
bereits vor Weihnachten gefaßt werden . Man
hat ihn aber in letzter Stünde ernent auf¬
geschoben , da man die Folgen einer derartigen
Kapitulation vor Moskau , wie sie England
wünscht , nattulich vollauf kennt . Eben hatte
dem - sogenannten ' polnischen Premierminister
deutlich an einem der letzten Tage vor Weih -
»«achten erklärt , England wünsche „ ein Ende
der U n z u t r ä g l i ch k e i t e n" zwischen dem
polnischen Emigrantenkabinetr und ber sowje¬
tischen Regierung .

In polnischen Emigrantenkreisen kam man
infolgedessen unter dem Druck der Not auf
den Gedanken , an Roosevelt zu appellie -

ren , und kündigte an , der polnische ..Premier -
minister " werde demnächst nach Washington
gehen , » m mit dem amerikanischen Präsiden -
ten zu sprechen . Auch diese Hoffnung hat sich
unterdessen als eine Illusion erwiesen .
England und Amerika ivünschen diese Reife
nicht und verhindern sie infolgedessen . Sehr
kühl erklärte ber Sekretär Roofevelts , Ste -

phan Early , er wisse nichts von einer Reise
des Polen nach Washington , während gleich -
zeitig im Ttaatsdepardement erklärt wurde
eS seien keine Bisa an den polnischen Pre >
mierminister ausgegeben worden .

Der Verrat der Westmächte an dem ehe -

maligen Verbündeten wird immer deutlicher
» nd das Ende des polnlschen Emi -
grantenkabinettS in London steht be -
vor , wie das der bisherigen sogenannten kö -

niglich - jngoslawischen Regierung in Kairo .

Roosevelt sischt neues Programm
♦ Genf , 29. Dez . Auf einer Pressekonferenz

nahm Roosevelt zu den kritischen Aeußerunaen
über seinen kürzlichen Borschlag Stellung , Saß
ber Je » Deal " beendet werde « sollt « . Der
Präsident gab eine » langen Ueberblick » ver

das innerpolitifche Progrämm des „New Deal "

und warf seinen Kritikern vor , ste erinnerten
sich nicht dessen , daß der „ New Deal " im Jahre
1938 als „Arzt eines sehr kranken Patienten "

gcdkent habe . Jetzt brauche er « in neues
Programm , um in der Zeit nach dem
Kriege mit der neuen Lage fertig zu werden .
Damit gab Roosevelt das Scheitern seines
„New - Deal " - Programms offen zu . Was er
aber nicht sagte , ist , daß er sich über das Fiasko
durch eine maßlose Aufrüstung hiniveg -
rettete , durch die schließlich das Land in den
Krieg getrieben wnrde : Der Krieg war eben
die letzte Rettung , als Roosevelt mit dem
„New Deal " nicht fertig wurde . Nun schreit er
nach einem neuen Programm , um die Schwie -
rigkeiten , die er in der Zukunft sür die USA .
steht , meistern zu können .

bringe ich Euch meine tiefste Verbundenheit
zum Ausdruck . Der Dank wird dereinst dadurch
an Euch vom Schicksal selbst erstattet werden .
indem Ihr und Eure Kinder und Kinde ^ kin -

der im ersten und wahrhaftigsten Sozialstaat
der Welt , im nationalsozialistischen Großdcut -

schen Reich der Ehre , der Freiheit und sozialen
Gerechtigkeit Adolf Hitlers , leben werdet . Die
unüberwindliche Tapferkeit unserer Soldaten
nnd Euer unübertrefflicher Fleiß sowie Euer
Können bleiben anch sür das neue Jahr die

unanfechtbare Garantie für die endgültig ?

Verwirklichung dieses höchsten Zieles unserer
Volks - und Schicksalsgemeinschast .

Der Aufruf schließt : „Anch im neuen Kriegs -

jähr 1944 wollen wir . unsere ganze Kraft und

unser bestes Können bis znm letzten daran¬

setzen , noch mehr und noch bessere
Waffen schmieden , noch schneller » ud fleißi -

ger schaffen als im vergangenen Jahr , um
allen Versuchen unserer Feinde zu trotzen ,
uns zu versklaven . Das grenzenlose Ver -

trauen zn Adolf Hitler nnd zur beut -

schen Wehrmacht soll , unsere Kraft mehren und
unsere Köpfe und Arme befähigen , Waffen nnd
LebenSgüter im gewaltigsten Ausmaß
aus den Betrieben ^ ervorguellen zu lassen , um
unseren Solldaten den Endsieg erringen zu
Helsen . Unsere felbstevwählte Parole für das
Schickfalsjabr 1944 aber möge lauten : „Tempo ,
Tempo , Tempo — Leistung , Leistung , Leistung !"

Abschluß der Kämpfe um Tschangtö
* Tokio , 29 . Dez . Der Abschluß ber milk

tärischen Operationen westlich des Tnng -

ting - Sees wurde vom kaiserlichen H/inpt -

quartier am Mittwochnachmittag in folgendem
Kommunique mitgeteilt :

1 . japanische Heereseinheite » , die feit dem
2 . November im Gebiet westlich des Tnnating -
Sees eingesetzt waren , vernichteten die seind -
lichen Kräfte in der 6 . nnd 9. Kriegszone , die
das Rückgrat des Widerstandes der Tfchnng -
king - Kräste bildeten , und zerstörten sämtliche
militärischen Einrichtungen des Feindes im
Gebiet von T s ch a n g t ö , bem feindlichen
Hauptstützpunkt in dieser Kriegszone . 2 . Nach -
dem die japanischen Heereseinheiten das strg '

tegifche Ziel dieser militärischen Operationen
völlig erreicht hatten , kehrten sie am 25. an
ihren Ausgangspunkt zurück . 3 . Die folgenden
Ergebnisse wurden erzielt : Auf dem Schlacht -
fcld wurden vom Feinde zurückgelassen : 82 747
Tote , 14 825 Mann wurden gefangengenommen .
60 feindliche Flugzeuge wurden im Gebiet von
Tschangtö abgeschossen . Erbeutet wurden 158 Ge -

schütze, 657 Maschinengewehre , 6856 Gewehre ,
viel « andere Waisen und Munition . Die Ja -

paner hatten l6S6 Gefallene .

Von 50 Jägern 31 abgeschossen
• Tokio , 29. Dez . Das kaiserliche Haupt -

quartier gab am Mittwoch bekannt , daß von
Luftstreitkräften ber Marine am 28. Dezember
von ungefähr 50 feindlichen Jägern , die ver -
suchten . R a b a u l anzugreifen . 3l Maschinen
abgeschossen wurden . Drei japanische Flugzeuge
sind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt .

Luftstreitkräfte der japanischen Marine unter -

nahmen , wie von einem japanischen Stützpunkt
im Südvazifik berichtet wird , in der Nacht zum
28 . Dezember einen Ueberraschungsangriff auf
den Flugplatz von Finfchhafen und
verursachten Brände . Alle Flugzeuge kehrten
unbeschädigt zu ihrem Stützpunkt zurück .

Englisches Flugzeug über Schweden
hw . Stockholm , 29 . Dez . Am Mittwochmorgen

wnrde nach Mitteilung der schwedischen Mili -
tärstellen wieder einmal ein englisches Kurier¬
flugzeug über Schweden gesichtet . Es mußte
mit Warnungsschüssen darauf hingewiesen wer -
den , daß eS falschen Kurs hatte . Englische
Ueberfliegnngen der wichtigen schwedischen
Rüstungswerke erfolgen immer häufiger .

Ersahrungen im Umgang mit Znden
Ein Tatsachenbericht aus Schweden , der uns nicht überrascht

H. W . Stockholm , 29. Dez . Wie sich die nach
Schweden emigrierten Juden aufführen , dar -

jiber wird im allgemeinen auö naheliegenden
Gründen von der schwedischen Presse wenig be -
richtet . Man verbreitet statt dessen beruhigend «
Darstellungen , die dartun sollen , daß die Zu -
wanderer — alle ohne weiteres „Flüchtlinge "

genannt — den Schweden keine Arbeitsplätze
und auch keine wesentlichen Nahrungsmengen
wegnehmen , offenbar weil sich hierüber hier
und da Bedenken erhoben haben . Das Stock -
holmer „Aftonbladet " meldet jetzt jedoch aus
Göteborg einmal einige Einzelheiten darüber ,
was die schwedische Bevölkerung in der Praxis
für Erfahrungen mit den jüdischen Gästen
macht .

„Bei der Polizei gehen oft Anzeigen gegen
Flüchtlinge au » Dänemark ein "

, so erklärt « da -
nach «in « Persönlichkeit der Göteborger Polizei .
„Manche erheben den Anspruch , ohne weitere »
grati » auf Bahnen ob «r Straßenbahnen fahren
»u dürf «n . Ein «, d « r „FHtchtHn ««"

, der in

einem Göteborger Straßenbahnwagen das
Fahrgeld verweigerte , begründete dies damit ,
daß er voü bem schwedischen Staat eingeladen
worden sei , in Göteborg Aufenthalt zu nehmen
nnd somit auch Anspruch darauf habe , soviel
Straßenbahn zu fahren , wie er wolle .

"

Andere „Flüchtlinge "
, die bei einem hilfs -

bereiten , frommen , alten Polizeibeamten in
dessen vorübergehend nur teilweise bewohnten
Villa einquartiert waren , so heißt es in dem
Bericht weiter , weigerten sich , die Wohnung zu
verlassen , als der Hauswirt sie selber wieder
benötigte . Er mußte seine Einquartierung erst
verklagen , worgus sie zur Räumung verurteilt
würben . Aber die Juden dachten gar nicht
daran , sich nach einer anderweitigen Unterkunft
umzusehen . Sie verklagten ihren Hauswirt
einfach bei der nächst höheren Instanz und
verunglimpften zum Ueberfluß in Briefen den
Menschenfreund , der ihnen Obdach gewährt
hatte , mit den übelsten Behauptungen . Schwe -
bische Erfahrungen im Umgang mit Juden . . .

tjiijaiji :

Eichenlaubträger Hauptmann
Lemke , Gruppenkommandeur in einem Jagd -

geschwader , fand im Kampf gegen England den
Heldentod . Hauptmann Wilhelm Lemke , dem
der Führer am 25 . November 1943 das Eichen -
laub verlieh , blieb 125- Mal Sieger im Lust -

kämpf .
Reichsjugendführer Axmann de -

suchte Kriegsfreiwillige der HJ . in den Ein -
heiten der Waffen - ^ . Vorher hatte Axmann
Gelegenheit , bei den verschiedenen Regi -
mentern der vielseitigen und frontnahen Aus -
bilduug beizuwohnen . Im Anschluß daran
sprach der Reichsjugendführer in einem Stütz -
punkt der Kriegsmarine .

D i e R e i ch s b a h n d i r e k t i o n Berlin
gibt bekannt , daß vom 30. Dezember an die
Abfahrtszeiten einiger D= und L ? -Züge vom
Anhalter und Potsdamer Bahnhof sowie von
ber Stadtbahn in Richtung Schneidemühl und
Frankfurt a . d . Oder vorverlegt werben . Nähe -
res ist aus den auf allen Bahnhöfen ang êbrgch -
ten Aushängen ersichtlich .

Bei einem Luftangriff auf Rom
wurden am 28. Dezember in einem unweit der
Basilika San Paolo Fuori de Mura gelegenen

' Wohnviertel mehrere Häuser zum Einsturz -ge -
bracht . Zahlreiche Personen wurden getötet .

Bei Toulouse wurde am Dienstag der
ini Ruhestand lebende französische General
Sabatier in seiner Wohnung von Terroristen
ermordet . Sabatier war 71 Jahre alt und
Offizier der Ehrenlegion .

^ J n Parav - Le - Monial iDepctrtement
Saons - et - Loire ) drangen zwei Banditen in die
Wohnung eines Bauern ein und forderten die
Herausgabe des Gelbes . Als sie das Geld in
der Tasche hatten , schössen sie zunächst bie Bäu «-
rin nieder , verwundeten eine Nonne , die den
alten , schwerkranken Bauern pflegte , und er -
schössen den im Bett liegenden Greis . Bon den
Mördern fehlt jede Spur .

Die englischen Freimaurer haben ,
wie die - Nachrichtenagentur Eorrispondenza er -
fährt , mehrere Freimaurer höheren Grabe »
nach Süditalien entsannt , um dort wieder Lo -
gen zu errichten . Diese stehen vorläufig unter
englischer Leitung .

Der Krieg in der Lust nimmt mit der
Unterzeichnung des Friedens keineswegs ein
Ende , ineint die englische Zeitung „New Lea -
der " . Amerikas big busineß rüste schon jetzt
für den dann einsetzenden Handelskrieg .

Radio Ankaxa teilte mit , daß in Beirut
demnächst zwei Beamte ber sowjetischen Außen -
Handelsstelle eintreffen werden . Ihre Aufgabe
umfasse den ganzen Nahen Osten . Aber nicht
um Handelsbeziehungen anzuknüpfen , kommen
diese ' Bolschewisten , sondern um Zersetziings -
fäden zu knüpfen .

N a h a s Pascha , der ägyptische Minister -
Präsident , bat in seiner Neujahrsrede den Ära -
bern Duldsamkeit gegenüber anderen Reli¬
gionen angehörenden Nachbarn geprebigt , wo -
mit er besonders die Juden meinte .

Die USA . haben sich nach monatelangen
Vorstellungen und Bitten der Regierung von
Uruguay entschlossen , ihre Brennstofflieferung
etwas zu erhöhen . Die von Washington gebil -

ligte Zusatzqnote kann jedoch jederzeit wider -

rufen werden .
> Exkönig Earol vonRumänien und
seine jüdisch » Geliebte Lupescu werden Anfang
Januar Costarica besuchen . In amtlichen Krei «

scn erklärt man , so meldet Reuter , daß die

Regierung ihnen keine Hindernisse beim Be -

treten des Landes bereiten werde .
Aus Rio de Janeiro meldet Reuter ,

daß vor einigen Tagen üus der Höhe von
Viaranhao ein in englischen Diensten stehendes
ehemals norwegisches Schiff , das 16 000 BRT .

groß war . von einem deutschen U Boot versenkt
worden ist . Der Name des Schiffes wirb nicht

angegeben .

Ritterkreuz
für bewußte Selbstaufopferung

* Führer -Hanptqnartier , 29. Dez . Der Füh -

rer verlieh am 23 . Dezember das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Fahnenjunker -Feld -

webel Wilhelm Sander in einer Panzer -

jäger - Abteilg . Fahnenfunker - Feldwebel Wil¬

helm Sander erkannte Ende Oktober während
der schweren Abwehrkämpfe südwestlich Meli -

topol bei Verteidigung eines Stützpunktes ,

daß der Feind den Stützpunkt einzuschließen
drohte . Trotzdem hielt er unerschütterlich in

seiner Stellung aus , um bem benachbarten
Truppenteil ein geordnetes Absetzen in die

neuen Abwehrstellungen zu ermöglichen . Auch
als er verwundet wurde , Wieb er weiter
auf seinem Posten . Als schließlich ein Voll -

tresfer auch das letzte Geschütz vernichtete , gab
er seinen Panzerjägern den Befehl , sich durch -

zuschlagen , während er selbst den ihm anver -

trauten Stütz p̂unkt mit nur npch zwei Sol -

daten , die ihren verwundeten Zugführer nicht

verlassen wollten , bis zum Letzten hielt . Diese

bewußte Selbstaufopferung des

Fahnenjunker -Feldwebels Sander trug ent -

scheidend dazu bei , daß die neue Widerstand '

linie planmäßig eingerichtet werden konnte .

Sein Borbild soldatischer Haltung
aber wurde vom Führer durch / Verleihung
des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes g ^

würdigt .

Zwangsmusterungen in Neapel
lw . Stockholm , 20 . Dez . Die Plutokratien

entrüsten sich mit Vorliebe über die — obwohl
doch freiwillig zur Vermeidung schwerer Not in

zahlreichen europäischen Ländern erfolgende ^
-

Tätigkeit ausländischer Arbeiter für Deutsch -

land . Jetzt muß eine amerikanische Agentur
melden , daß die UTA . - Behörden in Neapel
die Zwangsmuftcrung aller „at '_
beitsfähigen Männer zur Erfassung
und Einstellung als Zwaugsarbeiter ange¬

ordnet haben . Tiefes Vergehen wird begr » » -

det mit der Notwendigkeit , dem Mangel an

Schwerarbeitern entgegenzuwirken , der o >c

Armeebehörden vor schwierige Probleme gc-

stellt habe , zumal Neapel die Hauptbasis ver

5. Armee barstelle . Trotz stäudiger Anzeigen
und Aufrufe in den letzten zwei Monaten K>

es nicht gelungen , ausreichend Arbeitskran
zusammenzutrommeln . ( !)
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Fesfungen graliem an!
Von Oberstleutnant Kewisch , Oberkommando des Heeres.

Eine widerspruchsvolle Ueberschrift ! Festun -
gen greifen an ? Diese Anhäufung stärkster
Verteidigungsanlagen sind doch -ursprünglich
etwas denkbar unbewegliches . Bor deinen Au -
gen erscheinen die Bilder des Westwalles und
der Maginotlinie , du siehst die schweren Ge -
schutztürme des Atlantikwalles , seine dicken
Betonbunker und Kasematten . Jetzt beginnt
das Ganze sich zu bewegen ? schwere Raupen -
ketten kommen rasselnd in Drehung , Sand und
Sta -ub wirbelt auf . „Aha "

, denkst du , „der
Tigerpanzer ist gemeint —." Gewiß , ihn
könnte man als kleines , wandel «des Fort be -
zeichnen, aber Festungen von — sagen wir mal
600 Tonnen Gewicht — können Raupenketten
»och nicht tragen . Noch wiegen schwere Panzer
kampfwagen gegen 50 Tonnen und nur die
Eisen>bajhnschiene ermöglicht die .Fortbewegung
viel höherer Lasten nicht nur schneller, sondern
auch ungeahnt weit unä unter geringem Ver -
schleiß . Aber nicht als Konkurrenz des Pan
zers , sondern als wertvolle Ergänzung ist der
Eisenbahnpanzerzug geballte , gepan
zerte Kraft , Beherrscher weiter Räume , Trä -
ger einer Vielzahl hochwertiger Waffen . Et

Winterkleid für den „Tiger "
In der winterlichen Landschaft des Ostens ist Tarnung
mehr denn sonst oberstes Gesetz für jedes Fahrzeug .
Die im mittleren Abschnitt eingesetzten ftTiger " werden ,
bevor sie in das Kampfgelände vorstoßen , noch einmal
von ihrer Schneedecke befreit nnd mit einer haltbaren
Tarnung versehen .

PK .-Kriegsberichter Stöpfgeshoff (Seh)

vereinigt in sich Panzer und Panzergrena¬
diere , Sturminfanterie und Pionier » , Granat -
Werfer , Kanonen , Haubitzen und Flak, ' eine
woderne Festung , befähigt zum Angriff und
Brechen starker Widerstände .

„Wer schienengebunden "
, wirst du sogen !

..Ein Nachteil !" Gewiß , deshalb führt er als
Ausgleich weitreichende Waffen , die das Ge -
lande in großem Umkreis beherrschen und den
« usbootbaren Teil der Besatzung lPanzer ,
schwere Waffen , Infanterie - und Pionier -
Stoßtrupps ) für den Kampf noch auf mehrere
Kilometer vom Zuge entfernt wirksame Feuer -
Unterstützung gewähren können . Schienen -
gebundenheit hat aber auch Vorzüge , bei-
^pielsweise beim Einsatz auf Strecken durch
Sumpfgebiete und meterhohem Schnee — also
J*t sonst panzersicherem Gelände — , das fast in
leder Jahreszeit im Osten die Beweglichkeit
als starker Hemmschuh begrenzt .

Schnelligkeit und eine unerhörte Feuerkraft
sind die hervorstechendsten Eigenschaften dieses
SepanzerteN Riesen . Das bedeutet blitzartiges
Zustoßen auf fast immer völlig überraschten
Gegner , vernichtenden Beschuß aus allen Roh -
ken. Brechen des Widerstandes durch ausge -
«ootete Panzer und Stoßtrupps . Das bedeutet
Angriff m konzentrierter Form , ureigenste

Wesensart dieser Waffe ! Trotzdem bleibt sie
eine Festung mit allen ihren Vorzügen für die
Verteidigung ^ Infanterie und Pioniere bilden
die Hauptkampflinie , Panzerkampfwagen die
bewegliche örtliche Reserve , der Eisenbahn -
Panzerzug in getarnter Stellung , dahinter die
artilleristische Feuerkraft . Aber auch in der Ver -
teidigung wird der Eisenbahnpanzerzug , wenn
irgend möglich , in entscheidenden Augenblicken
aus seinem Versteck hervorbrechen und die
Vernichtung des Gegners in direktem , Schuß
anstreben .

Gesteigerte Wirkung erziel ^ der Eisenbahn -
Panzerzug in Zusammenarbeit mit anderen
Waffen , die mit ' seiner Beweglichkeit Schritt
halten . In erster Linie sind dies Panzer und
Sturmgeschütz ? , Panzergrenadiere und motori -
sierte Äufklärungseinheiten . Er kann aber auch
als Rückhalt jeider anderen Waffe angesehen
werden .

Wer bereits einige Anlagen zum „Schlieffen -
pimpf " <sprich Generalstiabsanwärter ) in sich
wach werden fühlt , dem wird auffallen , daß

Iwan ein so wertvolles Kampfinstrument hoch-
entwickelter moderner Technik nicht ohne
„Augen " blind in sein Schicksal rollen lassen
darf . Und so ist es auch. Joder Eisenbahn -
Panzerzug besitzt einen oder mehrere Panzer -
spähwagen , die sowohl auf Schienen , als auch
im Gelättde fahren können , ganz wie es die
Lage erfordert . Sie dienen als Aufklärungs -
mittel oder übernehmen die Sicherung des
Eisenbahnpanzerzuges .

Die höhere Führung , die frühzeitig in den
Eisenbahnpanzerzügen ein wertvolles und auf
weite Entfernungen schnell verschiebbares
Kampsmittel erkannt und ihren Ausbau ent -
sprechend gefördert hat , zögerte nicht , ihnen in
immer steigendem Maße Kampf -
aufgaben zuzuweisen . Sie sind in allen '
Fällen gelöst worden und haben der jungen
Truppe besonders in den legten Kämpfen im
Osten Ruhm und Anerkennung eingebracht .
Als letzte am Feinde , sicherten sie das plan -
mäßige Loslösen , die Durchführung der im
letzten Augenblick notwendigen Zerstörungen ,
der für den Gegner wichtigen militärischen
Anlagen , sie hielten den feindlichen Vormarsch
auf , bildeten Brückenköpfe , durchbrachen den
feindlichen Einschließungsring und entsetzten

eingeschlossene kleine Einheiten . Sie nahmen
im Gegenangriff verlorengegangenes Gelände
wisder , sicherten den Ausbau neuer Stellungen ,
verstärkten die Artillerie der Hauptkampflinie ,
warfen den Feind durch Gegenstöße aus Ein -
bruchsstellen zurück und erzielten wichtig« Er -
gebnisse bei Aufklärungssahrten .

So hielt zum Beispiel ein Eisenbahnpanzer -
zug den Angriff von drei durch Panzer ver -
stärkten fow'jeti >schen Regimentern einen hal -
ben Tag lang aus,

" ein anderer vernichtete ein
auf Schlitten und Schi durchgebrochenes
Scharfschützenbataillon , bevor diesem die
Sprengung einer für uns wichtigen Brücke
glückte. Ein weiterer verhinderte in einer ent -
standenen Lücke den Durchbruch starker Feind -
kräfte , die in einem umfangreichen Sumpf -
und Waldgelände .Durchsickern" wollten .

Aber nicht nur im Fronteinsatz und an der
Ostfront haben sich die Eisenbahnpanzerzüge
bewährt . Ihre Eigenschaft , auf große Entfer -
nungen operieren zu können , hat ihnen
zwangsläufig in der Weiträumigkeit der von
uns besetzten Gebiete besondere Aufgaben zu -
fallen lassen : Schutz der Eisenbahnstrecken und
des gesamten Nachschubes gegen Banden , ihre
Bekämpfung und Vernichtung . Aus der Viel -
zahl des hierbei Geleisteten sei nur ein Bei -
spiel herausgegriffen . Ein Eisenbahnpanzerzug
legte innerhalb von zwei Monaten auf 45 Ein¬
zelfahrten 8500 Kilometer zurück und zählte
nach Abschluß eines besonders ersolgreichen
Unternehmens gegen Banden 225 Tote und
116 Gefangene - Reichliche Beute an Waffen ,
Gerät , Pferden , Vieh und Fahrzeugen wurde
eingebracht .

Wir wissen hente , welch ' entscheidende Rolle
die reibungslose Durchführung des Nach-
schubes im Kriege spielt . Nicht allein die Heere
Napoleons sind daran gescheitert . Schon der
schwedische König Karl XII ., der tief nach Ruß -
land eingedrungen war , verlor durch Ueber -
fälle seinen eigens für dieses Unternehmen ge-
schafsenen Trotz und damit gleichzeitig den
Sieg . Wenn die deutsche Wehrmacht erstmalig
dieses Problem gemeistert hat . so dürfen die
Eisenbahnpanzerzüge mit Stolz ihren Anreil
an diesem Erfolge beanspruchen .

Von ihren Besatzungen verlangt man Kllhl^-
heit und rücksichtslosen Einsatz , Ausdauer und
Zähigkeit in Verbindung mit einer technisch
und wafsenmätzig hochstehenden Spezialisten -
ausbildung . Kein Wunder , daß ihnen deshalb
auch das Herz der deutschen Jngend entgegen -
schlägt.

Heimwehkranke USA.-Soldaten
Soldaten , die kein Kriegsziel kennen — „e .f. Jonny ", der Ehestörer

W .S. Lissabon, 29. Dez . „Der amerikanische
Dough - Boy ist der heimwehkrankste Soldat
der Welt . Er hat nur den einen Wunsch, so
schnell wie möglich nach Hause zu kommen , und
wenn man ihn fragt , wofür er kämpft , hat er
kaum etwas zu sagen , denn er weiß nicht ,
wofür er im Felde steht ." Diese Fest -
stellung machte im Weihnachtsheft der Zeit -
schrift „Time " der bekannte amerikanische
Kriegskorrespondent William Lang , der sich bei
den USA . -Truppen im Mittelmeergebiet be -
findet . \

Vor einiger Zeit hatte die amerikanische Sol -
datenzeitung „Stars and Stripes " in einem
Leitartikel erklärt , daß der USA . - Soldat zwar
nach Hause wolle , daß es aber keinen unter
ihnen gäbe , der nicht einsehe , wie töricht er
wäre , die Kriegserfahrung , die die bereits im
Kampfe eingesetzten amerikanischen Truppen
gewonnen haben , dadurch zu verlieren , daß
man sie nach Hause schicke und durch neue Trup -
pen aus der Heimat ersetze . Dieser Artikel hat ,
wie Lang jetzt eingesteht , unter den ckmerikani-
schen Frontsoldaten im Mittelmeerraum eine
ganz ungewöhnliche Reaktion hervorgerufen ,
und iq zahllosen sehr deutlichen Zuschriften
hatten sie erklärt , daß die Männer , die bisher
gekämpft haben , müde seien . Eine Auswechs-
lung der Truppen würde endlich auch diejeni -
gen , die zu Hause säßen , eine Vorstellung da-
von geben , was der Krieg wirklich bedeute .
Während der britische Soldat , so erklärt Lang ,
im Gegensatz zu dieser Reaktion und Stellung -
nähme der amerikanischen Frontsoldaten we-' entlich verbissener sei , stelle der Krieg für den
amerikanischen Soldaten nur ein höchst
unangenehmes Präludium für die~ ermkehr dar , sonst nichts , denn dieser
amerikanische Soldat wisse tatsächlich nicht an -
zugeben , wofür er kämpft .

Auch die amerikanische Korrespondentin He-
lena Huntington Smith bestätigt in der USA .-
Zeitschrift „Colliers " vom 25. Dezember diese
Stimmung der amerikanischen Soldaten und
führt sie auf den starken Gegensatz zwi -
schen Front und Heimat zurück. Es
gebe, so erklärte sie, kein anderes kriegführen -'des Land , in dem die Gegensätze zwischen dem
Leben in der Heimat und dem an der Front
so unterschiedlich seien wie in Amerika , woraus
gefährliche Spannungey entstehen . Es sei un -
ter den amerikanischen Frontsoldaten allgemein
üblich, einem Kameraden , der von seiner Frau
oder seinem Sweetheart lange keine Post be -
kommen habe , den zynischen Trost zu geben :
„Beruhige dich , e .f. Jonny hat sich dein Mäd -
chen geholt ". Unter „e . f. Jonny " versteht man
allgemein in Amerika einen aus den verschie-
densten Gründen vom Kriegsdienst zurückge-
stellten Mann im wehrfähigen Alter . In die-
fer Einstellung der amerikanischen Frontsol -
daten , jedem ganz gleich aus welchem Grunde
zurückgestellten Amerikaner gegenüber osjen-
bart sich nach Ansicht der amerikanischen Korre -
spondentin die feindselige Haltung des USA .-
Frontsoldaten gegen alle diejenigen , die in der
Heimat bleiben könnten .

Die Soldaten , vor allem in Ostasien , beschäf -
tigen sich auch vielfach mit dem Problem ihrer
auseinanderbrechenden Ehen . Ein Verwunde -
ter gestand der Korrefpondentin gegenüber ein .
daß in seiner Truppe 50 Prozent der verhei -
rateten Männer davon überzeugt " feien , sie
würden , wenn sie wieder nach Amerika zurück-
kommen sollten , die Gefühle ihrer Ehefrauenihnen gegenüber gerändert und ihre Ehe zer -
rüttet vorfinden . Bei allen steht also der „e .f.
Jonny " wie ein drohendes Gespenst im Hinter -
grund der Heimat , während sie selbst einen
Krieg führen , von dem kaum einer von ihnen
weiß , welchen Sinn er hat und worum er geht.

'
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Eisenhahnpanzerzug kurz vor dem Eins »tr
(Archiv )

Wie dieWeihnatfifsringfendung entstand
Konferenz -Sdialfimg umspannt die europäischen Fronten

Das Vollendete sieht immer einfach aus , und
im Zeitalter der technischen Wunder hat man
daS Staunen schon fast verlernt . To hat wohl
auch die Heimat , die am Weihnachtsabend die
Stimmen aller Fronten im Gespräch mit den
Lieben zu Hause an den Lautsprechern hörte ,
diese gemeinsame Weihnachtsfeier einer ganzen
kämpfenden Nation hingenommen , ohne in der
Weihe der Stunde zu fragen , wie dieses Wun -
der zustande gekommen sein mag .
Stelldichein der Wellen

Und doch war es keineswegs einfach. Denn
daß dieses alles zur vorgesehenen Munde
klappte , mußte in den Nächten vorher die in
sorgfältiger Planung ausgewählten und nur
für kurze Zeit von militärischer Beanspruchung
freigemachten Rundfunk - und Fernfprechlei
tungen , die von allen Teilen Europas zum
Berliner Funkhaus und von dort zu den Reichs -
sendern führten , geschaltet, überprüft und mit
Probesendungen bespielt werden . Da hörten
wir denn oft erst verworren in einem schein -
bar undurchdringlichen Durcheinander aller
möglichen Geräusche , dann klarer werbend , die
gegenseitigen Anrufe derjenigen , in deren
Händen die Leitung der Ringsendung oder die
Zusammenfassung einzelner Sendegruppen lag .
Wir hörten sie rufen : Hallo , Marseille ! Hallo ,

Di . Goebbels bei Verwundeten
Auch in diesem Jahre besuchte Reichsminister Dr . Goeb¬
bels am Weihnachtsheiligabend verwundete und ge¬
nesende Soldaten eines Berliner Reserve -Lazaretts . Im
Rahmen einer schlichten Weihnachtsfeier überbrachte
der Minister den Verwundeten die besten Wünsche des
ganzen deutschen Volkes .

> (Atlantic -Boesig , Zander -M.)

Boulogne ! Hallo , Lappland ! Hallo , Minsk !
Krim und italienische Südsront ! Hallo , Berlin ,
München , Frankfurt ! Hallo , Luftverteidigung
West ! Wir hörten die einzelnen Rundfunkbe -
richter , durch einen Erdteil von einander ge -
trennt , sich kameradschaftlich begrüßen , und
hörten auch die unbekannten Männer des tech-
Nischen Dienstes in den Schalt - und Aufnahme -
räumen schnell einen Gruß ^ durchgeben , bevor
sie ihre kargen sachlichen Bemerkungen über die
Bereitschaft und Güte der hergestellten Ver -
bindung machten . Wir vernahmen manche
Frauenstimmen , die schnell die Gelegenheit
einer kurzen Schaltpause benutzte , um einem
Lieben an der Front ein gutes Weihnachten zu
wünschen oder auszurichten .
Wie am gleichen Tisch . . .

Zuweilenwaren es dann nach hergestellter Kon-
ferenzfchaltung 4, 5 Männer , die , als säßen sie
friedlich zusammen an einem Beratungstisch ,
in Rede und Gegenrede Einzelheiten ihrer
Sendung besprachen . Wir hörten dabei vor
allem immer wieder die sonore Stimme deS
verantwortlichen Leiters , sozusagen des Regis -
seurs der gesamten Ringsendung , in Berlin ,
der in so bewundernswerter Weise die Fäden
zusammenhielt . In unerhörter Konzentration
stellte er sich immer wieder auf alle Wünsche
und Situationen in Ost ünd West, in Nord und
Süd ein, - gab Anregungen , übte zuweilen im
Scherz treffende Kritik und wußte dann doch
alles auf den geplanten Grundgedanken abzu -
stimmen . Wir spürten , wie auch in diese Vor -
Bereitungen unmittelbar das Kriegsgeschehen
eingriff , wie diese oder jene Station für eine
Weile verstummte , weil ein Angriff feindlicher
Flieger über sie hinweg ging oder draußen

. eine der hart in die vordersten Linien führen -
den Leitungen vorübergehend durch Feindein -
Wirkung zerstört wurde .

Und so vorbereitet , so erarbeitet in langen
Stunden unermüdlicher Bemühungen aller an
der Weihnachtssendung beteiligten Soldaten
und Menschen der Heimat , so betreut von vie -
len Hunderten von Männern des Rundfunks ,
der Fernsprechzentralen und Verstärkerstatio -
nen , in denen auch deutsche Frauen das Ihre
dazu beitrugen , kam die Ringsendung des
großdeutschen Rundfunks am Weihnachtsabend
194.? zustande .

Nicht nur dem Laien ein technisches Wunder ,
sondern mehr als das - Das Wunder eines tief -
bewegten , auf wenige Minuten zufammcnge -
drängten Bildes von Kampf und Arbeit an
allen Fronten , draußen ober daheim , von Härte
und Ausdyuer , Glaube und Zuversicht . Aber
auch von der warmen , tiefen Herzlichkeit des
deutschen Menschen , der trotz Leid und Entbeh -
rung , trotz der weiten Trennung von Bätern ,
Männern und Söhnen , trotz der auch durch den
Bombenterror zerrissenen Familien , trotz der
Arbeit , die auch in dieser Nacht nirgends ruhte ,
sein Weihnachten feiert « in inniger Verbunden -
heit des ganzen Volkes .

Kriegsberichter Dr. Gunter Haupt .

Wie damals
»> Lundensminde . . . )

Roman von Wilhelm Scheider
miMiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiiH

* ' I e Rechte bei : G. Duncker Verlag , Berlin
(lS. Fortsetzung
^ .^ ch muß in mein Elternhaus zurück. Mein
Bater will mich erst dann wieder aufnehmen ,^ enn ich ohne Makel vor ihm stehe . Ich muß
?ls.o das , was damals in jenem kleinen däni -
Mtett Badeort geschehen ist , völlig klären , sonst

ich verloren ."
, Die leichte Brise hatte sein Haar verwühlt ,liine Hände glitten darüber hin . Offen und
Mündlich , weder verzagt noch verzweifelt , er«liierte er Reginas Blick.
. Sie zuckte die Achseln. „Und wie kommen^ ie darauf , daß gerade ich ihnen helfen soll ?"
. »Sie können es ! Sie sind doch täglich im
vause Oldeseld !" „Und — ?"
V ./Sie sind Tag für Tag mit Anke zufam -

. . ."
»Ich verstehe Sie immer noch nicht."

h ..Also gut , Fräulein Aulinger , lassen wir 's
Aläufig ! Was wissen Sie von Lundens -
»linde?«

«Das , was die Leute erzählen ."
> ..Sie wohnen bei der Witwe Schück . Eine

liebe Frau — war mit meiner Mutter
freundet . Aber sie hat zuviel Phantasie . . .''» ke jedenfalls hat Ihnen nichts gesagt ? Auch
Aitern nicht, bevor Sie zu den Treedeö
^'» gen ?"

»Stein Wort ."
, '.Seltsam ! Doch eigentlich Hab' ich mir 's so
stacht . Niemals würde sie sich jemandem os.
i!"baren : sie gibt ihre Geheimnisse nicht preis

Geheimnisse hat sie, sie kann nicht an -
**8 . . . Rauchen Sie , Fräulein Aulinger ?"
"Augenblicklich möchte ich nicht."

Er zündete sich eine Zigarette an . .LZevor ich
Ihnen von Lundensminde erzähle , sollen Sie
wissen, wie es gestern abend war im Atelier
von Jens Treede !" Sein Blick fiel auf ihr
Haar .

Sie errötete jäh — und ärgerte sich über
dieses Erröten .

Er schien es nicht zu bemerken . „Ja , der ge -
strige Abend war ziemlich aufschlußreich . Ist
Ihnen das Bild aufgefallen , auf der Staffelei ,
mitten im Atelier ?"

„Ja .
„Genau beaugenscheinigt ?"
„Auch das ." i
„Ich war davor stehengeblieben , bevor ich

ging ."
„Ja , und ich verstand Sie sofort . Sie wollte »

mich doch darauf hinweisen , nicht wahr ?"
Sein Blick strahlte auf . „Sie waren also

schon gestern meine Verbündete !"
„Uebertreiben Sie nicht !"
„Und das Tuch , das auf dem Boden lag , das

haben Sie auch entdeckt?"
„Es war nicht zu übersehen ."
„Es lag aber durchaus nicht auf dem Bo

den , als ich mit Anke das Atelier betrat . Es
hing über dem Bild .

,Sm . . ."
„Das scheint Sie nicht zu überraschen , FrSu .

lein Aulinger ?"
„Nein , ich Hab' genug darüber nachgedacht.

Aber nun erzählen Sie schon !"
Er begann zu berichten . „Anke hat die Staffe -

lei zunächst überhaupt nicht beachtet. Ich übri -
gens ebensowenig, ' ich hatte andere Dinge im
Kopf . Unsere Unterredung verlief ziemlich
dramatisch . Anfänglich saßen wir auf der Couch ,
dann wanderten wir im Atelierraum herum .
Anke war selbstverständlich genau so erregt wie
ich . Plötzlich blieb sie vor der Staffelet stehen,
erkundigte sich , weshalb das Bild verhängt sei .
Ich konnte ihr die Frage nicht beantworten , ich
wußte es ja selber nicht. Ich sagte ihr , Jens
Treede habe mich »war schon heraufgeführt und

mir das Atelier gezeigt , aber das Bild sei da
bestimmt nicht dagewesen ^ Nun , unsere Unter -
Haltung ging weiter . Einige Minuten später
stand Anke abermals vor der Staffelei . Sie
schrie mich an : Ich wolle ihr etwas verbergen !
Bei mir und Jens Treede habe alles einen
versteckten Sinn ! Ich wolle sie mit diesem alber -
nen Tuch beunruhigen , wolle sie verwirren ,
sie kenne mich ! Ja , so ungefähr sagte sie. Es
war typisch für sie."

Kennau schwieg einige Sekunden , rauchte und
fuhr dann fort : ,L >ch stellte ihr anHeim , das
Tuch zu entfernen . Sie entgegnete schnippisch ,
daß sie nicht darauf hereinfalle , den Triumph
gönne sie mir nicht ! Sie nahm von neuem
ihre Wanderung auf , und wir sprachen wieder
von Lundensminde . Sie ging dauernd an der
Staffelei vorüber und starrte erbost aus das
Tuch . Schließlich verlangte sie, ich solle das
Tuch herunternehmen , sie ertrage es nicht
länger . . ."

Regina unterbrach ihu . „Verzeihung , Herr
Kennau ! Wußten Sie , daß sie früher zuweilen
»hnmächtig geworden xdct ?"

,Hch wußte es , hatte es aber noch nie mit ihr
erlebt . Sie meinen , ich hätte Rücksicht auf sie
nehmen sollen ?" „Ja ."

,Hch kann aber keine Rücksicht auf sie nehmen
— ich kann 's nicht !"

.Sitte , erzählen Sie weiter !"
Er strich sich über die Stirn , als wolle er dort

etwas fortwischen . „Als ich von ihr gebetenwurde , das Tuch herunterzunehmen — viel -
mehr , als sie es von mir forderte —, da er -
widerte ich ihr , sie solle sich gefälligst zufam -
menraffen und sich nicht mehr darum kümmern .
Aber schon trat sie auf di^ Staffelei zu und
riß selber das Tuch herab . Nur höchstens eine
Sekunde lang stierte sie auf das Porträt , dann
schrie sie wild auf . . . Der gellende Schrei liegt
mir noch jetzt in den Ohren . Und sie brach
zusammen, - ich trug sie aufs Sofa ."

,Luviel für sie"
, bemerkte Regina .

„Wieso ?"
„Nun ja : Die erregte Aussprache — die Span -

nung , was sich hinter dem Tuch verberge , und
schließlich Ihre Weigerung , die Hülle herunter -
zunehmen — all das wirkte zusammen , um die
Ohnmacht herbeizuführen ."

„Sie mögen recht haben , Fräulein Aulinger .
Aber nicht nur deshalb haben ihre Nerven ver -
sagt . Es war das Bild selber , das den Kontakt
auslöste , wenn man diesen technischen Ausdruck
für einen so diffizilen seelischen Vorgang ge-
brauchen darf ."

„Sie meinen , sie habe den Mann erkannt , den
das Bild darstellt ?"

„Ganz sicher ."
„Vielleicht täuschen Sie sich da doch . Wer istes denn ?"
Kennau zerdrückte seine Zigarette im Sand .

,L ĉh sage es Ihnen gleich. Vorerst möchte ich Sie
an den Shakespeareschen Hamelt erinnern , und
zwar an die großartige Szene , in der Hamlet
seinem Stiefvater und seiner Mutter auf einer
Sonderbühne die Ermordung seines Vaters
zeigt , und zwar nur deshalb , um die Wirkung
auf die beiden fürstlichen Zuschauer zu erpro -
ben. Sie kennen doch das Stück ?"

„O ja . Aber ich weiß nicht, worauf Sie hiu -
auswollen ."

„Meiner Ansicht nach hatte Anke, als sie Plötz -
lich das Bildnis sah , die gleiche aufwühlende
Empfindung wie Hamlets Mutter , als man
vor ihren Augen die Vorgänge darstellte , die
sie kannte , von denen sie aber annahm , keiner
wisse davon . Anke glaubte , ich hätte das alles
absichtlich so vorbereitet , um sie zunächst aufs
äußerste zu reizen und sie dann überraschend
auf die Probe zu stellen ."

Regina war tief verwirrt . Das , was Kennau
da aussprach , war doch eine offene Befchuldi -
gung ! Wenn er die Hamletszene als Vergleichheranzog , so wollte er damit doch andeuten .Än LeJ e,nJ,e- i? " Mörder und decke seine Tat !

„Ich 'ehe "
, fuhr er fort , „wie schwierig es istIhnen daö alles klarzumachen . Ich will deut¬

licher werden . Es ist meine Meinung — nein ,
ich bin sogar fest davon überzeugt — . daß Anke
weiß , wer der Mörder ihres Bruders war .
Und der Mann auf dem Bild ? Vielleicht hat
er in jener Tragödie irgendeine Rolle gespielt .
Das eben muß erforscht werden !"

„Sie kennen ihn ?"
„Leider nicht. Ich weiß wenig mehr als sei -

nen Namen ."
„Und Treede ? Er hat ihn doch gemalt !"
„Er weiß auch nicht viel über ihn . Er hat

ihn vor ein paar Wochen im Atelier eines
Freudes getroffen , es kam zu einer angeregten
Unterhaltung , und schließlich äußerte Rögg —
so heißt er . mit zwei g am Schluß , Jonas
Rögg — äußerte also dieser Rögg den Wunsch,
von Treede porträtiert zu werden . Er erschien
dann dreimal in Blankenese , und es wurde ein
vierte Sitzung vereinbart . Rögg soll an Schiff -
fahrtsgesellschasten beteiligt sein . Das ist so
ungefähr alles , was ich von Treede erfahren
konnte ."

Regina dachte nach. Wenn Kennau nun log.
ihr nicht die volle Wahrheit sagte ? Vielleicht
wußte er dcch mehr über diesen Jonas Rögg ,
hatte ihn schon länger im Verdacht und wollte
nur nicht vor ihr eingestehen , daß der Vorgang
im Atelier tatsächlich eine von ihm eingefädelte
Komödie gewesen war . . . „Hatten Sie wirklichkeine Ahnung von dem Bild , Herr Kennau ? "

„Ich schwöre es Ihnen !"
Regina zögerte . Es war ihr eingefallen , daß

Frau Schück behauptete , Jens Treede unter -
halte mit Anke Oldefeld eine heimliche Liebes -
beziehung . . . Sie ließ den feinen weißen Dü -
nenfand durch die Hand gleiten und sah dar -
auf hinunter . „Warum hatte Treede die
Staffelei verhängt ?"

„Rögg äußerte den Wunsch, das Porträt kei -
nem Menschen zu zeigen , bis es fertig sei ."

..Werkwürdiger Wunsch."
„Treede sagte es mir so."
„Können Sie sich auf ihn verlassen ?"

(ftortfetzima tolgr.)
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»lief über Bütl
( Auszeichnung .) Unteroffizier Wilhelm

König im Stadtteil Bühl - Kappelwindeck ,
Zinken Riegel , Sohn der Witwe Maria König ,
wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

lK r r e g s t r a u u u g .) Obergefreiter Ma -

fchineiischlosfer Friedrich Ludwig Rapp
aus St . Georgen und Hausgehilfin Paula
Schmoll aus Kappelwindeck , Tochter
des Landwirts Leo Schmoll , wurden am
Dienstag kriegsgetraut . Herzlichen Glück - ,
wünsch .

'

Vllck über Achern >
Acher « . ( Sprechstunde der St r t \ ä -

frauenschaftsleiterin .) Die Sprech¬
stunde der Kreisfrauenschaftöleiterin , die heute
Donnerstag stattfinden sollte , fällt aus .

b . Acheru . (Zur Erfassung von T o p i -
n a m b u r und W e i ß t ü 6 e it .) Laut An¬
ordnung des Landes -Ernährungsamtes Baden
müssen von den Erzeugern in Topinambur lin
unserer Gegend unter dem Namen Roßkartossel
bekannt ) vom Ar mindestens zwei Zentner ab -
geliefert werden . Bon der zuständigen Kreis -
baueriischaft erhalten die Erzeuger Mindest -
Ablieseritn .qsbescheide . In den Gemeinden , in
denen Sammelstellen bestehen , geschieht die Er -
safsung auf dem üblichen Weg ivie bei Obst
und Gemüse . — Auch Weibrüben lollen , wo
dies irgend möglich ist , abgeliefert werden . Da
dieses Erzeugnis in der Hauptsache eingemietet
sein dürste , soll die Erfassung im Laufe des
Winters oder nötigenfalls im Frühjahr er -

folgen . In einzelnen Genvinden wnrde die Er -

sassung der Weißrübeu bereits durchgeführt .

( F ö r d e r u n g des Gartenbaues ,
Steigerung der Gartenbau erzeug -

nisse .) Alp Sonntag . 2. Januar , findet im

Gasthaus „Am Stadtgarten " um 14 .30 Uhr
eilte Versammlung der Kleingärtner statt . Bei
dieser Gelegenheit wird im Auftrag des Kreis -

leiters Pg . Nothacker . Kreisoberinspektor
Hopp , Bühl , den prämiierten Kleingärtnern
Auszeichnungen überreichen und anschließend
Ri/htlinien für das Jahr 1944 geben .

( Vom O b st - u n d G a r t e n b a u v e r et tt

Acher n .) An der von der NSDAP ., Orts -

gruppe Achern , einberufenen Versammlung der

Kleingärtner , die am Sonntag , 2 . Januar , im

Gasthaus „Am Stadtgarten " stattftndet . nimmt

guch der Obst - unk . Gartenbauverein Achern ge -

schlössen teil -
«Film schau .) Die Tivoli - Lichtspiele zeigen

ab Freitag , 31 . Dezember , den witzsprühenden
Wien - Film „Frauen sind keine Engel " mit

Marth « Harell , Axel v . Ambesser . Romanowsku .

Marg . Hielscher , Sedw . Bleibtrcu . Neugebauer .

Jürgens usw .- Es ist eine Filmkomödie voller

amüsanter Frechheiten , übersprudelnd von

witzigen Einfällen , beschwingt und charmant

wie nur ein Film von Willy Forst sein kann :

denn auch . in diesem ' künstlerisch wertvollen

Film zeigt der Schöpfer von Bel - ami - Operette

, und Wiener Blut sein überragendes Können

als Spielleiter und Meister seines Faches .

Der Obstbau während des Krieges
Der Ruf nach Obst ist heute außerordentlich

groß . Trotz einer guten Obsternte ist es nicht

gelungen , allen Wünschen gerecht zu werden .

Aus dieser Tatsache läßt sich der Wert ermessen ,

der in unseren Obstkulturen steckt. Bei > der

Frage der Ernährung unseres Volke ? in

Kriegszeitcu sind die Kulturen mitberufen zu

helfen , zu helfen in der mannigfachsten Wet >e ,

frisch , eingemacht , eingekocht , getrocknet , ver -

arbeitet als Süßmost , als wertvolle Betgabe

für Kranke und Gesunde . Aus diesem Grunde

müssen auch wir im Obstbau durchhalten . Durch -

halten mit der Pflege und Düngung der Obst -

gehölze , die ja so bescheiden hierin und dank -

bar sind , durchhalten mit „gegenseitiger Htlse
bei diesen Arbeiten . Durchhalten aber auch in

den Gartenbauvereinen . Sie sind es , die jetzt

örtlich den einzelnen stützen und helfen können .

Durchhalten ganz besonders aber auch in der

Ablieferung an die Bezirksabgabestellen . Ge -

rade jetzt reifen die Früchte unserer Organt -

sationen in ungeahnter Weise . Wie wäre es

möglich , unsere Volksernährung in diesem

Kriege durchzuführen , wenn nicht seinerzeit die

Organisationen in der Landwirtschaft aufge -

baut und durchgeführt worden wären ?

Unsere Kinder oder Brüder kämpfen für un -

ser gesamtes Vaterland . Wir aber zu Hause

müssen den Besitz der einzelnen schützen , damit

uns die heimkehrenden Sieger keinen Vor -

wurs machen könen . Seien wir dankbar , daß

sie uns den Feind aus dem Lande hielten : ge -

rade wir Obstzüchter haben besondere Ursache

dazu . Wer die verwüsteten Fluren kennt , die

ein Krieg mit sich bringt , der empfindet es

sicher doppelt , CJ lf». de « Krieg

fernzuhalten . Man denke iich mal aus . w »c

uniere Obstbäume hättey dazu dienet »
abgehauen zu werden , um , statt Früchte zu ret -

fett , Hindernisse zu bilden . Und wie nachher
10, ja 30 Jahre darüber vergingen , bis der
alte schöne Baumbestand wieder erreicht würde ,
während alles andere : Haus , Hof , Maschine und

Werkstatt schneller wieder herzustellen sind .
Aus diesem Grunde halten wir durch mit un -

serm Obstbau , damit wir geschlossen und kraft -

voll das Unsrige beitragen in der Ernährung
unseres Volkes . Denkt stets an die Opfer un -

serer tapferen Soldaten an der Front und an
die Opfer der Heimat durch die Terrorangriffe
der englisch - amerikanischen Luftgangster . K .H.

kreis bühl meldet

Erscheinungsweise des „ FQtirer "

über Reujahr
Unsere Neujahrs -Ausgabe erscheint am
1 . Januar zur gewohnten Stunde . Sonntag ,
2 . Januar , erscheint keine Zeitung . ,
Eilige Anzeigen für die Neujahrsausgabe
(Familienanzeigen ) können bis Freitag ,
31 . Dezember , 10 Uhr, entgegengenommen
werden .
Anzeigenschluß für die Montagausgabe ,
die wie üblich erscheint , am Freitag , den
3t . Dez ., 13 Uhr . Eilige Familienanzeigen
für diese Ausgabe müssen spätestens am
Sonntag , 2/Januar , 17 Uhr , in unserem
Verlagshaus Karlsruhe , Lammstr . 3—5,
vorliegen .
Schalterschluß des Hauptverlages und
unserer Geschäftsstellen am Freitag , den
31 . Dezember 1943, 13 Uhr.

Führer -Verlag GmbH.

E . Eisental . ( Gebäudeversicherung .)
Die Umlage zur Gebäudeversicheruugs - Anstalt
für das Geschäftsjahr 1943 beträgt pro 10 000
RM . Versicherungssumme 60 NM . Dieser Be¬

trag ist nach Zustellung der Forderungszettel
sofort an die Gemeindekasse zu zahlen .

( Fahrradbereifung . ) Das Wirtschasts -

amt Bühl teilt mit , daß in Zukunft auf einen
Fahrrabantrag nur ein Teil gesetzt werden

darf , entweder eine Decke oder einen Schlauch .
Anträge für landwirtschaftliche Betriebe wer -

den erst wieder Anfang März genehmigt .
I) . Barnhalt . ( Auszeichnung . » Ober -

leutnant und KomMnieführer Eduard En -

gelmann wurde mit dem EK . I ausgezeich -

net . Herzlichen Glückwunsch . . «
^Mitgliederversammlung der . N

STA P .) Am Sonntagabend saut » im Gast¬
haus zum „Adler " eine Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP , statt , zu der auch die NS »

Frauenschast und die angeschlossenen Ver -

bände der Partei geladen waren . Der Amts -
ivalter der NSB ., Pg . Huck , gab einen
Ueberblick iiber den Aufbau und die Entwick -

lung des Kriegswinterhilfswerkes sowie über
den Aufstieg der N2V . feit dem Fahre 1983.
Die Bekanntgabe der einzelnen Sammel -

ergebuiffe für das DRK . .und für das WHW .
zeigten , daß reichlich gespendet wurde . Der

Staudortsührer der HJ ., Pg . Meier , er -

mahnte die anwesenden Eltern , ihre Jugend
eifrig und pflichtgemäß zuin Dienst zu schik -
ken , und gab bekannt , daß der Dienst jeweils
um 20 Uhr beendet ist . Ortsgruvvenleiter Pg .
Dresel dankte in einer Ansprache zum Iah
reswechsel in einem kurzen Rückblick allen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen innerhalb
der Partei und ihrer Gliederungen . Er gab
der Hofsnun « Ausdruck , daß auch im kom¬
menden Jahre sich jeder Parteigenosse und
Amtswalter als treuer Mitarbeiter des Füh -
rerS wie bisher selbstlos aufopfert , treu mit -
arbeitet und auch dazu beiträgt , den baldigen
Endsieg Deutschlands zu sichern . Mit dem
Führergruß schloß die Bersammlnnq .

H . Kappelrodeck . ( V o ttt Feindflug nicht
zurückgekehrt .) Feldwebel Wilh . Schnei -
der , jun . , fand bei einem Feindslug den Tod .
Pg . 3A,neider , Sohn unseres Ortsgruppen -
leiters und Bürgermeisters , war im Besitz des
E .K . 2 und anderer Auszeichnungen . Als Mit -

gründer der hiesigen HJ . ist er Träger des
goldenen H ^ .- Abzeichens . Die . Partei , sowie
die ganze Gemeinde blickt in stolzer Trauer
auf ihren Helden . ^

Kappelrodeck . lBom Fußballsport .)
Am 2 . Weihnachtsfeiertage weilte auf dem hie -

sigen Platze die Jugendelf des Fußballvereins
Ttraßburg/Rhhs . zu einem Freundschaftstreffen .
Mit 3 Mann Verstärkung betraten die Ein -

heimischen das Spielfeld . Bor zahlreichen Zu -

schauern spielte sich ein interessgntes Treffen
ab . Gleich nach Beginn des Spieles konnte

Kappelrodeck den ersten Führungstreffer er -

zielen . Aber kurze Zeit darauf glich Straß -

bürg durch einen Elfmeter aus . Bei dem Stand
von 1 : 1 wurden die Seiten gewechselt . Die

zweite Spielhälfte begann mit einem erbit -

terten Ringen beider Mannschaften . Beide
Tore kamen in Gefahr , aber zu - Treffern kam

es nicht . Einmal gelang es aber dem halb -

linken Flügelstürmer Kappelrodecks durch
einen raschen Durchbruch dem Mittelstürmer
den Ball so abzugeben , daß er ihn unhaltbar
verwandeln konnte . Abermals glich aber Straß -

bürg aus . Wenige Minuten darauf konnte

Kappelrodeck zum dritten Mal einschieben .
Nun lag das Spiel ganz in den Händen der

Platzelf . Kurz vor Spielschluß gleitete das
Leder zum vierten Mal ins gegnerische Netz .
To konnte der KFV . einen verdienten 4 :2-Sieg

für sich buchen .
K . Fnrschenbach . ( Werk "kurs der N S . -

Frauen schaff Die NS . -Frauenschast ver -

anstaltete diese Wöche einen Hansschuhkurs , der

sich eines guten Besuches erfreute . Jede Hatts -

fratt hat soMit die Gelegenheit , unter sachkun -

diger Anleitung ivarmes Schuhwerk , selbst von
den kleinsten Stoffresten noch herzustellen .
Mannigfach sind die Anregungen hierzu , die

die Leiterin des Kurses , Handarbeitslehrerin
Frl . Anna Faist zu geben weiß . Prächtige
Werkstücke zeugen bereits von dem Fleiß und
der Geschicklichkeit unserer Frauen .

L . Stollhoscu . ( Weihnachtsfeier .) Die

hiesige Ortsgruppe der NSDAP , hielt am
Weihnachtsfeiertag bei reger Teilnahme der

Bevölkerung in der „Krone " eine Weihnachis -

feier ab . Die Ansprache des Parteigenossen
Gall war durch Borlesungen , Gedickte , wejA -

nachtliche Kriegsbriefe , sowie Lieder umrahmt .
Im Anschluß fand eine Feier zum 10jährigen
Bestehen der NS .-Frauettschast Stollhosen
statt . Die Ortsgruppensranenschastsleiterin
Frau Ruth er gab einen interessanten Be -

richt über die Ivjährige Geschichte der NS ./
Frauensckast , die von 11 Mitgliedern gegrün¬
det worden war . Im Namen der Partei
dankte Pg . Gall der Leitung der ^ rauenschast
für ihre selbstlose und aufopfernde Arbeit .
Gemütliches Beisammensein beendete den schö -
neu Abend .

A . Scebach . ( Vom Bürgermeister «
amt .) Infolge sehr bringender Arbeiten
bleibt das Bürgermeisteramt jede Woche am
Montag - und Donnerstagnachmittaa geschlos -

fett . Die Bevölkerung wirb gebeten , die
Dienstzeiten einzuhalten .

(L> a u s h a l t u n g s g e r ä t e .) Am Freitag
werden für diejenigen , die im Oktobex Antrag
atif Haushaltungsgeräte stellten , Bez « gsmar -
ken ausgegeben .

Eine Mahnung an die SbstMter
Denkt an den Schnitt von Stachel - und Johannisbeeren !

Kaum eine Obstart wird so stiefmütterlich be -

handelt wie die Stachel - und Johannisbeeren ,
obwohl gerade diese beiden Fruchtarten für
eine Pflege so außerordentlich dankbar sind .
WaS im Obstbau immer und immer wieder be -
tont wird , hat auch hier Geltung . Auslichten ,
Verjüngen , damit Licht und Luft in das Innere
einbringen kann . Wenn man mit seienden
Augen die Fluren durchwandert , so kann man
beobachten , daß es hier besonders mangelt .

Schon bei der Pflanzung der Johannis - und
Stachelbeeren ist auf genügend Abstand zu
achten , damit das Sonnenlicht in genügendem
Maße in die Kulturen einfallen kann , zumal
die Pflanzung sehr häufig als Unterkultur
unter Obstbäume erfolgt . Ein gegenseitiger
Abstand von etwa 2 Meter ist zu empfehlen .

Gepflanzt werden zwei - und dreijährige
Sträucher . Während der ersten Jahre schneidet
man dte Jahrestriebe unter Berücksichtigung
einer rundlichen Form jeweils zurück . Später
ist neben dem Rückschnitt « in Auslichten not -

wendig . Sobald die Zweige der Johannisbeeren
z . B . älter als 4 bis 6 Jahre sind , gibt es ctft
diesen Zweigen keine vollkommenen Trauben
mehr , die Größe und Güte der einzelnen Vee -
ren werden geringer , der Ertrag läßt infolge
oft ungünstiger Lichtverhältnisse zn wünschen
übrig . In einem solchen Zustand sind die
Sträucher unwirtschaftlich , man klagt über Un -
rentabilität .

Wie schnell laßt sich dies beheben , wie viel
größer kann der Ertrag gestaltet werden , wenn
regelmäßig der Auslichtungs und Ver -

jttngnngsschnitt durchgeführt wird . Alse 3 bis
4 Jahre alte Ruten werden am Boden wegge -

schnitten, ' auf diese Weise wirb Raum , Platz
für immer wieder entstehende Schößlinge , Neu -
triebe , geschaffen , beun bei einem gefnnden
Wurzelstock treiben solche in fedem Jahr neu
o <iR . ffa bleiben nur wenige als Ersatz stehen ,
C :
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fernt .
Geht man bei Johannisbeeren etwas auf die

Sorteneigentümlichkeit ein , so kann der Schntft
den Ertrag ganz wesentlich beeinflussen , denn
verschiedene Sorten tragen sehr gerne an der

Zweigbasis , d . h . dort , wo ein Seitentrieb auL
einem älteren Trieb herausgewachsen ist.

Unsere heutigen Jobannisbeerknltnren stum¬
men von vier verschiedenen botanischen Wild -

formen ab : ribes vulgare , ribeS rubrum , ribes
petraeum und ribes nigrum . Wir unterscheiden
in der Hauptsache Sorten mit weißen , roten
und schwarzen Früchten . Die schwarzen Sorten
sind im allgemeinen nicht so ertragreich , aber
dafür um so gehaltvoller au dem so wertvollen
Vitamin C. Ter Preis ist entsprechend . Aus
diesem Grunde lohnt sich der Anbau , zum min -

desteu sollten in jedem Garten einige Sträucher
stehen . Die Früchte der weißen Johannisbeeren
sind süßer und wohlschmeckender als jene der
roten Torten , sie sind aber anspruchsvoller in
ber Pflege und nicht so reichlich im Ertrag .
Die von ribes rubrum abstammenden Sorten
bzw . Sorten mit Blut aus dieser Stammform ,
wie z. B . „FayS Fruchtbare " oder „Rote Ver -

failler " und andere , verzweigen sich von Natur
aus nicht so stark , so daß beim Auslichten die
starken Triebe etwas zurückgeschnitten werdeii
sollten , damit sich die Seitentriebe kräftigen
unj > mehr Fruchtzweige bilden . Bei den Sorten

„Rote Holländische ", „ Erstling aus Vierlanden ",
die von der Stammform ribes petraeum ab¬
stammen , ist die Verzweigung reichlicher , so daß
ein Rückschnitt kaum oder gar nicht erforderlich
ist . Dieser Hinweis >?vird manchem Beerenobst -

züchter genügen , um vor dem Strauch stehend
das Richtige herauszufinden .

In schweren Böden ist die Anpflanzung der
von ribes petraeum abstammenden Sorten mehr
zu empfehlen : in trockenen , sandigen Böden
sollten Sorten von ribes rubrum stammend
mehr Verwendung finden . Bei Stachelbeeren
pflanzt man besser an Stelle von Sträuchern
sogenannte Fußstämmchen , da diese im hiesigen
Gebiet die Bekämpfung bzw . das Niederhalten
des amerikanischen Stachelbeermehltaues leich -
ter ermöglichen . Die Jahrestriebe werden regel -

mäßig zurückgeschnitten , dabei ist auf eine rund -

liche pyramidale Form der Krone zu achten .
Es gilt , einen möglichst luftigen Aufbau zu
schaffen . Bei dieser Anzucht werden die Früchte
schöner und größer , die Erntearbeit wird
wesentlich erleichtert . kl . H.

Ans der Geschichte unserer Heimat :

Vor 140 Zahr wurde Lahr badisch
Uebergang der „Nassauischen Herrschaft Lahr " an Baden — Huldigung

am 26 . September 1803

Lahr . In der Geschichte der Oberrheinlande
spielt das Jahr 1803 eine besondere Rolle : Ein

wichtiger Schritt zur deutschen Einigung wurde

getan . Ohne eS zu wollen und zu wissen , half
Napoleon die deutsche Einheit vorbereiten ,
denn durch ihn kam binnen weniger Jahre das

ganze Gebiet der Ortenat ; , das ^bisher schier
unzählige Herren hatte , an Baden . Im Gebiet
des heutigen Landkreises Lahr wurden im

Jahre 1808, also vor nunmehr 140 Jahren ,
außer neun Orten der seither Straßburgischen
Herrschaft Ettenhetm ( Ettenheim , Grafenhausen ,
Kappel , Ringshelm , Ettenheimmünster , Münch -
weier , Schweighausen , Dörlinbach und Wittel -

bach ) , die seither Nassauische Herrschaft Lahr
— mit den Orten Dinglingen , Langeuwinkel ,
Mietersheim , Hugsweier , Wallburg und Alten -

heim — badisch .

Der Abschied von der Herrschaft Nassau , die
ihren Sitz in Wiesbaden hatte , fiel nicht schwer .
Bereits im November 1802 entsandte die Stadt

ihren Bürgermeister Wunderlich , begleitet von

dem Handelsmann I . H . Hugo , nach Karls -

ruhe , die dem zukünftigen Landesherrn eine
Adresse zu überbringen hatten . Aber erst im

März des Jahres 1803 traf von der Nassauischen
'

Regierung die offizielle Mitteilung ein . daß
der Uebergang Lahrs an Baden beschlossen sei .
Als Ersatz für die Herrschaft Lahr erhielt Naf -

sau die Grasschaft Tayn - Altxnkirchen im Rhein *

land . Die nassauischen Beamten — erster Be -
amter in Lahr war in jener Zeit Oberamt -
mann Langsdorf — wurden ihres Eides ent -
bunden und gebeten , dem neuen Landesherr «

zu dienen .
Als Tag der Uebergabe der Herrschaft wurde

der 21 . März 180K festgesetzt . Das Lahrer

„KavalleriekorpS " unter Führung der beiden
Kommandanten Wunderlich und Diels holte
den badischen Kommissar , Landvogt Freiherrn
von Roggenbach , in Mahlberg ab . Unter dem
Donner der Geschütze erfolgte der Einzug in

Lahr . Am Rathaus wurde Roggenbach begrüßt ,
im Amthaus erfolgte die feierliche Uebergabe .

Die Gummiringe der Konservengläser
So langsam rückt die Zeit heran , in welcher

man , um den Mittagstisch abwechslungsreicher
zu gestalten , an das Oessnen der Konserven -

gläser denkt . Glücklich der , der möglichst aus

eigenem Garten einen größeren Vorrat sich

schaffen konnte ? Anreiz für die , die heute vor

den Gemüseläden Schlange stehen , um etwas

zu erhaschen . Zur Abschließnng bzw . Vertlich -

tnng zwischen Deckel und dem eigentlichen
Glas benötigt man einen Gummiring . Kriegs -

bedingt sind die Ringe heute nicht so leicht zu

beschaffen . Aus diesem Grunde >oll und muß
mau vorsichtig mit ihnen umgehen . Schon beim

Oeffnen ist darauf M achten , daß die Gummi -

ringe ntcht beschädigt werden . Schwer zu öss-

nettde Gläser werden am besten erwärmt .
Die Gummiringe haben den Nachteil , daß sie

während des Nichtgebrauches ihre Form ver -

lieren , wenn sie nicht entsprechend aufgehoben
werden . Um dieses zu verhindern , haben sich

dazu Papprollen sehr bewährt , um die die

Ringe gelegt werden . Derartige Papprollen
kann sich leicht ein jeder selbst herstellen . Man

braucht dazu weiter nichts als möglichst düttne

Pappe und guten Kleister . Die Dappe wird

auf entsprechend,starke , runde Gegenstände , wie

Holzrollen , Flaschen usw ., gerollt und die ein -

zelnen Pappschichten auseinandergeklebt . Nach
dem Trocknen werden die Ränder gut geschnit -

ten und unter Umständen mit SaNdpapier ab¬

gerieben . Die zwei , drei ober gar vier verschie¬
denen , den Gummiringen angepaßten Rollen

werden in ein Kästchen gestellt , festgeklebt und

die Ringe darübergezogen . Auf diese Art der

Ringanshebung wird man beim Konservieren
seine Freude an den brauchbar geblieb ?nen

Gummiringen haben .
K . H.

Die Lebensmittelverteilung
vom 10. Zanuar bis 6 . Februar

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß
die Lebensmittelrationen der gegenwärtigen
57 . Zuteilungsperiode auch in dem 58. Zu -

teilungsabschnitt , der vom 10. Januar bis

6. Februar 1944 läuft , gelten . Eine Aendernng
tritt nur dadurch ein , daß die unveränderte
Nährmittelration von 600 Gramm in voller

Höhe in Getreidenährmitteltt verteilt wird .
Die Zuteilung von Kartosfelstärkeerzengnissen
entfällt . Demgemäß ist auf den Abschnitten
Nr . 23 und 24 der Nährmittelkarten bzw . N 11

und N 12 der blauen Nährmittelkarten SV/ »

der Aufdruck „St " weggefallen . Die Ration an

Teigwaren ist unverändert geblieben . In den
Gebieten , in denen die rosa Nährmittelkarten
12 .^ " - Abschnitte enthalten , sind nunmehr auch
die Abschnitte N 11 und N 12 der blauen Nähr -

mittelkarte SV/G mit dem „^ " - Aufdruck ver -

sehen worden . Ferner ist hervorzuheben , daß
auch in der kommenden 58. , ebenso wie in der
57. Zuteilungsperiode , auf den über 02.5 Gramm
Kakaopulver lautenden Abschnitt der Reichs -

fettkarten fürKinder bis zu 14 Jahren an Stelle
von Kakaopulver 50 Gramm Tafelschokolade
im Rahmen der bei den Verteilern vorhande -

nen Vorräte bezogen werden können .
Alle Verbraucher erhalten , insgesamt be -

trachtet , folgende Erzeugnisse in der gleichen
Menge wie in der 57 . Zuteilungsperiode : Brot ,
Mehl , Fleisch , Butter , Margarine , Speiseöl ,
Käse , Quark , Teigwaren , Ersatz - und Zusatz -

mittel , Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunst -

honi ^ und Kakaopulver .
Wie bereits amtlich mitgeteilt , fällt die Aus -

gäbe von Butterschmalz fort . Dafür wird eine

besondere Ration an Schweinefleisch verteilt .

Die neuen Beben auf der Südwestalb
Stuttgart . Der Württembergische Erdbeben -

dienst teilt mit :
Nach den starken Erdeben im Mai und Juni

dieses Jahres im Gebiet der Südwestalb ist
' bis

heute noch nicht wieder , vollständige Ruhe ein¬
getreten . Nach den Tagen und Wochen , die

ruhig verlausen waren , traten zwischendurch
immer wieder einzelne Beben auf , teils schwä -

cher , teils stärker , ein Beweis dasnr , daß die
tektonischen Kräfte diesmal verhältnismäßig
lange Zeit zu. ihrem Ausgleich benötigen .

Am Montagabend und im Verlaufe der kol-

genden Nacht haben wieder mehrere Erdbeben
stattgefunden mit dem alten Herd im Dreieck
Onstmettingen —Tailfingen - ^Pfeffingen . Das
erste ereignete sich um 19 Uhr 50 Minuten und
hatte im Herdgebiet mindestens die Stärke fl

nach der zwölfteiligen Skala , das nächste Beben
fand um 19 Uhr 57 Minuten statt und hatte im

Herbgebiet annähernd die Stärke 7 . Weitere
Beben folgten um 20 Uhr 40 Minuten mit
Stärke 5 bis 0 , um 20 Uhr 53 Minuten mit
Stärke 5, um 20 Uhr 57 Minuten mit Stärke 4
bis 5, um 22 Uhr 52 Minuten ebenfalls mit
Stärke 4 bis 6, um 23 Uhr 07 Minuten mit
Stärke 4 und Dienstag früh um 4 Uhr 30 Mi -
nuten mit Stärke 4 bis 5.

Die Erdstöße am Montagabend wurden auch
im Badischen wahrgenommen .

Rheinwasserstände vom 2g . Dezember
Konstanz 253 (— 1 ) , Rheinfelben 163 (— 2) .

Breisach 98 ( + 3) , Kehl 154 ( + 7) , Straßburg
145 ( + 8) , Karlsruhe - Marau 315 ( + 8), Mann¬
heim 161 (— 2 ) , Caub 97 (— 9) .

Das badische Wappen wurde am Amtshaus ,
am Rathaus , an den Stadttoren und an der
Stadtschreiberei angeschlagen . 80 bedürftige
Schulkinder und 208 bedürftige Erwachsene
wurden gespeist . Ab ?nds fanden ein Konzert
sowie ein Mahl mit 120 Gedecken statt .

Festlicher noch als die Uebergabe verlief die
Huldigung am 20 . September 1803 . Daran
beteiligten sich die führenden Persönlichkeiten
der Herrschaften . Aemter und Städte Etten¬
heim , Oberkirch , Offenburg , Gengenbach , Zell
a . H . , Hanau -Lichenberg , Ächliengen und Reichs -
tal Harmersbach . Wiederum donnerten die Ge -

schütze, läuteten die Glocken . Außer der Bürger -
kavallerie zogen 150 festlich » gekleidete Knaven
und Mädchen dem Landvogt entgegen . Durch
eine Ehrenpforte gings in die Stadt . Am Ra ^-

haus fand ein feierlicher Empfang statt . Die
Huldigungsfeier selbst fand in der altehrwür -

digen Stiftskirche , das Festmahl in der „Sonne "

statt . Gegen 1000 Personen beteiligten sich am
abendlichen Festbankett mit „Theater , Konzert
und Tanz " in der „Linde " ( heute Ernst Kauf -

mannsches Anwesen ) . Die Kosten trug der
neue Landesherr , während die Stadt die Be -

dürftigen speiste und kleidete . Zur Erinnerung
an die Lahrer Festtage ließ Karl Friedrich
Medaillen prägen . Sie trugen die Inschrift :

„Erinnerung an die Kurb . Huldigung in Lahr
im Septembex 1808". B.

' Umschau am Sberrhein
v- Sie fiel im Luftkrieg

Beisetzung ^ . .
der Mannheimer Kreisfraneuschaftslettertu
O Mannheim . Am Mittwoch fand auf dem

Mannheimer Friedhof in Anwesenheit von

Vertretern und Vertreterinnen der Gaulettung
das Parteibegräbnis sür die dem letzten Ter -

rorangriff auf Innsbruck zum Opfer gefallene
Kreisfrauenfchaftsleiterin von Mannheim , -pgu .

Luise D r ö s , statt .

Die bald 70jährige hatte sich dorthin begeben ,
um sich im Kreis von Kindern und Enkeln von

den Mannheimer Terrorangrissen , die ihr selbst
die gesamte Habe geraubt hatten , zu erholen
und das Weihnachtsfest zu feiern . Da fiel sie

gemeinsam mit der gesamten Familie , Sohn .

Tochter , Schwiegersohn und Schwiegertochter ,

sowie vi ».r Enkeln dem Luftangriff aus Tirols

Hauptstadt zum Opfer .

Mannheims Frauenschaft trauert tief um die

altbewährte Leiterin . Schon seit 1925 wirkte ste

aktiv in der Partei . Im Jahre 1934 wurde ihr

nach dreijähriger Tätigkeit als Ortsfrauen -

schastSleiterin der ehrenvoll « Auftrag der Krets -

frauenfchaftsleiterin , den sie mit Tatkraft und

Ilufopferung erfüllte . Nachdem sie im Frühjahr
1943 den Verlust des Gatten , des Prisessors
Drös , zu beklagen Satte , ertrug sie mit vor -

bildlicher Charakterstärke den Luftterror uwd

versah ihr verantwortungsvolles Amt gtraoe

nach den Angriffen mit selbstloser Umsicht . Ihre

besondere Fürsorge galt den Mannheimer
Frauen , welche bei den Angriffen Verwundun «

gen davongetragen hatten und die sie in dctr

Krankenhäusern häufig aufsuchte . Auch detr

anderen bombengeschädigten Frauen in iedev

einzelnen Ortsgruppe stand sie mit Rat un »

Tat zur Seite . v _>

Pforzheim . (Hart an der TodesstrasH
vorbei .) Die 'Strafkammer verurteilte detr

70 Jahre alten geschiedenen Joses Rein -

Hardt in Pforzheim wegen Sittlichkeitsver - .

brechens und Erregung öffentlichen Aergernisse » ',

zu 8 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlu >r»

und Sicherungsverwahrung . Reinhardt hatte

auf einem Spielplatz an der Enzstraße spie »

lende Mädchen unter 14 Jahren an sich gelockt
und sich an ihnen vergangene Ans dem sehe ^

bewegten Leben des Angeklagten sprechen dis

Vorstrafakten . Danach ist R . u . a . wegen wie -

derholter Eiybrüche und erschwerten Raubes
mit schweren Gefängnis - und Zuchthausstrafen
vorbestraft . Er war äuch eine Zeitlang wegen
Trunksucht entmündigt . Nur der Umstand , das
die Tat ans dem bisherigen Rahmen der

Straftaten herausfiel und unter Einwirkuna
des Alkohols begangen wurde , bewahrte den

Beschuldigten vor der Todesstrafe , die der Ver -

treter der Anklage beantragt hatte .

Bad Dürkheim . (Im Gedränge vor
denZuggeftoßen .) Im Gedränge an der

Rhein - Hardt -Bahn in Bad Dürkheim wurde
eine Frau vor den anfahrenden Zug gestoßen
und mitgeschleift . Die Verletzungen waretv
glücklicherweise nicht seh* schwer .

Bad Dürkheim . ( Tödliche Rauchver "

giftung .) Eine junge Frau in Dürkheim
stellte ihr 15 Mouate altes Kind im Kinder -»

wagen in die Nähe des Herdes in die Küche
und entfernte sich dann auf kurze Zeit . Als ue

wieder zurückkam , war die Wohnung volles
Rauch . Die junge Mutter hatte in den B « rf*j
ofen des Herdes Holz zum Trocknen gelegt , da ^
dann ins Schwelen geraten war , und derarti »

Rauch entwickelte , daß das Kind daran erstick«^

Eine Rettung im Krankenhaus war nicht mehk
möglich .

Mülhausen . (Kleine Chronik .) F ?
.Sindlingen ( Kr . Altkirch ) war ein Mann vn «

seinem Fahrrad in den Kanal gestürzt . Aus b ' a

Hilferufe eilte der in der Nähe weilende Just >l°

Kellet hinzu , dem es gelang , den Verunglü » '

ten vor dem nässen Tode zu retten . — Hier
Len in der Ludwigstraße zwei Radfahrer . <■' !£
Mann und eine Frau , zusammen . Der Man >r

erlitt eine Gehirnerschütterung , die Frau
letzungen am Auge und an der Schulter . Be ' -^
Verletzte fanden Aufnahme im Krankenhaus
— In Sennheim ( Kr . Tann ) geriet bei
Ausführung von Schreinerarbeiten der Arbe >

ter Leo Floderer in das Getriebe der Frä » »

Maschine und erlitt ein schwere Verletzung a®

der linken Sand . — In Tann wäre das
frühe Aussteigen aus einem noch in Fahrt ve

kindlichen Zuge einem Manne beinahe
Verhängnis geworden . Der Fahrgast wollte
der Dunkelheit das Zugabteil verlassen , now

ehe der Zug gehalten hatte . Durch die Geistes «

gegeuwart eines Mitreisenden , der den Ma » »

noch an einem Zipfel seines Mantels ha >>^
konnte , wurde größeres Unheil vermieden .
Hilfe zweier anderer Fahrgäste gelang es , de»

Unvorsichtigen wieder ins Abteil zurück **"

yehen .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr .

Familie Morgentrost
Man härte manches machen können .
gegeben , aber Schwamm drüber ! Heute
nochmal wie immer, ober dann : Ab mor¬
gen - im neuen Jahre - wird energisch
Energie gespart .
Gewiß kein schlechter Entschluß. Er hat

nur einen Haken : die Sache mit dem „° b

morgen ". Für Gashahn , Schalter , Steck¬
dosen , Herd und Ofen spielen solche Ka¬

lendertage keine Rolle . Sie kennen nur
den Wechsel von Ruhe und Betrieb , heute
wie morgen , und sollen - besonders heute -

schonend und sparsam behandelt werden -
Wie wäre es also mit einer fatalen 5» -

vesterüberraschung für Kohlenklau , d . n -

mit der Annahme des Vorschlages :
heute schon !"

Und jetzt mal Hand aufs Herzt

« Mmiffsis»«

/
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Die Sprengung
Von Karl Springenschmid

2118 Ale kleine blonde Schwester Christel im
Eolbatcnheim bei uns am Eismeer , >— jederkennt sie ! — ihre fünfhundertste Torte gebacken
hatte , jawohl , wohlgezählte fünfhundert Tor -
ten ! — da kam der General selber zu ihr :
„ Schwester ! "

, sagte er und lachte , „jetzt darfst
iie Tort 'n selber '» aufbringen zu meine ^ a -
gei !" denn damit , das wußte er , machte er
ihr die größte Freude .

Und so geschah es , daß ganz unerwartet bei
unserem Gefechtsstand vorne , wo bisher noch
niemals ein Mädchen gesichtet worden war ,neben Handgranatenkisten und Granatverschlä -
gen ein Mädchen stand , klein , blond und un -
schuldig , eine Schwester mit einer Torte in
öer Hand . "

„Die Fünfhundertstes sagte sie bescheiden .
Es war . ja nicht wegen der Torte , beileibe

nicht . Es war . daß einmal ein Mädchen , ein
richtiges Mädchen , in diesem Männörgelände
stand , ein Mädchen , das lächelte — ein liebes ,
kleines Mädchen ! Doch der Hauptmann war
plötzlich ganz verändert . „ Schwefln "

, sagte er
für *, „ machet Sie schnell !" Bisher hatte er
immer behauptet , feilte Stellung wäre die
sicherste . Es wäre absolut nichts los . es sei
hier die reinste Lebensversicherung . Doch jetzt
auf einmal , weil ein Mädchen hier stand , für
öas er verantwortlich war , — jetzt auf ein -
mal . . . „Verdammt noch mal , die andern
Grüben werden doch nicht geradx jetzt . . ."

Und richtig , wie es schon sein will , kaum
ist die Torte auf dem Tisch , hegjnnt der Volsche -

Wik zu schieben . Grab wie die Schwester das
Messer ansetzt , um die Torte zu teilen , rumml
kracht draußen die erste Granate . Nichts Be -
sonderes auf diesem Berg , kew Mensch regt
sich darüber auf . Aber in diesem Augenblick
kriegen es alle , der Hauptmann voran , mit der
Angst zu tun und erschrocken schguen sie auf die
kleine blonde Schwester hin . Alle fiuit so auf¬
geregt , daß sie ganz auch die Torte vergessen .
Nur sie , die kleine blonde Schivester , lächelt
und schneidet ruhig die Torte weiter , als wäre
nichts geschehen . \

Da kommt dem jungen Leutnant Berghofer ,
wie immer , der große Gedante : „Verdammte
Sprengung !" ruft er , „immer müssen sie spren -
gen , die Pioniere !" Und der Hauptmann nickt
ihm soglxich dankbar zu . „ Wir bauen nämlich
eine Straße , Schwester , und da müssen wir
sprengen , Sie verstehen ? "

„Versteh " nickt die Schwester und lächelt —
und teilt die Torte auf , jedem ein Stück .

Es ist doch gut , denkt der Leutnant , daß mir
das eii^zefallen ist ! Wenn die Schwester wüßte ,
baß das Granaten sind , o . die Aermste ! Nichts ,
gar nichts hat sie gemerkt , meine ^ dee ! Ganz
stolz ist ex, der Leutnant Berghofer .

Aber als es dant ? nach einer schönen fröh -
lachen Stunde ans Abschieduehmen aeht , reicht
die Schwester draußen vor dem Bugker jede »?
die Hand : „ Schön war das , schön"

, und dann
bückt sie sich plötzlich nieder und hebt mit ra -
scher Hand ein Sprengstück auf . hält das blanke
Eisen dem Leutnant hin und lächelt . „ Und das ,
Herr Leutnant , will ich mir gut aufheben als
Erinnerung an Ihre Sprengung !" lacht
dazu , und glle lachen mit ihr .

Vier Jahre lang im Schrank gelebt
In London befindet sich ein Kriegsmuseum ,in dem auch zahlreiche Stücke aus der Zeit des

Weltkrieges von 1914/18 zur Schau gestellt
sind . Eines dieser Kriegsandenken ist der so -
genannte „ Schrank von Le Chateau "

. In die -
sem . Schrank , der seinerzeit in einem Haus
einer von deutschen Truppen besetzten Ortschaft
stand , hatte sich ein Tommy fast vier Jahre lang
verborgen gehaltet , wobei er von der das
Haus bewohnenden Französin heimlich mit
Nahrung versorgt worden war . K .F.

Im Zorn
„Was bilden Sie sich denn eigentlich ein ?

Ein dummer aufgeblasener Kerl sind Sie .
Was Sie sind , das bin ich schon lange !" KK .

Was bringt der Rundfunk !
Relchsvroaronim :

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Behalten : Von beul-
scher ftimia ' ett
Nomvonisten im Wafsenrock
Kleines Konzert
Der Bericht ?ur Loge
Bunter Mclodienstrauk
OHern - und Konierrtlanye /
Uroter(wil<u«flä 'imtfif „ im Rampenlicht'
Der Aeitsvicgel
Krontberichtc
Abendkonzert mit Werken von Schu-
man« . Klualiardt . Smetana
Zzencn aus der Over „ Ein Masken-
ball" von Verdi . Leitung Arthur Nothcr

Dcutschlandsciidrr :
17.15— Orchester - . Lied - und Kammermusik

Gern aedorte Melodien
„ Musik für dich" von der Hamburger
UnterdaltnnaS . und Tanzkapelle Ja »
Hoffniailn und Solisten

Verbeugende AroMukmaßnawen
Ein Appell an alle !

lO .OO— 11.DO
11 .00 — 11 .40
12,35 — 12 .45
15 .00 — 16 .00
16 .00 — 17.00
17 .15— 18 .30
18.30 — 19 .1X1
19 .15 - 19 .30
20 .15 — 21 .00

21 .00 — 22 .00

20 .15— 21 .00
21 .00 — 22 00

Mit Frost bezeichnet man die Temperatur
unter Null Grad . Frostschäden treten auf beim
Gefrieren von Wasser und beim Zerspringen
seines Behälters . Das Wasser kristallisiert un -
ter dem Nullpunkt zu Eis und nimmt hierbei
einen etwa um ein Zehntel größeren Raum
ein . Die hierdurch entstehenden gewaltigen
Druckkräfte des Eises

'
sind so groß , daß Stein -

oder Metallwände durch sie gesprengt , ver -
formt oder zertrümmert werden . Als Folgx
stellen sich Rohrbrüche und Wasserschäden in
den Gebäuden ein , deren Wiederherstellung
viel Geld kostet . Da die Schäden durch Mangel
an Arbeitskräften und an Material nur sehr
schwer behoben , oft überhaupt nicht beseitigt
werden können , außerdem Frostschäden an
Wasserleitungen die private Feuerlöschwasser -
Versorgung in Frage stellen bzw . den Lösch-
angriff in sehr ernster Weise erschweren , ist es
jetzt im Kriege erhöhte Pflicht eines jeden
Hauseigentümers und Mieters , Frostschäden
an Wasserleitungen durch geeignete Maßnah -
men zu verhindern .

Deswegen hat die Reichsarbeitsgemeinschast
Schadenverhütung nachstehende Ratschläge über
vorbeugende Frostschutzmaßnahmen zusammen -
gestellt :

1 . Schützt Leitungen in ungeheizten Abort -,
Bade - und Kellerräumen sowie Waschküchen
durch Umhülle » mit Stroh oder Heu ! Keller -
fenster fest abdichten !

2. Schützt Leitungen an undichten Fenstern ,
Türen und Ritzen durch Verstopfen der undich -
ten Stellen mit Stoffstreifen , Stroh oder Be -
decken mit Matten !

3 . Bei großer Kälte Türen und Fenster ge-
schloffen halten ! Zum Lüften genügen schon
wenige Minuten !

4 . Bei starkem Frost Leitungen nachts ent -
leeren oder dafür sorgen , daß der Zapfhahn
im oberen Stockwerk geöffnet bleibt und ein
dünner Wasserstrahl fließt ! '

^
5 . Wasseruhren und Zuleilungsrohre vor und

hinter den Wasseruhren gut abdecken .
6 ; Bei strengem Frost darf bei Zentral -

Heizungen kein Heizkörper völlig abgestellt
werben — auch nicht in unbenutzten Räumen !
Ein einziger eingefrorener Heizkörper kann
die ganze Heizanlage unbrauchbar machen !

7. Eingefrorene Leitungen nicht selbst mit
Lötlampe oder offenem Feuer auftauen , da
Brandgefahr ! Hierzu ist . stets ein Fachmann
heranzugehen !

8 . Die Erfahrung im letzten Winter hat er -
geben , daß es bei Außentemperaturen von
minus 5 Grad Celsius auch vom Standpunkt
der Kohlenersparnis vorteilhast ist , wenn nachts
durchgeheizt wird . Herabgesetzte Heiztempera -
turen im Raum ab plus B Grad Celsius ge¬
nügen , um die Frostgefahr zu bannen .

Verhütet Frostschäden !

Familien - Anzeigen

Geburt en

,Y Elke Marianne . Die Geburt unseres
ersten Kindes zeigen hocherfreut an :
Annemarie Pfrommer geb . Braun , z . Zt .
Privatklinik Dr . Schönig , Obltn . Fred
Pfrommer , z . Zt . im Felde . Karlsruhe -
Durlach , Funkerstr . 21 , 2ß. Dez . 1943.

Roland Heini . Ein strammer Weih -'
nachtsjunge ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Frau Jrma Mautter geb .
Klotz , Khe . , JHeini Mautier , z . Zt . i . F .

4Y Am 24. Dez . hat unser Heinzel sein
ersehnt . Schwesterchen Sibylle bekom¬
men . In großer Freude : Gerda - Sünder
geb . Fritze , Uffz . Siegmund Sünder ,
Heidelsheim , Leipzig , z. Z . Kranken -

Jhaus Bruchsal . I

,Y Chrjsta Ursula ! Unser sechste « Kind, !
ein gesundes Mädel , ist angekommen . ;
In dankbarer Freude : Maria Dörr geb .
Birlinger , z . Z . Privatkl . Dr . Schönig ,
Gutsverwalter Gustav Dörr , Thomas¬
hof bei Karlsruhe , 22 . Dezember 1043. :

Y Karin Luzia . D^ glück lache Geburt
unseres ersten Kindes zeigen in dank¬
barer Freude an : Auguste Erb geb .
Lasch , Privatklinik Dr . Schönig , Ste -
fanienstr . Marcel Erb , z . Z . Wehr -
niacij ^ Kirlsru -he , Daxlander Sir . 12.

X Christa Maria . Un êr Töchterchen
ist angekommen . Maria Rohrhirsch
geb . Baumert , z . Z . Neues Vinzentius - j
Krankenhaus , Abt . Dr . Fecht . Adolf
Rohrhirsch , z. Z . im Felde , Karlsruhe
Jollystr . 29 , 38. Dezember 1943.

Verlobungen

Ihre Vermählung zeigen an : Uffz . Her -
i mann Klooig , z . Zt . auf Urlaub , und

Frau Erna geb . Schock , Graben , Wil -
| helmstraße 24 , 30 . Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Kuhin , Oberfähnrich in einer Sturm -
geschützabflg ., Khe .-Grünwinkel . Dur -
mersheimersfr . 1, Elisabeth Kuhm geb .
Glockner , Khe .-Daxlanden , Hördtstr . 4 ,

1
Weihnachten 1943.

Ihre Vermählung am 11. Dez . 43 geben
bekannt : Uffz . Hans Brendel , z . Z . im
Osten , Elsa Brendel geb . Jung , Wald¬
prechtsweier , Steinstraße 71.

Ihre Vermählung geben bekannt : Leo ]
Schumacher , Uffz ., z . Zt . ftn Osten ,
Hilde Schumacher geb . Mayer . WieSen -

_ ta1/6aden , 30. Dezember 1943.
Ihre Kriegstrauung geben im Namen bei¬
der Eltern bekannt : Uffz . Josef Stuflenka
und Schwestemhelferiu Jngeborg Stu -
denka geb . Ahner 4, Mistelbach/Wien u .
Erfurt , Roonstr . 60 a . Weihnachtens 43 .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Karlfried Weisbrod , Oberleutn ., Hed¬
wig Weisbrod geb . Klumpp , Karlsruhe -
Durlach , Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬
zeigen : Obgefr . Johann Kugeiber aus
Kronau und Berfa Würges aus Wie¬
sental . Kronau , 26 . Dezember 1943.

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Hans Wöhrle , San .-Uffz ., z. Z . Urlaub ,Lisa Wöhrle geb . Durand , Karlsruhe ,Kaisers 'tr . 139, 30 . Dez . 1943. Trauung

_ Uhr Klein « Ki rche .
T> n m k s a d u n et e n

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Bode , Reinhold Thumulka , Obgefr . in
einer Luftwaffen -Einheit , Salzwedel — !

_ Khe .
'
, Sperberweg -8, Weih nach ten 1943.

Wir haben uns an Weihnachten ver¬
lobt : Chriitl Franco , Kitzbühel in Ti¬
rol , Hans Kopf , Steuerinsp . , Hügels -
heim b . Ra statt , z . Z^ in Freiburg/Br .

Ver tu äb tu n 0 e n
Ihre Vermahlung geben bekannt : San !

Feldw . Ludwig Mayr , Elise Mayr geb . |
Fischer , Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße j
Nr , 43, 30 . Dezember 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz . JHans Hedden , Wilhelmshaven , Gertruds
Hedden , verw . Schimunek , geb . Götz ,
Karlsruhe , 30 . Dezember 1943.

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeiten , danken herzlichst :
Annel Nock . Karlheinz Keppler , Rastatt

Für die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche dan¬
ken wir herzl . Jrma Schach , Karlsruhe ,
Josep f Meyer , Tng . , Clo ppen burg/Oldb .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegan # . Glückwünsche u . v Geschenke
danken wir herzlichst . Karl Schumann
u, Frau Erna . Bruchsal , 28. 12. 43 .

Für die anläßlich unserer Kriegstrauung
uns erwiesen . Aufmerksamkeiten dahken
wir auch im Namen der Elfern allen
auf das Herzlichste . Ltn . Kurt Schüft
u . Fr ag Eres , Lichtenau , Kaffee Bertsch .

Für die vielen Glückwünsche anläßlich
uns . Vermählung sagen wir uns . besten
Dank . Heini Knecht w. Frau Jlse geb .
Trippel , Karlsruhe , Engesserstraße 6 .

* Am zweiten Weihnachtsfeier -
tag erhielten wir die schmerz¬
liche , kaunt faßbare Nach¬

richt . daß nach Gottes unerforscht .
Rat .=c1iluß unser innigstgeliebt ., hoff-
nungsv, , braver Sohn u. Ib . Bruder

Rudolf Ulrich
itud . fng ., Gefr . in einem Grenad .-
Rgt . , am M. 12. 43 sein junges Le¬
ben im Alter von 20 J . für seine
geliebte Heimat gegeben hat . Er
ruht , unvergessen von sein . Lieben ,auf einem Heldenfriedhof in Italien .
Karlsruhe . Weiherf ., Betchenstr . 50 .

In tiefem Schmerz : Friedrich Ul¬
rich , Pflästerertneist . ; Frau Sophie
geb . Fndle und Bruder Werner ;
Urgroßmutter , Großeltern sowie
alle Anverwandten .

Trauerfeier am 9. 1. 44 im Gemein -
dehaus Beiertheim , 15 Uhr .

*
Unser geliebter Sohn , unser
getreuer Kamerad und Bruder ,
mein lieber Enkel , Unteroffiz .

Hans Dieter Gräff
ist am 2. Dezember im Alter von
211/* Jahren im Osten gefallen .
Khe . , Bismarckstr . 63a , 27 . 12. 43.

Armin Gräff und Frau Mathilde
geb . Socin ; die Geschwister : Wal¬
ter Berthold , Gunther , Lore , Rai¬
ner , Christel ; Irrair joh . Gräff Wtw .

Wjr bitten , Beileidsbes . zu umter 1.

JKL . Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein lb . Sohn ,
unser über alles geliebter

"*Bru -
der und Schwager , Ober -Gefreiter

Werner Soroe
Kradmelder in ein . Pion .-Batl . , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Hl . m.
Schwertern u . des Verwundetenabz . ,
infolge seiner schweren , im Osten
erlittenen Verwundung in einem La¬
zarett , im Alter von 33 Jahren ver¬
schieden ist . In höchster soldatischer
Pflichterfüllung gab er sean jung . I e-
ben für «»ein Vaterland . Er wurde mit
allen Militär . Ehren zur letzten Ruhe
gebettet . Um den lb . Entschlafenen
trauert mit un » an erster Stelle seine
auswärts lebende Gattin mit Kindern
Ger ' inde und Anneliese .
Karlsruhe , Sofienstraße 73, Alstaig ,
24 . Dezember 1943.

In tief . Schmerz für alle Hinterbl . :
Fi;au Rosa Soroe Wtw . , Heb. Schit -
tenhelm ; Frau Klara Sorot Witwe ,

«

Gott der Herr nahm mir am
gleichen Tage , als unser erstes
Kind geboren wurde , meinen

herzensg ., über alles geliebten Mann ,
Unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter , Qefr .

Karl Klingenfuß
Karlsruhe , gofienstraße 93 . Vfilctun -
• tuBt S3, 28 . Dezember 1943.

In tief . Schmerz : Frtu Ern « Kll «-
renhifi Wtw . n. Kind K«rl-Rol «ud ;
Ptm . Wilhelm Kllnfenfu « ; Firn .
Wilhelm Brauner nebet V«rw »n4t .

Allen d» en . dl« meinen Ifc. Mun
du letzte Oeleit gaben , meinen her*-
liebsten Dank .

5
Statt des ersehnten Weih¬
nachtsurlaubes erreichte uns
die kaum faßbare Nachricht ,daß mein Ib . , unvergeßl . jüngsterSohn , Bruder , Schwager , Onkel

und Neffe '

Richard Wolf
Oberg ?efr . "* bei einem Gebirgsjäger -
Regt ., am 31 . Nov . 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten ,
getreu sein . Fahneneid , für Deutsch .Iands Zukunft den Heldentod fand .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde wie leinp bei¬
den Brüder Heinrich u . Wilhelm .
Kjje .-Hagsfeld , 28 . Deaember 1943.
Hans -Schemm -Str . 40.

In tiefer Trauer : Frau Lisette
Wolf Wwe . ; Friedrich Wolf und
Frau Elfriede geb . Aberle ; Ober -
gefr . Erwin Wölf , z . Z . i. Osten ;
Anne Wolf ; Erich Kunle u. Frau
Karoline geb . Wolf und Kinder ;
Adolf Buser u. Frau Frida geb .
Wslf ; Erna Wolf Wwe . u . Kin¬
der ; Liselotte u. Anna Wolf sowf.alle Anverwandten .

Trauerfeier : 9 . Januar 1944, 14.30
Uhr , in Hagsleld .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Verlust - eines ruhig , u . fleißig .
Facharbeiters , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Firma Eugen Schleifer , Karls¬
ruhe-Rintheim .

#
Dem Luftangriff auf Berlin ant
16. Dez . 1943 fiel , kurz vor
Vollendung seines 37. Lebens -

jahres k zum Opfer mein geliebter
Mann , mein treusorg . Sohq , uns . lb .
Bruder , . Schwiegersohn Schwaiger ,
Großneffe u, Onkel , Direktor Dr .-Ing .

KOdimutn von schroQ .sr
In tiefer Trauer : Armgard von
Schroeter geb . Heyse , z . Z . Pots¬
dam , Städt . Krankenhau *, Neue
Königstr . 129; Anna von Schroeter
geb . Freiin Roeder von Diersburg ,
Karlsruhe i . B. , Karlstr . 77 ; Dr .
Hans -Christoph von Schroeter , Mi -
nisterialcat u . Frau Gertraut geb .
Tietze , Berlin -Charlottenburg 9,
Westendalles 97 d.

Die Beisetzung hat am Mittwoch ,
den 22 . Dez ., auf dem Neuen Fried¬
hof in Potsdam stattgefunden .

«
Statt eines frohen Wiödersehns
erhielt ich die kaum faßbare
Nachricht , daß mein Ib . , bra¬

ver , lebensfroher und einziger Sohn ,
Neffe und Freund

Pg . Willi Kempf
Uffz . u . Hauptwachtm .-Diensttuer in
ein . Reit .-Re-gt ., ff -Ob .-Seharführer ,Inh . d . gold . Ehrenz . d . HJ . , ausgez .
m d . EK . 2 u . Verw .-Abz . , den Hel¬
dentod starb . Er siel b . den schweren
Kämpfen auf dem Balkan in der
Nacht vom 27 ./2S . Nov ., im blüh .
Alter von 25 Jahr . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er auf einem Hei»
deniriedhof im Balkan .
Karlsruhe , Leaingstr . 13, 27 . 12. « .In tiefem Leid : Frsa Mlna Kempf ,

Witwe und alle Anverwandten ,sowie Leutnant Fitzkühn .

Unerwartet hart u . schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß
mein Ib ., herzensguter Mann ,

unser lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Karf Sobol
am 22. Nov . im Osten den Helden¬
tod erlitten hat . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in ^fremd . Erde .
Karlsruhe , Kaiserstraße 27 , Wien ,
28. Dezember 1943.

In stiller Trauer ; Elfriede Sobol
geb . Luger , sow . alle Verwandten .

Nach Gottes allmächtig . " Rat¬
schluß durfte unser lieber und
treuer , zu großen Hoffnungen

berechtigt ., einziger Sohn u . Bruder
Hans Blum

Uffz . u . R. O . B . in , ein . Gren .-Regt .
nicht mehr zu uns zurückkehren . Er
starb in treuer Pflichterfüllung am
1. 12. 43 bei den schweren Abwehrt
kämpfen im Osten und ruht dort un¬
vergessen v. seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof .
Karlsruhe . B., Adlerstraße 2yi .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Max
Blum u . Frau geb . Schliep ; die
Schwester : Hannelore Blum .

«

Heute erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lb .
Sohn u . Bruder , Ob .-Grenad »

Willi Höfel
bei den schweren Kämpfen im Sü¬
den am 12. Nov . 1943 für Führer ,
Volk u. Vaterland gefallen ist . Er
wurde von seinen Kameraden auf
einem Heldenfriedhöf beigesetzt .
Karlsruhe , Veilchenstr . 18, 28 .12.43 .

In tiefer Trauer : Wilh . Höfel ,
Zimmermeister , b . d . Luftw ., z .Z .
Urlaub ; Elfriede Höfel , NSV .-Se-
minar , Tübingen , z . Z . i. Urlaub .

Mit seinen letzt . Grüßen traf
uns zugleich auch die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein in-

nigstgeliebter Mann , mein lb . Sohn ,
unser unvergeßl . Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn

Bernhard Maurer
Obergefr . in ein . Gebirgsjäg .-Batl .,
Inh . d . EK . 1 u . 2, des Ins .-Sturm -
abz ., des Verw .-Abz . u . d ; Ostmed .,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 26 . Nov ., im Alter v . 25Vü Jahr ,
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod gestorben ist . Nach 10 Mona¬
ten folgte er sein . Schwager Engel¬
bert Karch und ruhen nuq beide un¬
vergessen in fremder Erde .
Odenheim , 27. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Mau¬
rer geb . Karch ; Mutter : Veronika
Maurer geb . Karch ; Gefr . Josef
Maurer , z. Zt . im Westen , Frau u.
Kinder ; Wendelin Maurer nebst
Frau u. Kind ; O .Gefr . Otto Mau¬
rer , z . Zt . im Osten u. Frau ; O .¬
Gefr . Anton Maurer , z . Zt . im
Osten ; Alexander Fröhlich u. Frau
Frida geb . Maurer und Kinder ;
August Kornelius u . Frau Emma
geb . Maurer und Kinder ; Josef
Friedmann und Frau Berta geb .

. Maurer ; Veronika , Anna u . Helene
Maurer ; Schwiegerelt . : Fam . En¬
gelbert Karch ; Fam . Otto Singer
u . Frau Liesbeth geb . Karch und
Kind ; Fried ! und Josef Karch .

Mein herzensguter , unvergeßlicher
Mann , mein lb . Pflegevater unser
treuer Schwager und Onkel

Anton Hettich
Laborant , wurde heute früh unerw .
in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , Sofienstr . 164, 28 . 12. 43.

In tiefem Leid : Mina Hettich geb .
Grauli ; Hedwig Engler ; Otto
Wolferts Hauptlehrer , u . Familie ;
Karl Löffler , Triberg ; Familie
Haberstroh , Triberg u . Schönwald ;
Familie Grauli , Adelshofen .

Beerdigung : Samstag , 31. 12. 1943,
14 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Heute Mittag um 2 Uhr verschied'nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , mein lb .
Mann , Bruder , Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel

Wilhelm Rühl
im Alter von 74 Jahren .
Gießen in Hessen , Roonstr . 30, z . Zt .
Gaggenau , Adolf -Hitler «Str . 93 .

In tiefer Trauer : Antonie Rühl geb .
Brückmann u . alle Anverwandten .

Beerdigung ! Freitag , 31 . Dez ., 15.00
Uhr , auf dem Waldfriedhof .

Für die un« in so reichem Maße ent¬
gegengebrachte , tiefempfund . Anteil¬
nahme an dem so schm ^rzl . Verluste )
der uns durch den Heldentod unseres
lb . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , HerWert Trauter , Uffz . in
ein . Jäger -Regt . , betroffen hat , sagen
wir allen unseren herzlichen Dank . '

Familie Albert Trauter .
Karlsruhe , Stößerstraße 3 a .

Ein hartes Schicksal entriß uns nach
kurzer , schwerer Krankheit am 26 .
Dez . unerwartet rasch unser innig -
geliebtes Kind , mein lb . Brüderch .,
unsern lb . Enkel und Neffen , unsern
hellen Sonnenschein

Rolf
im Alter von , 1»/« J . Wir haben
ihn am 28 . 12. in Freiburg beiges .
Frei bürg , Tennenbacherstr . 39,Karlsruhe .

In unsagbarem Schmerz : Feldw .
Adolf Bury , z . Z . im Felde , und
Frau Anneliese geb . Meiß ; Mar¬
gret Bury ; Familie Adolf Bury ;
Familie Hermann Meiß .

Die Trauerfeier für den gefallenen I
Soldaten Hermann Ecker findet am ."
2. Januar in der Markuskirche am I
Yorkplatz , Khe . , 15 Uhr statt . j

Unfaßbar , schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . hoffnungsvoller Sohn , uns .

innigstgeliebter Bruder , Onkel und
Schwager

Rudi Gunser
Feldwebel i. e. Pz .-Regt . , dem Füh¬
rer freu bis in den Tod , im Kampf
gegen den Bolschewismus in höch¬
ster Pflichterfüllung am 14. 11. 43
im Alter von 20Vi Jahren den Hel¬
dentod fand .
Wolfartsweier , 2fi. Dezember 1941

In tiefem Leid : Seine Eltern , Ge¬
schwister u. alle Anverwandten .

Trauerfeierr Sonntag , 2 . Jan . 1943,
13.30 Uhr , in Wolfartsweier .

*
Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns uns . lie¬
ben , einzigen Sohn , un ?. Ib .

Bruder ;- Schwager . Onkel , Neffen u .
Enkel , meinen lieben Bräutigam

Richard Schröder
ff -Ober -ScharfiJhr . u . ZugRiJir . in e .
M-Division . Inh . d . EK . 1 u. 2, d .
Inf .-Sturmabz . , Verwundetenabz . u «
d . Ostmed . , im Alter von 24 Jahren .
Er fiel bei den schweren Kämpfen
im Osten für seine geliebte Heimat
am 27 . Nov . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Rüppurr . Langestr . 72. Nürnberg u .
Bad Lausick i. Sa ., 30. Dez . 1943.

Die Eltern : Richard Schröder u.
Frau Magdalena geb . Graf ; Hein¬
rich Feeß u . Frau Sofie geb . Mos »
singer mit Kind ; die Braut : Paula
Kraus , N&V.-Schwest . u . alle Anv .

«
Unerwartet hart und schwer
tral uns kurz vor Weihnachten
die unfaßbare Nachricht , daß

mein jüngster , lb . Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Qnkel

Josef Burkart
Gefr . in einem Gren .-Regt . , bei den
schweren Abwejirkämpfen im Alter
v. (34 Jahr , sein lieben lassen mußte .
-Er starb am 16. Nov . den Heldentod
und ruht im Osten fern seinen Lie¬
ben auf einem -Heldenfriedhof .
Bühl -Rittersbach , 27. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Frau Theresia Burkart , Witwe ; Ge¬
schwister und alle Anverwandten .

Nach bangem Vi/arten erhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß unser einziger , lieber und

hoffnungsvoller Sohn , mein üb . alles
geliebter Bruder , unser guter Enkel ,
Neffe und Vetter

Ernst Hochberger
Soldat in ein . Panz .-Gren .-Regt . , im
blühenden Alter von 19 Jahr , in der
schweren Abwehrschlacht im Osten
am 1. Nov . für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand . Unvergessen v.
seinen Lieben ruht er fern der Hei¬
mat auf einem Heldenfriedhof i . Ost .
Ottersweier (Baden ) . 26. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Karl Hochberger
u. Frau Emma geb . Sieh ] ; Martha
Hochberger und Verwandte .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
verschied heute unerwartet uns . Ib .
gute Schwester , Schwägerin u. Tante

Lina Volk
Aufseherin i. R . , im 62. Lebensjahre .
Karlsruhe , 28 . Dezember 1943.
Robeft -Wagner -Allee 20 .

In tiefend Leid : Heinrich Volk u .
Frau Anna geb . Hasenaug ; Fam .
M . Kuhn ; Frau Emma Wild geb .
Volk ; Familie Leo Rittler .

Beerdigung : 31 . Dez . 1943, 12 Uhr .

Unser lb . u . unvergeßl . Kind , Brü¬
derchen , Enkel u. Urenkel

Leo Willi
ist gestern unerwartet schnell nach
kurzer , schwerer Krankheit von uns
gegangen .
B.-Baden , 29 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Willi Graf und
Frau Hilda geb . Kettner u. Kin¬
der Bruno u . Irene .

Beerdigung : Freitag , 31 . 12. , 1943,14.30 Uhr , Friedhof Lichtental .

Der Herr über Leben u. Tod hat
heute unsere lb . Schwägerin u . Tante

Maria Anna Lorenz Ww .
geb . Reichert , nach länger . Leiden ,
wohlvorbereitet , im Alter von 69 J .
in die Ewigkeit abgerufen .
Ottersweier , 28 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Benedikt
Metzinger nebst Anverwandten .

Beerdig . : Freitag , 31. 12. 43 , vorm .
Vj IO Uhr , vom Trauerhaus aus .

Unerwartet rasch verschied nach
■kurzpr , schwerer Krankheit mein
lb . Mann , unser guter Vater und
Großvater , Herr

Oskar Gindler
Abt .-Präsident a . D . , im Alter von
70 Jahren .
Karlsruhe , 29. Dezember 1943.
Am Stadtgarten 9.

In tiefer Trauer : Liane Gindler
verw . Kitsch 'ker geb . Schrempp ;
Fam ' lie Wollmer , Krefeld ; Fam .
Vorbrüggen , Homberg Ndrh . ; Fa¬
milie Berndt , Kiel . *

Feuerbestattung : Montag , 3. Januar
1943, » 10.45 Uhr , Krematorium .

Freunden , Bekannten u . Verwandten
machen wir die traurige Mitteilung ,
daß unser lb . Bruder , Schwager ,
Vetter und Onkel

Georg Bohleber
Dentist , am Dienstag , 8 Uhr , ganz
unerwartet in der Klinik in Straß -
bur £ einem Herzschlag erlegen ist .

De trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Leicht Wwe . geb . Boh¬
leber u . Fam . ; Marie Karch geb .
Bohleber u. Fam . ; Marie Bohle¬
ber Wwe . u . Kinder u . Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , Vt3 Uhr ,
in Will «tätt vom Elternhaus aus .

Allen , die uns beim Ableben unseres
lieben Vaters , des Obersten a . D .
Friedrich von Pilgrim , ihre Anteil¬
nahme z . Ausdruck gebracht haben ,
sagen wir unsern aufrichtigst . Dank .

Friedrich von Pilgrim , Haupt¬
mann d . R. z . V .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines über alles geliebten Man¬
nes , meines herzensgut . Vaters , Soh¬
nes , Bruders , Schwagers u . OnkelS "

,
Gefr . Artur Eißler erlitten haben ,
danken wir herzlichst .

In tief . Leid im Namen aller trau¬
ernden Hinterblieben . ^ Frau Erika
Eißler und Kind Gerhard .

Karlsruhe , Lachnerstraße 22.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem uner -
setzl . Verlust durch den Heldentod
uns . 1& , -unvergeßl . Sohnes und
Bruders Karl Fröhlich sagen wir
allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Karl
Fröhlidi u . Anverwandte .

Bühl , 23 . Dez . 1943 .

Für die liebevolle Teilnahme beim ,Tod meines lieben Mannes u. guten
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders u . Onkels Emil Wendling ,
Schriftsetzer , sagen wir herzl . Dank .
Besonder . Dank ' allen , die am Grabe
seiner rhrend gedachten .

Mathilde Wendling geb . Wohl -
gemuth und Kinder .

Bühl , 26 . Dezenjber 1943.

Für die vielen Beweise innigst . Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verlust
unseres unvergeßlich . , guten Vaters
Wilhelm Strobel sagen wir allen auf¬
richtigen Dank .

Familie A. Lochmüller .
Durlach , 27 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die uns b . Heim¬
gang uns . Ib . verstorb . Vaters Jak ^ b
weis , Oberlehrer i . R., erwiesene
liebev . Anteilnahme sowie f . die
schönen Kranz - u . Blumensp . sagen
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Dekan Bühler , Lichtenau ,
H . Pfarrer Döll , Freiste » , den Ge¬
sangverein . Rheinbischofsheim , Linx ,
Muckenschopf , Standortführer Kim¬
mer , hier , und allen , welche dazu
beigetragen haben , die .Totenfeier
so würdig zu gestalten .

Edmund Weis und Frau .
Rheinbischofsheim , "21 . Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden mein ,
lb . Mannes , Heinrich Dreikluft , so¬
wie für die schönen Blumen -penden
sage ich meinen herzlichsten Dank .

Frau Käte Dreikluft geb . A»lbecker .
Ettlingen , Scheffelstr . 30, 29 . 12. 43 .

#

Nach Gottes hl . Willen ist un¬
ser lieber Sohn und treuer
Bruder , Vikar

Walter Zimmer
Feldwebel bei d . Wehrm ., Inh . des
EK . 2 u . 1, des Verwundetenabz . u .
anderer Auszeichn ., am 5. Dez . , fünf
Tage nach Vollendung seines 29 . Le¬
bensjahre », in Italien für Führer ,
Volk und Vaterland gefallen .
Söllingen , 26. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Julius
Zimmer , Pfarrer u. Lily geb . Mor¬
genroth ; die Schwester : Hildegard
Zimmer , Schw .-Hell .

Gedächtnisgottesdienst 2. Jan ., 14 U .

«

Großes Herzeleid brachte uns
kurz nach seinem Urlaub die
unfaßbare schmerzt . Nachricht ,

daß un & r innigstgeliebt . , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder und Neffe

Waldemar Hörner
Blechner u . Installateur , Ob .-Gefr .
u . Funker in eii»em Art .-Rgt ., Inh .
d. EK . 2, Ostmed . u . Verw .-Abz .,
im blühend . Alter von fast 21 J . am
10. 11. 1943 sein junge « frisches
Leben für Führer , Volk u . Vater¬
land gab . Er ruht unvergessen von
seinen Lieben auf ein . Heldenfried¬
hof im Osten .
Ruftheim, 28 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz u. still . Trauer :
Theodor Hörner , Ratsdiener , and
Frsa Miss Hörner geb . Haas ;
Bruder Oskar u. alle Anverw .

Trauergottesdienst : 2 . Januar 1944
in Rußheim .

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehn in der Heimat ,
erhielten wir die schmerz !.

Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
guter und braver Sohn , Bruder ,
,Schwager , Neffe und Enkel
Alois Philipp Karcher
^ -Rottenführer , Inh . des EK . 2 u . d.
Ostmed . , im blühend . Alter v. 22 J .
am 12. Nov . im Osten gefallen ist .
Er ruht in fremder Erde unverges¬
sen von seinen Lieben .
Ksppelrodeck , 29. Dezember 1943

In unsagbar . Schmerz : Frau Klara
Karcher geb . Schindler ; ^ -Unter¬
scharführer KaH Karcher u. Frau
Tonj geb . Elrle ; Gertrud Karcher ;
Ottilie Schindler .Witwe und alle
Anverwandten .

«
Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß nun auch un¬
ser edler , herzensg !., zweiter

u . letzter Sohn , unsej - lb . Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Bertold a\ leinhans
Gefreiter , am 11. Dez . im Alter von
37 Jahren sein Leben für die ge¬
liebte Heimat dahingab . Unvergess .
von seinen Lieben ruht er auf ejn .
Heldenfriedhof im Osten .
Schwarzach -NeuWeier .

In tiefer Trauer : Wilhelm Klein¬
hans und Frau Anna geb . Graf ;
Gefr . Alois Strehle u . Frau Luise
geb . Kleinhans ; OT .-Mann Franz
Weisbrod , z . Z . im Ost ., u . Frau
Anna geb . Kleinhans ; Gefr . Otto
Seyfried , z . Z . im Osten , u . Frau
Fried ? geb . Kleinhans ; Maria
Kleinhans u . alle Verwandten .

Unerwartet rasch , verschied am 28 .
Dezember infolge eines Schlaganfal¬
les meine Ib . , herzensgute Frau , un¬
sere liebe , treusorgende , unvergeßl .
Mutter , Tante und Schwägerin

Pauline Raupst
geb . Ktiorr , im Alter von 60 Jahren .
Untergrombach , 30. Dezember 1943.

In stiller Trauer : Ernst Raupp ,
Eisenhandlung und Kinder Gisela
u. Heiner ; Farn . Emil Rupp , Rohr¬
bach ; Fam . Emil Bietermann , Furt¬
wangen und alle Anverwandten .

Beerd . : Donnerstag , 30. 12., 15 Uhr .

Allen Freunden u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß nach kurzer
schwerer Krankheit unser Ib . , un¬
vergeßliches Kind

Gerhard
in die Schar -der Eng «l eingegangen
ist . Allzufrüh folgte es seinem Ib .
Brüderchen Werner im Tode nach .
Gleichzeitig danken wir herzl . für
die vielen Beweise aufricht . Anteil¬
nahme sowie für die schönen Blu¬
menspenden .

In tiefem Schmerz : Karl Aug .
Roth , i . Z . im Osten , und Frau
Luise geb . Ryth mit Kind Ursula
nebst allen Verwandten .

Liedolshe «m, 15. Dezember 1943.
Ad.-Hitler -Str . 4

Nach Gottes Ratschluß wurde mein
innigstgeliebter Mann , unser guter
treusorgender Vater y. Bruder

Andreas Cremer
Werkmeister , im Alter von , 53 J .
rasch u. unerwarfeet in Ausübung
seines Berufes aus unserer Mitte
gerissen .
Rastatt , Kehlerstr , 22, Karlsruhe ,
28 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Elsa Cremer
geb . Winter und Kinder : Karl
Cremer , z . Z . im Osten ; Emma
Cremer ynd alle Anverwandten .

Beerdigung : Heute , Donnerstag , 15
Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Unsere Ib. gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmuttei 1, Schwester und
Schwägerin

Regina Wirth
ffeb . Gebhard , ist nach kurz . Krank¬
heit , unerwartet rasch , im Alter v.
72 Jahren von uns gegangen .
Rastatt , Schiffstr . 3, Eppingen ,
29 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Eugen Wirth ;
Emil Wirth ; Beril Wirth ; Enkel¬
kind Gisela u. alle Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen wolle man
Abstand nehmen .
Beerdig . : Freitag , 31 . 12. 43 , nachm .
15 U. vom Ejng . des neuen Friedh .

Statt Karten . SchmerzerfAllt geben
wir die traurige -Nachricht , daß
mein lb . Mann , unser treusorgend .
Vater . Großvater , Schwiegervater
und Schwager

Leopold Bruder
Eisenbahner , am 23. Dez . unerwar¬
tet rasch im Aüter von 57 Jahren
gestorben ist . Wir haben ihn am
2. Weihnachtsfeiertage zur letzten
Ruhe gebettet .
All denen danken wir hiermit , die
ihm da« letzte Oeleit gaben , sowie
für die Kranz - und Messespenden .
Berghaupten , 28. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhardine
Bruder u. Kinder sowie Angebör .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für alle
Kranz - u . Blumensp . die beim Ver¬
luste uns . lieben Tochter u . Schwe¬
ster Hildegard Deck ihr Beileid be¬
kundeten , wie allen , die ihr während
ihrer lang . Krankheit Gutes getan
u . sie zu ihrer letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , sagen wir innigen Dank .

Im , Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Otto Deck .

Karlsruhe , 27. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die liebevollen Be¬
weise hêrzl . Anteilnahme u. Blumen¬
spenden bei dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod unseres
lieben , lebensfrohen Sohnes u . Neffen ,
Uffz . Heinz Konanz , betroffen hat ,
sagen wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Die Mutter : Frau Maria Höfert
u . Gatte und alle Anverwandten .

Karlsruhe , Schützenstr . 83 . 28 . 12. 43.

Statt Karten ! Beim Heimgang meines
lb . Mannes , unseres unvergeßl . Va¬
ters , Friedrich Daub , wurde uns von
vielen Seiten warme Anteilnahme be¬
kundet . Wir danken hiermit all de¬
nen , die seiner in seiner schweren
Krankheit gedachten und ihm das
letzte Geleit gaben , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden .

Luise Daub und Kinder .
Karlsruhe . Scheffelstraße 16.

Für die vielen Beweise herz -I. Teil¬
nahme u. die schönen Kranz - u . Blu¬
mensp . beim Heimgang uns . gelieb¬
ten Thilde sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank dem Herrn Vertreter der
Reichsforschungsanstalt ftir Lebens¬
mittelfrischhaltung u. d . Geistlichen .

Familie Max Schreiner .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1943.
Weinbrennerstraße 19.

AH denen , die beim Heldentod mei¬
nes lieben Mannes , Alfred Jenger ,meiner teilnehmend gedachten , sageich meinen herzlichen Dank .

Anna Jenger .
Khf -̂Rüppurr , Langestr . 97 , Dez . 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger und herzl . Anteilnahme
sowie die schön . Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Hinscheiden meines lb .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,Bruders , Schwagers u . Onkels , Chri¬
stian Herrmann , sagen wir allen
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Willi
Knobloch . .

Khe.-,Rintheim , 27 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die aufricht . An¬
teilnahme , für die schön . Blumensp .
beim Hinscheiden uns . lieb ., unver - N
geßJich . Jsolde , danken wir auf das
Herzlichste .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Böhringer und Frsa .

Karlsruhe , Winterstraße 19.

Für . die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod unseres
innigstgeliebten , unvergeßl . Sohnes
und Bruders , Soldat Alfred Höhn ,
betroffen hat , sagen wir allen unsern
herzlichen Dank .

Familie Friedrich Höhn .
Weingärten , Burgstraße 44 .

Für die uns entgegerfgebrachte An¬
teilnahme an dem schmerzl . Ver¬
luste uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u . Schwagers , Panzer -Gren .
Karl Auch , danken wir herzlich . Bes .
Dank denen , die mit ihrem Wort
getröstet , zur feierlichen Ausgestalt ,
der Trauerfeier beigetragen u . uns .
Ib . Toten die letzte Ehre erwies , h .

Familie Jakob Auch .
Gochsheim , Talmühle , Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
Ĥ rzl . Anteiln . , für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden , sowie allen denen ,
die unserer lb . Hildegard das letzte
Geleit gaben , sagen wir unsern herz¬
lichen Dank . v

Familie Max Walz .
Gondelsheim , 23 . Dezember 1943.

Für die ' vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim unersetzlich . Verlust
meiner lb . Frau , Agatha Gaß geb .
Lechleiter , sowie für die schönen
Kranzspenden , spreche ich hiermit
meinen herzlichsten Dank aus .

Karl Gaß , Oberzugschaffner .
Offenburg , Frauenweg 10, 28 . 12. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lb . Mutter , Frau Lene
Manz geb . Berne , sagen wir herz -
-lichiten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dr . Hugo Manz , Waiblingen .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . treuen Gedenkens anläßl .
des Heimganges unserer lb . Schwe¬
ster , Frl . Elsa Grün , Postassistentin
in Graben , sagen wir innigen Dank .

In aufrichtiger Trauer im Namen
der Angehörigen Fritz Grün , Gra¬
ben , Bahnhofstraße .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl ., Anteilnahme beim Hinscheiden
meines unvergeßl ., lb . Mannes , sage
ich herzlich . Dank für die schönen
Kranzniederleg . und zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Elis . Rieth geb . Dohms . '

Bruchsal , 23 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Fü5 die überaus zahlr .
Beweise der Liebe u . Wertschätzung
die wir anläßl . des Heldentodes un¬
seres lb . Sohnes und Bruders , Uffz .
Rudolf Dresel , erhielten u. für alle
Zeichen aufrichtig . Teilnahme danken
wir von Herzen .

Thomas Dresel und Familie .
Hilpertsau , 1h Dezmber 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes , unseres guten Vaters , Pg .
Steian Huber , sage ich allen Freun -4
den des Verstorbenen herzl . Dank .
Bes . danke ich für das Geleit zur
letzten Ruhestätte und die ehrendeh
Nachrufe am Grabe .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Anna Huber geb . Braun u. Kinder .

Ohlsbach , 26. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines
Jb . Mannes , uns . guten Vaters Karl
Benz , Lok -Führer a . D . , sage ich
allen herzl . Dank . Bes . der Reichs -
bahndirektjon , dem Gesang - und
Musikverein , der Feuerwehr sowie
f . die schönen Kranz u . Blumensp .

Im Namen der trauernden Hin
terbl . : Amalia Benz Wwe . geb .
Friedmann .

Ortenberg , 22 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , sowie für
alle Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgang unserer lb . Entschlafenen ,
Frau Luise Bell geb Kempf , sagen
wir allen unsern herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fidel und Kurt Bell .

Offenburg , 28 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau ,

'.uns . guten Mutter
Maria Walter für die schönen
Kranzspenden u . Begleitung auf dem
letzten Weg sagen wir herzl . Dank .

Franz Walter u . Angehörige . .
Baden -Baden -Oos , Querstr . 3.

Allen denen , die uns in uns . schwe¬
ren Leid beim Heimgang meines gu¬
ten , unvergeßlichen Gatten , Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen , Sanit .-Uffz .
Wilhelm Faist ihre Anteilnahme er¬
wies . haben , ein herzl . Vergelts Gott .

Im Nanjen alier Anverwandten :
Rosa Faist , geb . Reger , \V twe .

Gengenbach , 28 . . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . teilnähme , die wir anläßlich
des Heldentodes uns . Ib ., guten ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels
u . Neffen , Gefr . Pg . Helmut Merkel ,
von allen Seiten haben erfahren
dürfen , bitten wir , un6 c innigsten
Dank entgegen zu nehVien . Bes .
Dank für die Kranz -, Blumen - und
Messesp . sowje all denen , die so
zahlreich den Trauergottesdiensten
beigewohnt haben .

In tiefem Schmerz : Fam . Lukas
Merkel .

Weisenbach , Schlechtau , 22 . 12. 43 .

Für die überaus wohltuenden Beweise
aufricht . Teilnahme , die uns bei dem
schwer . Verluste unseres unvergeßl .
Sohnes , Bruders u . Enkels , Gefreit .
Gustav Adolf Fritz , in so reichem
Maße entgegengebracht wurd ., spre¬
chen wir allen uns . herzl . Dank aus .

Im Namen aller Hinterblieb . : Fam .
Gustav Adolf Fritz und Anverw .

Sinzheim , Winden , 28. Dezember 43.

! Statt Karten I Für die vielen Beweise
herxl . Teilnahm « anläßlich des Hel¬

dentodes m . Manne » Josef Kamber
sage ich allen meinen besten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Lydia Kamber geb . Hofitetter

heiraten

.(autmann , 56 3., ted .; kath . . wünscht
hübsch . Frl . 23—30 3., Kriegerwitwe
ang -en ., zw . bald . Heirat kennenzul .
Ernstgemeinte Bildzuschriften unter
10575 Fü'hrer -Ve -lag Karlsruhe .

Wünsch « durch Briefwechsel gebild .
Dame in gt . Verhältn ., qt . Hausfr .
u . be stier lebenskamerad , kennen¬
zulernen zw spät . Heirat . Krieger¬
witwe mit Kleinkind angen . Bin
Ende 50/1,65 . In guter Position . K3
nur mit Bild , Rückgabe , 10400 an
Führer -Verl . Khe . Dlskr . Ehrensache .

Wl !w « r, anf . 60 , all « lnvt , In sehr gt .
Vefhältn ., vermög . wünscht Heirat
rrflt nett . Vzms , nögl . m F - - nh .
13 mit Bild 55577 Führer -Ve rl. Kh« .



Amtliche
• Einkäufer aus efer Elsenbranche . mltBüro -Halbtagsstelle mkN geb . Dame

den derzeitig . Verordnungen gut ohne Stero und Masch .-Schreiben .
E3 54784 Führer -Verlag Karlsruhe .vertraut , sowie Lagerverwalter u .

Expedient zur UnleiStützung des
Versandleiters von Industrie -Unter -

der Geburtsjahrqänas 1927 u 1928 nehmen baldmöglichst gesucht .
-

u . 1« «. S ) 10234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bekanntmachun gen

ufiiiier in der Luftwaffe ! Die Jungen
der Geburtsjahrgänge 1927 u . 1928,
die aktive Luftwaffen -Offiziere wer¬
den wollen , ruft der Reichsminister Kriegsvers . f. Büro - u . Lagertätlg 'keit

der Luftfahrt u . Oberbefehlshaber , ' in Schiffahrt »betr . z . sof . Eintr . ges .

der Luftwaffe auf , sich jetzt um Ein- I Schriftl . Bewerbung , erbeten unt

Stellung zu bewerben , damit die 54701 Füh rer -Verl ag Karlsru he ,

ordnungsgem . Einberufung zur ge - Monteure
wählten Waffengattung,gesichert ist .j

'~ I ■
Aktive Offiziere stellen ein : Flieger¬
truppe , Flakartillerie , Luftnachrich -
tsntruppe , Fallschirmtruppe , Panzer -
divison Hermann Göring , Ingenieur -
Offizierkorps urd Sanitäts -Offizier -

Witwe , alt ., geb ., alleinst ., Im Kochen ,
Nähen u . Haush . erf ., sucht für die
Dauer d . Krieges pass . Wirkung skr .
mit Fam .-Anschljß , am liebsten im
Schwarzw . G3 54574 Führer -V. Khe .

(Tapezierer , Schlosser ,
Schmiede , Maurer , Schreiner ) für
Verd -unkelungsanlagen f. Industrie¬
betriebe bei zus 'ä !zI . Tagesauslösg .
bald . ges . Steegmüller & Söhne .
Abt Ig . Verdunkelung , Stuttgart ,

— . König straße 16.
'

gewährt die Eir
'
berulSn ^

'
J

" >» <* -

Schluß der Schul ausbildend u Ab - « lo ' -
^ recht .ötj ^ ^ ch 'ein » esuciht

leistung dos Reichsarbeitsdienstes
&>or g Gerttner . Khe . . Schillert . 17 pflichtjshrmädchen sucht Stelle auf

' Auch jungen , die nicht Berufsotll - Kelier f . 2 Prlvathäuser sofort ges . > 1. 4. 44. El 54646 Führer -Verlag Khe .

rier , sondern Reserveoffizier Verden ! Ntrh . Ruf 1503 (zw . 8—10 Uhr ) Khe .

« ollen müssen sich Jetzl bewerben . Heizeiv od . Heilerin für Wohnhaus
Kriegsoffizierbewerber werden an¬
genommen für : Fliegertruppe . Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall -

Frau , jung ., sucht Halbtagsarbeit ,
schöne Handschrift . ED 54723 Führer -
Verlag Karl srVhe .

Rollschuhe , Kugellag ., gut erh ., geb . Foto , P/attenappana -t , 9X12 , gebot .,
~ '

ges . Foto , 6X9 , Rollt ., m . Selbst¬
auslöser . E3 59525 Führer -V. Khe .Suche gut erh . Mädchen - oder

Knaben -Skihose 15—16 J . EI 53325
Führer -Verlag Karlsruhe

W. Widder -Zuchtrammler (aus meiner
Spezialzucht ) zu verk . Paul Herr -
mann , Ettlingen , Bulacher Str . 19.

Soldatenfrau sucht vormittags Arbeit
' m Verkauf . El 54565 Führer -V. Khe .

Geschäftsfrau , tücht ., 46 J., alleinst .,
sucht Vertrauensstell . i . Gaststätte .
Hotel oder ähnl . Betrieb . EE3 54755
Führer -Verlag Karl sruhe .

Frau , jg ., sucht Stelle als Platzanwei -
se rin . El 54640 Führer -Verlag Khe .

Matratze dring , ges ., evtl . Tausch g .
Mandoline ^ Gp 49066 Führe r-V. Khe

Kaminuhr , antik , kompl . H.-Fahrrad ,
3-Gan -g : Unt e ' w 00 d-S^h re ibm a s ch .,
Schrankg .-ammophon m . 30 Platten ,
engl . Schrittmesser -Uhr , Lorgnette

f
eb . Ges . erstklass . Radio , Reise -
chreibmaschine , Foto u . erstklass .

H.-Garderobe . EJ K 10195 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Kachelofen , Gasherd 4fl . mit Back¬

ofen , Waage u . Gewicht gegen
Schreibmasch . , H.-Fahrrad , Kleider¬
schrank zu tauschen . M . Kopp ,
Khe ., Breit es traße 83 .

Füllofen , gut ., geg . Haushat -t- Doppel
Leiter zu tauschen . El 53802 Führer -

Verlag Karlsruhe .

Verkaufe Küchen -Kredenz , « ., gebot . Gesuch *

. .. . ,. u ,_ , , . . ...
I schw . moderner Dam

'en -Mantal .

be
°

i
°

Ä
"

ÄÄ W.-Mantel , , 3- Ujah ; g . 35 m
•

Khe KaiserstraOe 211 Ruf 2280 I Kaufladen 25 Jt )l , T.-Keige .spiel mit Gasherd mtl Backofen , sehr gut erh .,

schirmtruppe u . Panzerdivision He, - . . . ..
versch - 10 EI 53479 Führ .-V. K.

Goring . Alle Bewerber wohmhius -Zentral -WW .-Heizg . Nähe jH.-Ueberg .-Mantel . Gr « . 9 ^ 9 ^
mann
reichen ihr Bewerbungsgesuch an
die dem Wohnort nächstgelegene
Annahmestelle ier Luftwaffe ein .
Annahmestelle 1 für Offizierbewer

Bahnpost *& . ges Rudolf Spitz / verkaufen , ffl * . H 54« « am

Hausverwaltungen , Khe .. Schiller - ! ^ hrer -Vei « ,g Karlsruhe

Straße 4. jHeizofen u . Kochplatte , eiektr ., 110

ber der üittwaff , Breslau , Hinden - * ''9en «chSrfer f. zweigattr . Sagewerk « L22 v ^ Im
*

l£ ?5riih ^

burg -Platz 13; I n-ördl . Schwarzw . ges . Auch AlteraI AC 5E78 f/lührer Verlag Kair.isruhe .

geg . ebens . eiektr . 120 V. zu tau¬
schen . An geb . Re t sch , Fautenbach .

Herd , eiektr . 120 V., ges . Geb . 1 gr .
Zinkwanne , Fruchtpresse , Alexan¬
derwerk , eiektr . Heilapparat , 1 P -
Ledersandalen (42) , 1 Hose . Sa . ab
5 Uhr , Sonnt , bis 2 Uhr , Kressner ,
Karlsruhe , Boeckhstraße 22, III .

Annahmestelle 2f Offizierbewerberi Kr« ft erw . ca 10553 Fünrer -Verl . Khe . Laute mit Hülle 35 M zu verk . Anz . c ^ m

der Luftwaffe .
'

Celle / HannoverJoHrtne , für Sanatorium d Schwarz - I bei Maler , Rastatt . Rhelntorstr . 27a J Zu . ati . ltohl . nherd Strom

rfflÄÄ
'
Är Kaufgesuche

I Allesbrenner oder Dauerbrenner
'

Verlag Karlsruhe . . \ M

Fliegerhorst ;
Annahmestelle 3 f . Offrzierbewerber

der Luftwaffe , München 30, Jung -

Arl̂ h^ t« ,!^ ? .
1

h « w « ,h ^ 0 , h . ,
'4- < Werk -Wachleute im Alter von 45

Xr LuMw » ff» wfc2T I t>i, 55 Jahren sucht Industriebetr .

hau orrtraCif t
'
l ST

Sch ° Pen - El 10237 RUvr -Vrtag Karlsruhe .

Grötzingen , Pfinzs 'traße iL .

Offz .-Uniform (Heer ) , Gr . 1,84 , gut .Bestecke , V« Dt?., fast neu (Gabel ,

erh ., für mein . Bruder ges . S 544771
Führer -Verlag Karlsr uhe .

• ewe ^ « lü , di . Ingenieuroffliler - -̂ehrnng
^ gkaufm .

^
aut

^
GroBI

^
andeI . -

j
Kail Stühe .Laufbahn (mit entspr . Vorbildwg ,

vgl . Merkblatt ) . _ (1j0134) Brautschleier , o :<a <frter , SeidentoiH , mit

Annahmestelle 5 fLOHirl êrbe 'wertoer Lehrlinge m. Lehrmädchen auf
Osternj ^ ^ ^ ve ?!'̂

^
Karl ^ he

°^ ^ ^

der Luftwaffe . Bad Blankenburg / 1944 gesucht . Hammer & Helbl *ng, |_

Thüringen . _ | Karlsruhe , Kaiserstraße 155/157 . H.-Schuhe , od . ejnz . rechte , Gr .43/44 ,

,
IUr

,
dl ® San ltMt»offl i |e r* gj « c hnef

'
-
~

ih , lallateur -
"

u7
~

KunststöF - i _ 9ei . 153 54142 Führer -Verlag Khe .

Laufbahn (mit entspr . Vorbil -dung , • • - - - •• ^ . . . . . ^ — —n

Fa . E. Barth , GesuncWreitstechnische
Anlagen , Karlsruhe . Karlstraße 75.vgl . Merkblatt ) wenden sich an den

zus 'tänd . Luftgauarzt unter gleichzeit .
Meldung an das Wehrbezirkskom - ^

- - . „ .

mando . Nähere Auskunft erteilen Konlo f , stln , pe f̂^ met gut Kenntn in
Steno , Masch .-Schreiben u . Buchh .,
für alle vork . Arbeiten in Dauerst ,
von Großhandeisbetrieb gesucht .
ESI mit den

' üblichen Unterlagen
54719 Führer -Verlag Karlsruhe .

außerdem die Nachwuchsoffiziere d .
Luftwaffe , alle Wehrbezirkskomman¬
dos sowie für Sanitätsoffiziere der
zuständige Luftgauarzt .
Der Reichsminister der Luftfahrt u .
Oberbefehlshaber der Luftwaffe Stenotypistinnen , Kontoristinnen , kfm .

Luftwaffen personal am t
- - - "

werker -Lehrlinge a . Ostern 44 ges . Herren -Reitstiefel , Gr . 45 ges . E3 m .i

M | M | g
| Ms 5394-3 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio . voiV kraTTk Schwester gesucht .
ta 50646 Püihre r -Verlag Karlsruhe .

Radio , gleich welcher Art , 220 Volt ,
Läufer . Teppich u . Bettumrandung
ges . El 10061 Führer -Verlag Khe

Vi-Gelge , gut erh ., mit Kasten u . Bo -

gen , ges . J21 53773 Führ .-Verl . lOhe .

Karlsruhe . Die Ausgabe der Lebens
mittelkarten f . d ; Örtsgr . Südwest IV
erfolgl in der Siidendschule II —
King . Graf Rhena -Straße —. Khe .,
30 . Dez . 43. Der Oberbürgermeister

'

der Landeshauptstadt Karlsruhe
Ernährung samt Abt . B —

lenoiypisunnen , ivoniorisiinnen , mni . Ä . r ui ctoiii

Sechbearbeiterl innen ) , Karteiführer /' -® ®1
£ ,

e '
Uo^

rLa ! mhe
( In ) von Metallindustrie für Werke ; , Ftihr * r-Ver .a .g Karl,ruhe ,

in Westd Bayern Schlesien für Diplomatenschreibtisch iL Bodentep

Interess : entwicklungsfäh . Tätigkeit pich 2V, bi * 3 m , gesucht . EI 49863

gesucht . Bewerb . mit üblich . Un - f fH>hrer -Ver [|&g . Kartsnuh e .

teriagen unter t M . 931 an Ala jj BUroschreibtische , gebr ., 2 Schreib

Anzeigen Frankfurt/Main . I maschinentische m . S'tühlen , 3 Rol

Stenotypistin , tücht ., sof . ges . Pers ladenschränke , sofort ges . E3 55783

i - m " mm■ ■ - Führer -Verlag Karlsruhe . -

Karlsruhe . Im Eierwlrtschaftsjahr 1943/ ; n̂fer Vprlage v . Zeugn .

44 (1. 10. 1945 bis 30. 9. 1944) ist die ! bisheriger Tätigkeit von 9—13 u. 17 Geschichtsbuch von Gehl gesucht .
•• 1 bis 19 Uhr Generaldirektion des E 54502 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badisehen Slaatstheater » Khe . ^ jeetvn . SteWc , odT¥hnll Lefvr-Ablieferungsmenge pro Huhn od -er
Ente wiederum auf 60 Eier festge - >

setzt worden . Für jeden Haushalts - Stenotypistin für ca . 4 Wochen als , buch der Technisch . Statik gesucht ,

angehörigen des Geflügelhalters ! Aushilfe sofort gesucht . El 10670 s 54457 Führer -Verlag Karlsruhe

blolbt die Legeleistung Je eines Führer -Verlag Karlsruhe . Ntfh »i» <i<! n* aes ^ cht . E3 SS661 Flih-

Hu+>he » od ^
einer Enle von der Ab . | K „ weib | . ktm über 25 J .. von , rer -Verlag Kwteruhe .™

öfp,ntnin «nf urhit ho frot Damif ein , . • i_ „ _j i n ®
IIeferungspflicht befreit . Damit die
richtige Höhe d . Ablieferungsm 8 nge
festgestellt werden kann , ist jeder
Geflügelhalter verpflichtet , umgeh .
— spät , bis 15. 1. 1944 — seinen
Geflügelbestand zu melden . Erklä¬
rungen sind beim Ern-ähr -ung ^ amt
Karlsruhe -Stadt , Hans -Thoma -Sfr . 2.
bei den Ortsbauemführem u . bei
den Gerne !ndesekretarlaten , für Dur ,
lach u . Aue im Ratnaus Durlach ,
3 . Stock , Tl . 13, erhältl . Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe — Ernährung samt . Abt . B

Bruchsal . Die Auszahlung der Sozial -
u. Kleinrente findet am Do ., 30 . 12.,
von 2—3 Uhr nachm . im Vorraum d .
Stadtkasse u . die Auszahl , des Fa¬
milienunterhalts am Fr., 31. 12., vor -
mitt . zw . 8—12 U-hr in der Hebel¬
schule statt . Bruchsal , 30. Dezember
1943 . Stadtkas se . '

B.-Baden . ^ aucherkarten -Ausgabe .
Die Ausgabe der Raucher -karten er¬
folgt zusammen mit den Lebensmit¬
telkarten : Baden -Baden , 28. 12. 43.
Der Oberbgm . Städt . Wirtschaftsamt .

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe an
folg . Tagen : 3. >an . A bis F 8— 12.15
Uhr , G bis 3 14—17.30 Uhr ; 4 . Jan . :
K u . L v . 8—12.15 Uhr , M— R v . 14—
17.30 Uhr ; 5/Jan . : S, Sch u . St v . 8
bis 12.15 Uhr . 5 bis Z v . 14— 17.30 U.
Für den Ort stell Sundheim erf . die
Ausgabe nochmals ausnahmsweise
3. 3an . 14.30 bis 16.30 Uhr in der
Schule . Bei dieser Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten werden erstmals
die neuen Raucherkarten an die be
rechtigen Verbraucher mit ausgege¬
ben , worauf zu achten ist .
Während der Vorbereil , u . Ausgabe
der Lebensmittelkart . bleiben die
Schalter f . Spinnstoff u . Schuhe ab
31. 12. bis einschl . 6. 1. 44 unbed .
geschl . Der Bürgermeisl der Stadt
Kehl — Kartenau -sgabestelle .

Kleinbetrieb , sof . od . 1. 2. nach
Südbaden ges . Verl . Steno , Masch .,
gute kfm . kenntn . Geb . Vertrauens -

u . Dauerstellg . In lelt . Form . E3 m .
Ge ha Itsans pr . u . 10712 Führ .-V. Khe .

Büro Anfängerin , die »ich als Nach¬
wuchs f . eine Sekretärinnen -Stelle
eignet , von bek . Kher , Ind .-Untern ,
zum baldmögl . Eintr . ges . Ausführl .
C3 mit Bild 10440 führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gebr ., gesucht . Ang .
an Wenner , Khe ., Maxaus ! r . 41, od .
B-irkenmeier , Bruchsal , Hochsfr . 10.

Schuhmacher -Nähmaschine gesucht .
^ S3S58 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche , dringend ges , El 5-3417

_ Führer -Verlag K'airl'STU'he .
Barometer , gleich welcher Art , ges .

EI 53618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piobert ges . Tel . 9296 od . Zwchr . an
Anna Müller , Khe ., Fofchhei 'mers 'tr 4 .Arbeitskräfte , weibl . bis zu 60 Jahr .,

für leichteste sitzende Beschäftig .
In hell . Arbeitsräu -men h« lb - und Sk « ^ er h.a || .f Gr . 1,70 2,00 m .
ganztags ges . Wir erbitten Meld . g,es ^ 53651 Führer -Verlag Ka-rlsr .
b . uns . Lohnbüro . Staat !. Majolika - .

Manufaktur Karlsruhe AG . .
Schloßberirk 17.

Khe .,

Bedienung auf 1. 2. 44 ges . Caf6

Vog elsan g . Ettlingen (Baden ) .

Bedienung für 3 Stund , über Mittag
gesucht . Khe ., Reichsbahnkantine ,
Zimmerstraße 3.

Spinnrad gesucht . Zechiel , Auerbach
bei Karlsruhe ,

Gasuhr ges . Helbing , Khe ., Guten¬
berg st r . 4 . Ruf 5789 .

Büfettanfängerin bald ges . Goldene
Krone , Khe , Amalienstr . 16, Ruf 892

Säuglings - u . Kinderpflegerin , jüng .,
geb ., mögl . mit höh . Schulbild ., z .
1. April 44 zu vier Kindern ges .
Bewero . mit Lebenslauf an : Frau
Rune Mangel , Dresden -BlaSewitz ,
.Hüblerstraße 12.

Sprechstundenhelferin (Anfängerin )
in zahnärztl . Praxis n . Rastatt ges
El RA 3171 Führer -Verlag Rastatt .

Offenburg . Nächste Beratungsstunden
der Städt . Mütterberatungsstelle am
7. Jan ., 3—6 Uhr (Handelsschulba -
racke , Okenstr .) und dann wieder
rege Im . jed . Fr . zur gleichen Zeit .
Offenburg , 27.1743 . Stadtj iug ien damt .

Lahr. Auf behördl . Anordnung wird
für den Bereich der Stadt Lahr im
Stadtbauamtsgebäude , Zi . 12, Appa¬
rat 52, eine Auskunftstelle für Front¬
urlauber eingerichtet . Zweck dieser
Errichtung ist , unser . Fronturlaubern
in allen Angelegenh . Auskunft zu
geben u . sie zu beraten . Die Aus -
Icunftstelle Ist in den übl . Dienst -
stund qeöffn . D. Oberbürgermeister

Mädchen od . Frau für Gutshaushai '

(Gutsküche ) ges . Angeb . mit Lohn -

anspr . u . Zeugnisabschr . an Staats¬
domäne Scheibenhardt bei Khe ,

2 Frauen , ält ., zuverl ., ohne Anh ., od .
Mädchen als Beiköchin u . Hausmäd¬
chen auf 1. od . 15. Febr . für Land

gasthof mit K.L.V.-Lager gesucht
Ca 10567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , allelnst ., od Frl . tagsüber zur
Beihilfe in Geschäftshaushalt ges
EI 54713 Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Mädchen , flelß .. In Geschäftshaush .
auf sof . oder 15. Januar gesucht .
Rastatt , Adolf -Hltler -Straße 10.

Erste Hausangestellte gesucht . Frau
Schweickardt , St . Blasien . Schwarz¬
wald , Villa Sonnenhalde , Ruf 425.

Hausgehilfin , kinder !. ,Jn Prlv .-Haush .
ges . Do IL. Khe .. Sofienstr . 43.

Hausgehilfin , brav ., fleißig , für Ge¬
schäftshaushalt u . Garten wegen
Verhelrat d . seith . Gehilfin sofort

gebucht El H 10188 Führer -V. Kh

Nähbeihilfe . Für leichte Arbeit wird

ruhig . Mädchen gesucht . IS 54534
Führer -Verlag Karlsruhe .

VereInsrealster rückerin , tücht ., 1—2 Tage wöche.»c-
lieh gesucht . Karlsruhe , Günther -

kttenheim . Vereinsregister . Neuein - ! Ouandt -Stra «̂ 12, IV. St . r.

tragung Nr . 18. Max Stoelcker , Ge¬
dächtniskasse in EIdenheim . Etten -
heim , 27. Dez . 1943. Amtsgericht .

Stellen - Angebote
Abt .-Leiter für Betriebsabrechnung , i

Abt . -Lt. f. Rechnungsprüfung , lelt .
d . Nachkalkulation , Sachbearbeiter
f . Nachkalkulation mit gründlich .
Kenntn . u . prakt . Erfahr , auf dem
Gebiete der Betriebsabrechn . von
Metallindustrie f . Werke in Westd .
Bayern , Schlesien gesucht . Befwerb .
mit üblich . Unterlag , unt . F. M. 932
an Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Leiter der Kasse , je 1 Abteil .-Leit . ,
f Grupp .-Lt. d . kaufm . Verwaltung ,
Gruppenleiter f . Betriebsbüro , Sta¬
tistiker als Leiter d . techn . Betriebs -
wirtschaftssteile in ausbaufäh . Posi¬
tionen v . Metallindustrie f . Werke

. in Westd . Bayern . Schlesien ges .
NBewerber mit entspr . Kenntn . sen¬

den übliche Unterl . unt . F. M . 933
an Ala Anzeigen Frankfurt/Main .

Gefo Leiter für Gehaltsempfänger ,
Gefo -Leiter für Lohnempfänger ,
Grupp .-Leiter u. Sachbearbeiter für
Gehalts - u . Lohnempfäng ., Lohn - u .
Gehaltsrechner , Kewtnls der a p-
beitsrechtI . Bestimmung ., Gewandt¬
heit i . Verkehr mit Behörden Be¬
dingung , von Metallindustrie für
Werke in Westd . P-* yem . Schlesien
q>e <s«»r hf Bev/crw - .jj rr.. i Gön übi .
Ünteriüyv .i unter F. M . 934 an
Ala Anzeigen Frank furti/Ma in .

Küchenchef f . We rks<küche , Einkäufer
für Küchenbedarf , Lagerverwalter
f . Lebensmlttehager , Sachbearbei¬
ter f . Wirtschaftsbüro von Metall -
Industrie für Werke In Westd .
Bayern , Schlesien ges . Es kommen
nur Bewerber In Frage , die prakt .
Irfahr . Nachweis , können . Bewerb .
ml < übl . Unterlagen unter F. M. 935

VN Aia Anzeigen Frankfurt/Main .

STftdrbellet , je 1 ruverläss ., für dl «
Abt . Versand , Lager u . Lohnbu -eh -

haltvng gesucht . B3 10632 Führer -

¥ # rlag Karlsruhe .

Putzfrau für täglich 4 Stund , vorm .
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .
EJ 10036 Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Gesuche

Versicherungsdirektor Im Ruhestand
sucht Stellung als Sachbearbeiter .
EI 54736 Führer -Verlag

' Karlsruhe

Kaufmann , 49 J., bilanzs . Buchhalter ,
guter Korrespond . m . viels . kaufm .
Praxis (u . a . Revisor , Buchh .-Leiter ) ,
verband ! .-gewandt , auch Im Umg .
mit Behörden , sucht führende bzw .
lelt . Stell . Eil -® 54630 Führer -V. Khe .

Ruhestandsbeamter , n . rüstig , 66
über 30 3. in leit . Stell ., mit be -
hördl ^ Betriebs - . Schrift -, Kassen - ,
Rechnungswesen und nach kurzer
Einarb . auch mit Privatbuchhaltung
usw . vertraut , sucht entspr . Betät .
bei Transport - , Handels - od . Indu¬
strieunter nehm . In Khe . od . Umg

54772 Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrer , jg . (Kl. 2) sucht Stellung .
Otto Kehrer . Khe ., Wielandstr . 24 .
bei Wenz .

Schneider sucht Flickarbeit außerh .
des Hauses , auch auf dem Lande .
Müller , Offentourg , Friedenstraße 2.

Mann sucht Stell , als Portler oder
Wachmann , Bruchsal od . Karlsruhe .
C3 54682 Führer -Verlag Ka .isruho

Mann , alleinst , groß , stark , 57- J.,
sucht Betätigung als Wachmann
mit Schlafstelle . H BR 2393 Führer -

Verlag Bruchsal .
Landwirtsch . Facharbeiter , verh ., sucht

Stelle a . d . Land m . 2 möbl . Zim .
und Kochgelegenheit . El AC 3977
Führer -Agentur Achern .

Buchhalterin , mit allen vorlcom . Büro -
Arbeiten vertraut , sucht Halbtags -
Stelle . Eintritt icann sof . erfolgen .
C3 54660 Führer -Verleg Karlsruhe

Prluleln , Jg ., nicht ttelle In Büro .
Kenntnisse In Steno u. Maschinen -
schreiben vorhanden . EI 54684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hobelbank , gebr ., oder neu , ges . CE3
49547 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Ladeeinrichtung für Drehstr . , 380/220
Volt . Netzspannung , z . Laden mei¬
ner Batterien , Lastwagen u . Per¬
sonenwagen , mögl . mit Zubehör ,
gesucht ". Gust . Kelter , Löcherberg -
Ibach , Post Oppena u .

Grabsteine , alte , zu kaufen gesucht .
El mit Angabe des Standortes
54626 Fü hrer -Ver lag Karlsruhe . _

Wein - oder Mostfaß , 80—150 Lit., gut
erh ., ges . El 53821 Führ .-Verl . Khe .

Weinfaß , (30 bis 40 Liter ) gesucht .
CE353768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall , vier - bis sechsteDig ges .
ia 54460 Fühier -Verlag Karlsruhe .

Garage ges ., Blech od . Holz . Größe
4,50X2,20 m . El 54624 Führer -V. Khe .

Baracke , gleich welcher Art , ges .
53 10320 Führer -Vertag Karlsruhe .

Messer u . Löffel ) geb . Skunks od .

Fuchspelz gesucht . E3 53740 Führer -

Verl a g Karlsruhe .
Zinkeimer , Zimmer - u. Handbesen

(Rofchaar ) u . Roller geb . Gesucht
H.-Wintermantel u . Anzug f . 17jähr .
(1,70 m groß ) . Wertausgleich .
El 53746 Führer -Verlag Karlsruh e .

Waschkessel ges . Eiektr . Pia tten -

spieler geb . El 53329 Führ .-V. Khe .

Teewagen , schön ., u . entzück . Pup¬
pensportwagen geboten . Gesucht
Ko p fk is s en be züge , Lin o Ie um Iä ut e r .
Bieber,

' Khe .. Rin the !merstraße 5.

Schmuckstück geb ., mod . Herrenzim - 5 Bronzeputen , ächte 43er Brut, geg .

mer od . Herenzimmer -Einzelmöbel I kräft . Truthähne tauscht Eitelbach .

ges . EI Sch 10395 Führer -Verl . Khe . | Khe * Hardeckstr . 5, b . Westbahnh .

D.-Armbanduhr gebot , geg . 1 gut
erh . Kostüm , Gr . 40—42 zu tausch
(evtl . Aufz .) . BJ- 53513 F -V. Khe .

Armbanduhr , auch f . Dane g»eeign .,
gebot . Gesucht D.-Stiefel Gr . 37/38
EI 538*30 Führer -Ver lag Karlsruhe .

H.-Armbtsnduhr ( Bifova ) geb .- Gesucht
goid . Ehering . El 53654 Führ .-V. Khe .

H.-Armbanduhr geb . Ges . Rollfilm¬
kamera 6X9 . EI 53724 Führ .-V. Khe

Herren -Taschenuhr mit Sprungdeckel ,
goldpl . (Schweiz . Werk ) geboten .

, Suche ' Silberfuchs (Wert au sgi eich ) .
EI BA 1937 Führer -Verlag B.-Baden

Opernglas (perlmuttartig ) zu tausch ,
geg . Damenwäsche oder dergl
EI 53421 Führ er -Verlag Ka rl sruhe .

Luftgewehr , gut erh ., u. Schütten
geb . Ges . H.- od . D.-Rohrstiefei
Größe 42 bzw . 41. EE353791 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Schachspiel , kompl .. ges . Geboten
Märklin -Metallbau 'kasten Nr . 2, gut
erhalt . Heinz Detzei , Maximilians
au (Pfal z ) , Holz hof .

Goethes Werke , B-and 1—18, geb .,
ges . H .-Anzug , Gr . 1,82, schl ., so
wie Skihose , gegen Herrenhose .

__EI 53521 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Nähmaschine (Phönix ) , Mod . 10, ver¬

senkbar fast neu , gebot . Gesucht
eiektr . Waschmaschine m . Wrirjger
u . Zubehör , 220 V. Wechselstrom , in
brauchbarem Zustand . I23 4708
Führer -Geschäftsstelle Lahr .

Kinderwagen , gut erh . , mögl . mit
Matr ., ges . Biete Staubsauger , fast
neu (Siemens ) , 220 Volt , 150 W .,
od . 1 Paar fast neue Gummi -Halb -

Überschuhe , Gr . 37/38 , od . fast

neue Kinderbettmatratze , 1,40 m lg .
E3 4382 Führ er -Verlag Ottenburg .

Kinderwagen , sehr gut erh ., (Gum -

mlbereifg .) geboten , gesucht K.¬

Sportwagen . Geiger , Schlutten¬
bach bei Ettl ., Hauptstr . 23.

Kinderwagen , nur gut erh . , gesucht .
Gebot . Viktoria -Motorrad 197 ccm .
CE353720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb ) , gut erh ., ges .,
evtl . können 1 P . Dam .-Rohrstlefel
(Gummi ) Gr . 37/38 , zum Tausch ge¬
boten werden (auch Aufzahlung ) .
El 53477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , mod ., geb . Ges .
D.-Rohrstlefel od . Skistiefel Gr . 40
bis 41 . E3 54100 Führer -Verla g Khe

Baby -Wäsche gebot . Ges . D.-Schuhe
Gr . 39. El 53641 Führer -Verlag Khe .'

Puppenwagen , s . gut erh . , mod . . o .
Akkordeon geg . Korbkinderwag .
zu tauschen gesucht . ® 53660 an
Fim rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , sehr gut erh ., geb .,
gesucht , gut erh . Kinderwagen .
El $3543 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen gegen Eisenbahn zu
taus ch , ges . El 53644 Führer -V. Khe .

Puppenwagen ges ., biete Sportwa¬
gen od . St>r'ickanzug für 5j . Jung .
ia 53533 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , groß ., weiß . Korb ,
gut erh ., evtl . Puppenküche . und
Kaufladen geb . Suche Skihose für
14 u . 15 J ., od . D.-Rohrstiefel Gr . 37 .
EI 10379 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen (fast neu ) geb .
Ges . groß . led . D.-Handtasche und
-Handschuhe oder D.-Rohrstiefel
Gr . 39 . EI 10168 Führer -Verlag Khe

Puppe , groß , mit echt . Haaren geb .
Gesucht Damen -Skistiefel Gr . 40.
(3 53279 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafpuppe mit echt . Haaren geb .
Ges . D.-Wintermantel , Farbe und
Größe gleich , außer schwarz .
C3 10330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderspielsachen , Geige , Ziehhar¬
monika , kl . Burg , Sande !mer le , all

gut erh ., geb . Eisenbahn z . Auf¬
ziehen ges . Mittags v . 14 Uhr an zus .
Schaudt , Khe ., Rinthein Verstr . 59 , III .

Staubsauger , Siemens Protos , 220 V.,
großes Gerät , f. Hotel od . Villen -
haush . geeign ., fast neu , gegen
eiektr . Koch/Backherd , 220 V. , 1 P .
braune , f . neue Kinderstiefel Gr . 25
gegen Kinderdreirad zu tauschen
(Wert aus gl .) ,' graugrüner Wetter¬
mantel , Gr . 50/52 . gegen braune
Gabardinhose , 80 —82 cm innere
Schrittlänge , zu tauschen . EI 10328
Füh per -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen dring , oes . Geb . elekAr .
Zug 'lampe . EI 53667 Führer -V. Khe .

Höhensonne , eiektr ., 110 Volt , ges .
Biete : eiektr . Heizofen , 220 Volt .

- EI RA 3136 Führer -Verlag Rastatt .

Bügeleisen , eiektr ., sow . eleg . Ma -
raibout -Hut (erdbeer ) gebot . Ges .
Flelschmasch (Wolf ) od . D.-Ha >!b -
schühe , Gr . 38 . 53664 F.-V. Khe .

H.-Ski -Ausrüstung , fa-st neu , Ski m .
B. u . St ., Stiefel Gr . 42, bl . Anz . v .
Wolle Gr . 48 ; od . imprägn . H.-̂Über¬
gangsmantel , od . Fuchspelz , oder
1 Paar H.-Stiefel Gr . 42 , fast neu ,
gebot . Gesucht Radio , Gleich - od -
Allst romgerät mit Wertausgleich .
53 53801 Führer -Verla g Ka rl sruhe .

Ski m|t Bindung u. Stöcken gebot .
Gesucht Chaiselongue oder Radio .
E3 53354 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Truthahn , schön , 43er Brut , geboten ,
geg . Truthuhn zu tauschen . Wein -

garten i. B., Mühlstraße 2.
Truthenne geb . Gesucht Gänserich .

Zu erfragen bei Volz , Ettlingen
(Seehof ) .

Leghorn , weiße , 43er Brut , oder
Rhodeländer , 42er Brut , geg . Gans
od . Pekingente zu tausch . E. Bauer ,
Khe .-Dammerstock , Nümbergerstr .

'3

Huhn gegen Hahn , 42er Brut , tauscht
R. Lang , Grünwinkel , Kreuzelberg -
straße 11.

Entlauten

Langhaar -Dackel , graubraun , Hinterb .
'

leicht gelähmt , auf „ ßfxupp
" hör .,

entlaufen . Geg . gute Belohn , ab¬
zugeben bei Frau Süß , Menzin gen ,
Robert -Wa gner -Straße 213 .

Katerle entlaufen , braunschwarz , mit
rot . Halsband . Abend , b . Beuscher .
Karlsruhe , Kriegisstr . 124 .

Immobilien

Haus , 2stöck ., älter , nw 4X2 Z.-Wohg .
in Vorort v . Khe . f . 12 000 31)1 zu
verk . Schriftl . Zuschrift , an W. Kurz ,
Immo b ., Grötzin gen , Feindh ^ g 5 .

In Gegend Oberkirch -Öppenau Ein f.-
H^ us zu kauf . od . m . Vorkaufsrecht
zu pacht . ges . 13 an Ala Anzeigen
612, Straßburg/Elsaß .

Geschäft (offen oder stillgelegt ) In
Kieinstadt od . auf d . Lande , mit
Wohnung , zu kauf . od . zu mieten
gesucht . £i<3 G 10751 Führ .-Verl . Khe .

2—4 Ilm .-Wohnung m . Küche , evtl . lKlavier , schwarz , erstkl ., wird kosten -

auch Geschäftsraum ^ auf dem Lande los f . Kriegsd . z . Benütz , aufs Land

od . in Kleinstadt zu mieten od . iuj (Nähe Khe .) , Jedoch b . schonendst .

kaufen gesucht . Eil-S
Führer -Verlag Karlsruhe .

Z 10752 Behandl . u . kostenfr ., sachgemäß .
Abtransport untergestellt . EI 54655
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage zu mieten ges . Größe zirka
4,50X2,20 in . Ost , Rintheim , Hags - Schneiderin nimmt noch Kunden an .

feld . Car ! Westermann , Karlsruhe ,
Parkstraße 5, Ruf 646.

Garage für Pers .-Wagen , Mittel - od .
Südstadt sucht : Ruf 6234. Khe .

auch Ausbessern von Wäsche wird
ausgef . EI 54598 Führer -Verlag Khe .

Heimarbeit v . jg . Frau (handschrlftl .
Arb .) gesucht . £3 RA 3203 Führer »

Verlag Rastatt .

Wohnungstausch
2 Zl.-Wohnung III. St . Weststadt geg .

3—4 Zi .-Wohng . zu tausch . Westst .
bevorz . EE354731 Führer -Ver la g Khe .

3 Zi .-Wohnung , schön , gr ., Nähe Ett -

linger -Tor -Platz geb . Ges . ebens .
2 Zim .-Wohnung , mögl . Oststadt .

JS3_ 54687 Führer -Verlag Karlsruh e .

3 Z.-Wohnung , schöne , in gut . Lage
gesucht , gegebenen f . kann gleiche
Wohrng . in Tausch gegeb . werden .
IS 54676 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zi .-Wohnung in Knielingen gebot .
Gesucht 3 Zimmer -Wohng . EI 54747
Führ er -Ve rla g Karlsruhe .

5—4 Zim .-Wohnung in Bruchsal ges .
2 öd . 3 Zim .-Wohnung ' m . Bad und

Mansarde in Karlsruhe geboten .
E3 54780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit (Handarbeit ) für ältere
Frau ges . El 54693 Führ .-Verl . Khe .

Unterkunft mit Kost u. Wohnung und
etwas Betreuung für Alt -Rentner b .
einf . Leuten oder Frau sof . ges .
El 54847 Führer -Verlag Karlsruhe .

v

Unterkunft bzw . kl . Wohn . I. Schwart¬
wald sucht Mutter u . Tochter . Letz¬
tere betätigt sich im Haushalt od .
übernimmt ßüro - od . Näharbeiten .
E3 an Korn , Khe ., Karlstr . 150.

Heim , freund !, findet jg ., saub . Frau
od . Frl . (auch mit Kind ) in Vorort
Karlsruhe . EI 54825 Führ .-Verl . Khe .

3—4 Zimmerwohnung m. Bad u . Zub .
ges . Geboten . 5 Zimmerwohnung .
gl 54773 Führer -Verlag Kartsr uhe .

in Baden sucht größere 3—5 Zimmer -

Wohng ., auch Land - od . Einfamll .-
Haus , geg . große 2 Zim .-Wohnung
mit all . Komfort , Berliner Westen
zu tausch . Zuschriften unt . As . 1382
an „ Ala "

, Stuttgart , Fried riehst r . 20.

Geschäftshaus zu kaufen ges ., evtl .
Tausch geg . 2 Bauplätze u . Barauf -
zahl un g . EI 54615 Führer -Verl . Khe .

Kolonialwarengeschäft in ein . südwd .
Stadt geleg ., Jahresumsatz 100 000
JM , gegen gleiches Geschäft mit
Umsatz bis -36 000 ffll auf d . Lande
zu tausch , ges . EI u . Sb . 2986 dch .
d . ,,ALA " Saarbrücken , Schließt .771 .

Metzgerei , neuzejtl . u . mod . elnger .,
in südbad . Kreis - u . Garnison Stadt
mit Wohnung u . 440 qm teils ge¬
wölbte u . helle Keller sof . zu ver¬
pachten dufph : Immobilien -Wehrle ,
Frei burg i . ßrsg . Ruf 7029 . (

Maschinenbaumeister u. Meister des
Kfz.-Handw . m . langjähr . Erfahrung ,
sucht Kfz .-Rep .-Betrieb zu pachten
oder Beteiligung . Ausführliche E3
10684 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zim .-Wohnung m . Bad in Khe . geb .
Suche in Flehingen 2Vt—3 Zimmer -

Wohng ., auch Ringtausch . El 54635
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zim .-Wohnung m . Bad u . Zub eh . In
waldreicher Gegend 50 lern nördl .
Berlin geb . Suche ähnl . Wohnung
zwischen Gernsbach undJCarlsruh ^
(am liebsten unteres

^
Murgtal )

EI 54733 Füh re r-Ver Iagi Karlsruhe .

UFA-THEATER. Voranzeige : Sonntag
vorm . 10.30 Uhr : „ Bali " . Kleinod
der Südsee . ** "

5 Zim .-Wohnung oder Einfam .-Haus
Berg str ., Albtal od . Neckartal ges .
Biete mod . 3 Zim .-Wohnung , Bad ,
Zentralhz . u . Mans . in Heidelberg .
EI 54572 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—7 Zim .-Wohnung in Offenburg ge¬
boten . Gez . 4 Zim .-Wohnung oder
größer in Schopfheim od . Um geb .
EI 4593 Führer -Verlag Offenburg .

Stroh , zirka 50 Ztr ., darunter 10—15
Ztr . gutes Haferstroh , nur gegen |
Dung zu tauschen . Joh . Barth, '
Blankenloch , Kirchstraße 7.

Fabrikationsräume , geeign . zur Her -

stellg . von normalisiert . Gipsplat *

ten , von wicht . Betrieb dring , ges .
In Frage kommt Kauf , Miete oder
Pacht eines Stil Igel . Ziegeleibet r.,
aber auch jeder anderen geeign .
Fabrikationsstätte , mögl . zu ebener
Erde geleg . Mit Bahn - od . Wasser¬
verbind . bevorz . GB3erbet , unt . Nr ,
155/230 an Werbegesellschaft für
Handel und Industrie , Berlin SW 68,
Wilhelmstraße 130.

Kraftfahrzeuge

Kleln -Molorrad , gut erh ., gebot . Ge¬
sucht D.-Mantel , Kleid od . Wäsche .
E 10569 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lieferwagen , klein ., gesucht . EI 54841
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Tiermarkt

Rittergut , Industriegut , größ . Bauern
gut od . Waldgut , von Landwirt zu
kaufen , evtl .

"
zu pachten gesucht .

Volle Barauszahlung . Tellgefolgsch .
bis 30 Mann muß untergebracht u
Platz für gewerbl . Nebenbetriebe
vorhand . sein . Vermittlung angen .
13 an Hermann Callsen , Berlin C 2,
Neue Schönhauser Str .12. Ruf 534694 .

Gärtenland bis 15 Ar , mögl . Baum
bestand , bei Karlsruhe gesucht .
Pacht n . Vereint ? ., evtl .Erzeugnisse .
10829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Nutzviefi steht ab Freitag morgen ?tn

, ,Löwen " in Oberkirch zum Verkauf .
Hüg e I, Vieh kauf ma n n .

Kühe u. Kalbinnen , frischmelk . u .
'■

gießt rächt ., erstkl . , steht ab . heute Mansarde , leer , rrllt Wasser . Licht ,

ein ' großer Transport z . Verkauf u .
—

Tausch ih d . Stallungen z . , ,Linde "

u . Ha-abergstr . 6 . Leopold Zink ,
Bühtertal -Obertal , Fernruf 552. Mansarde , leer , zu verm ." Germann ,

Mutz- u . Fahrkuh , gute , schwere Sat - I Khe .-Weiherfe 'd , Necka rstraße 11-

telkuh , auch als Elnsp . geeignet j^ ansardenzimmer , gr ., s . nett möbl .,

Heizröhre , an solide Person zu ver¬
mieten . An zus . 9—-14 Uhr . Weber .

s Karls rüde , Fritz -Todt -Str . 16. H.

38 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Grünwettersbach , Hauptstraße 18.

Nutz u . Fahrkuh , ält . , zu verkaufen .
Sulzbach/M ., , Hauptstraße 69 .

Nutz - u . Fahrkuh m . 4. Kalb zu verk .
Bisch weie r, Murgtal straße 44.

Nutz . u . Fahrkuh , jg ., zu verkaufen .
Rotenfels , Sofienstraße 29 .

Kaufladen , kompl ., gebot ., Fahrrad
mit Bereif . , od . Hand härm . ges .

(Aufz .) E3 53542 Fü hrer -Verl . Khe .

Sackkarren z . kauf . ges . Oelmühle ,
Stuhlmüller , Neudorf bei Graben .

Tausch

Elsenbahn m . Sch . geb . Ges . Hand
koffer u . Puppe , Dampfmasch , mit
Triebwerk geb . Gesucht Detektor
mit Kopfhörer , evtl . Aufzahlung
E3 53483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Milch - u . Nutzkuh , prima , mit dem
2. Kalb 39 W . tr ., Gelbscheck , zu
verkauf . Neureut , Hauptstraße 351.

Milchkuh , gute , mit dem 7. Kalb
36 Woch . trächtig , od . Kalbin mit
36 Woch . trächt ., unter 2 die Wahl ,
zu verk . Eggenste n . Werderstf . 28.

auf 1. Dan . 44 zu verm . Haldimann ,
Khe ., Leopoldstr . 1 a . Kaiserplatz

Mans .-Zi ., gr . , möbl . , m . Heizg . , zu
vermiet . El 54608 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., m . Zentralheiz ., fließ .
Wasser , Tel .-Anschi . , Bad , oh . Bett¬
wäsche , an ruh . Mieter auf 1. 1. 44
zu verm . EI 54836 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbj ., sof . zu verm . Pens .
bevorz . Khe ., Sofienstr . 35 , IV. St .

Zimmer , groß , gut möbl ., a . Hrh . sof .
zu verm . Khe . Kriegsstr . 151. II . St .

Burg f . Jung . geb . Ges . Skier , evtl .

Waffenrock , geschm . (Inf .), gr . schl . Aufzahl EI 53682 Führer -Verl . Khe .

Ä , 9 * b ^ n - rL ' Ä , 2S SUCfl » « ' 9 , Soletota « , Tank , Scheinwerf .,
K. Muller . Khe CSciMastroße 12. , e | n ige spiele , a . gut erh ., gebot .
Anzusehen zwischen 12 14 Ufir . po ^0 ^ ^ 9 Rollfilm ge -sucht . Khe

D.-Kostüm Gr . 42/44 , gut erh ., d'klb ! I'
Rüppurrer Straße 42, H. II. St .

^ ««hauk . lpford . ^ . erh .. . geb . Ge, ,
schwarz . Anzug Gr . 48 . E D 10187
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , br ., (42) , 2 Kopfkissen
geb . Suche Frühstücksserv . für 6 bis
12 Pers ., evtl . ohne Kanne u . Zucker¬
dose , Möbel für Puppenstube .
,E1 10363 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- u. H.-Kletterweste , Schlittschuhe
geb . Ges . Kindersportwagen , Lauf¬
stall , Fahrradsessel , Wertausglelch .
E3 53425 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Reithose , Gr . 42, ges .', gebot , wer¬
den 1 P . Abendschuhe u . 1 P . br .
Straßenschuhe , Größe 37V«. Sutter ,
Karlsruhe . Kriegsstr . 73 .

D.-PIUschmantel , schwarz , Gr . 50,
Wenig getr . , a . z . Umarb . geeign .,
fast neue D.-Handtasche (Besuchst .)
gebot . Ges . schwarz . Pelzbesatz
oder braun . Biberette zum Aus¬
bessern eines P .-Mantels . EJ 53476
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelz geb . D.-Ski , Über - od . Rohr¬
stief ei 41/42 ges . ; Sommer schuhe 41

geb .; Pumps 41/42 ges .; Zither geg .
Trainingsanzug oder Hosen (8 3.)
El 54286 Führer -Verlag Karlsruhe

Skihosen u L.-Rohrstiefel Gr . 36/39
für 14j . Jg . El 53591 Führer -V. Khe .

K.-Schaukel , K.-Schuhe Gr . 25 u . 26,
geb . Ges . H .-Anzug od . H.-Mantel
EI 53592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindertisch ges . Geboten fast neue
Kinderstiefel für dreijähriges Kind

EJ 53419 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kinderklappstuhl ges , Gebot , guter
Ofen . EI 53638 Führer -Verlag Khe

H.-Fahrrad , g . Bereif ., Licht , geb .
Suche H .-Armband - od . Taschenuhr .
EI 54609 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Rennrad , sehr gut erh .. m . versch .
Ersatzteilen , geb . Ges . entSprech .
H.- oder D.-Fahrrad mit Wertausgl .
El BR 2379 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Fahrradanh . oder Lelterw ., 2—3 Ztr
Trag kr ., und Dez .- od . Laufgew .-

Waage gesucht . Gebot , gt . Kinder¬

wagen bzw . Paidibett m . Matratze
Feld , Khe .. Lieblgstr . 11. Ruf 6640.

Flügel , gut ., kl ., geg . Teppich , Club¬

garnitur , Pelzmantel zu tauschen
EI 53295 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ö.-Hut , schw , mod 7 gebot , H Hut ge . °^
zm » ^

el 5r . 42,

Gr . 56. dkl . od . grau , gesucht .
EI 53554 Führer -Verlag Karlsruhe .

v .-Velourhut . schwarz , mod ., gebot .
Gesucht D -Velourhut . blau . mod .
Cä3 10828 Führe r-Ver la g Karlsru he .

D.-Halbschuhe , braun , Gr . 36V«. u . 1
P . D.-Spangenschuhe , schw . Wild¬
leder , Gr . 361/«, geg . Sportschuhe ,
d .-blau u . d .-braun od . schwarz zu
tausch , ges . EI 10833 Führ .-V. Khe .

D.-Rohrstiefel , gute (38) , ges . Biete
H.-Schnürstlefel 40/41 od . Marsch -

Stiefel 41/42 , la Qualität . 13 53642
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe Gr . 43/44 geb . Ges .
Arbeitsschuhe oder Marschstlefel
Gr . 45 . 13 10383 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , braun , Gr . 45V», geg
schw . od . br . D.-Halbschuhe Gr . 40

zu tausch . E3 53468 Führer -V. Khe .

H.-Reitstiefel , Gr . 42, geg . Gr . 39—40,
Ziehharmonika geg . Höhensonne z .
tauschen . EI 10754 Führer -Verl . Khe .

Rohr - od . Reitstiefel (Gr . 46) sowie
Reithose Gr . 182 ges . Evtl . Tausch
gegen Eisenbahn , Wertausglelch .
B3 53432 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Knabenstiefel u . Halbschuhe Gr . 41

geb . D.-Schuhe Gr . 40 od . Knaben -

hose für 16-?ähr . gesucht . &ach ,
Khe ., Gerwigstraße 52. Hth . III. St .

Bett (eis .) , welB . , zu kauf ges od

geg . Holzklnderbett 70/140 zu tau¬
schen . Ruf Karlsruhe 91 452.

Anzug öd . Tabak Schneidemaschine
zu tausch . EJ 49906 Führer -V. Khe

Radio (Volksempfänger ), gut erhalt .,
ges . Gebot , sehr gut erh . Herren -

Hausjacke , wenig getragen . Wert -

ausgleich . EI 53609 Führer -V. Khe .
Radio (auch . Volksempfänger ) ges .

Tretroller u . D.-Pumps Gr . 39 geb .
EI 53424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhre V C L 11 gesucht . Gebot .
Haushaltsgegenstände . G3 54562
Führer -Verlag Karlsruhe

Akkordeon , Hohner Junäor , 12 B..
Ulli put . Ia Ausführung , geboten .
Ges . sehr gut . Pelzmantel , Gr . 42
bis 44 . EJ 53529 Führer -Verl . Khe .

Handharmonika , Hohner Mod . 3—5,
ges . Gebot . Hohner Mod . 1, Plasto -
11n -So Ida ten . Kinderski mit Stiefel
(Gr . 34) . El 53438 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika gesucht . Rollschuhe
m . Kugellager z . Vergr . geboten .
EI 4207 Führer -Verla g Kehl . ____ _

Koffergrammophon m. , Platten geb .
Ho'hner -Akkor deon gesu cht . El

_ 53560 Führe r-Ver lag Kerls ruhe .

Koffergrammophon , güt erh ., ges .
geg . Hohn . Handharmonlke (Olüb -
modell IV) zu tauschen . EI 53531

•Führen -Ver lag Karfrruhe .
Grammophonplatten zu kaufen ges .,

auch tausche eine Gitarre da geg .
El 55637 Führer -Verlag Karlsruhe

Fahrkuh , älf ., mit Kalb zu verkauf .
Ed . Quack , Geflügelhof Förch he Im .

Fahrkuh , gute , ältere , zu verkaufen .
Elchesheim , Haus Nr - 27.

Sattelkuh , fehlerfrei , mit d . 4. Kalb ,
zu verkaufen .. Obergrombach * Gon¬
del shei mer Straße 23. f10666)

Zimmer , möbl ., ohne Wäsche u . Bed .
zu vermieten . Khe ., Leopoldstr . 31.

Zimmer m. 2 Betten , gut möbl ., ohne
Bettwäsche , Nähe Karl stör zu ver -
mieten . EJ 54801 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer , m . Zentralhz . zu verm .
Ewald , Khe ., Kaiser straße 201.

Zimmer , gut möbl . , heizbar , Nähe
Markthalle , an Herrn zu vermieten .

54708 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wälderkuh mit 5 Mon . alt . Kalb zu ^ Zimmer u. Küche zu vermiet . Khe .,
verk . Khe ., Siedlung Grünwinkel, , Schwanenstraße 5 . Prelsendianz .

Kreuzeltoergah . 39 Baany , « „ „ m » . groß . leer , für & etchümh .
Kuh. 38 Wochen trächtig , zu verkauf . ; od . Fabrik auf dem Lande . Nähe

Blankenloch . Ad .-Hitfter -Straße 155. ) Karlsruhe , zu vermieten . EI 54603
Führe r-Ver tag Ka rIs ruh e .

Kalbin , schwer , mit Kalb , zu verk . !

Philippsburg , Schlachthausstr . 7 . i
MietgesucheKalbin , großträcht ., schön , gut ein¬

gefahren , zu verk . Rheinbischofs -
heim bei Kehl , Rencherstr . *2. Zimmer v . berufst . Frl . in Rastatt ges .

Kalbin zu verkaufen , 38 Woch . iträcht . ' El RA 3176 Führer -Verlag Rastatt .

Müllhofen Nr . 9, bei Sinsheim . Zimmer , leer ., heizb ., v . weibl . An -

Zuchtrind , schönes , gut eingefahren, ! gest . sof . g ^s . E3 54774 Führ.-V.m-̂ e .

verk .

Unterricht

Nachhilfe (Englisch , Lat .) für Ober¬
schüler , 4. Klasse , gesucht . E3 54852
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe im Latein für Schüler der
4. Klasse Obe . schule gesucht . El
54857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden /

Ehering , gez . K. Sc (j . K. B. 22. 5. 26,
von Zimmer ges oh . Messang , Förch -

heim Bahnhof bis Haus Waldfrie¬
den verloren . Abzug , geg . Belohn ,
bei Messang oder Waldfrieden .

Theater

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
30 . Dez ., 16 Uhr , \ 1. Do .-Miete :
„ Minna von Barnhelm " , Lustspie !.
31 . Dez ., 16 Uhr : „ Salzburger
Nockerln " , Operette . — Kleines
Theater : 31. Dez ., 17 Uhr : Bunter
Theater : 31. 12., 17 U. : Bunt . Abend .

Filmtheater
• Jugendliche zugelassen

*• Jugendliche ütoer 14 3. zugelats .
Ju g endliche nicht zugelassen

UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2 .00,
4.15, 6 .45 Uhr (Hauptfilm 7.15) „ Der
weiße Traum ". "

UFA-THEATER. Samst . (Neujahrstag ) ,
vorm . 10 .50 Uhr „ Dar weiße Traum " .
Dazu Woche ^ chau . **

GLORIA — PAU . 2.15, 4.30 . 6 .45
kus Ran »" . *

>! >' -

CIORIA — RESI. Do . u . Fr. jew . 1} .4S
Märchen vorstell . „ SchneevkelBchen
und Rosenrot " . Kinder ab u .30, Er-
wach s . a b 0 .50 . Kastenäffn . 12.15 U.

PALI-Voranzelge : 1. u . 2. Jan . jeweils
10.30 „ Die Wildnis rtlrbt " . Im Reich
der Riesenherden . Elefantenjagd
mit Giftpfeilen . Afrik , Frauenschön -
heiten . Vo rverkauf ab 5 Uhr .

RESI . 3. Woche : „ Toll * Nacht " . 2 .50,
4 .45' , 7 .00 ' L(hr .

ATIANTIK zeigt „ Anuschka ".
KAMMERLICHTSPIEIE. „ Die halmllcha

Gräfin " . 2.30 , 4 .45, 7.00 Uhr . "

RHEINGOLD . Heute lettfroal » 2.00, '

4.15, 6.30 Uhr : „ Dia Unschuld vom
lande ;

'. ^
SCH AUBURG . Heute letztmals 2.00,

4 .15, 6.30 U. „ Roman eines Arxtas " .
Wochenschau . ***

Durlach , Skala . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6 .30 Uhr „ Palarla " . »»•

Damenansteckuhr , gold ., von Forch¬
heim nach BW . ferchhelm , Perso¬

nenzug nach Karlsruhe , Forchhelm
ab 6 .37, Khe . Straßenbahnlinie 5
bis Otto -Sachs - Straße , am 23. Dez .
verloren . Da teures Andenken an
m . gef . Mann , bitte Ich d . ehrl .
Finder , dieselbe geg . gute Belohn .
In Forchhelm , KarMr . 256, od . auf
dem Fundbüro Karlsruhe atozwjeb .

Armbanduhr , gold .. verl . 4 . 12 . von
Res .-Laz . Bühl bis zur Oastwirtsch .
RindsluO , Ad .-HltJep -StraBe 26, von
mittags 11.30 bis 14' Uhr . Abzugeb .
geg . 50 %H Bei . Im Res .-Laz . Bühl .

Damenarmbanduhr am 27. 12. vom
Schlachthof bis Gartenstr . verlor .
Abzug , bei Haberlein , Karlsruhe ,
Gerwlgstra &e 61.

Geldbeutel , weinrot , von Dralsstr .,
Weinbrennerstr . bis Schlllerstraße
verloren . Abzug , geg . gute Beloh - Achern . Tivoli Lichtspiele

Durlach . M.T. 2.15, 4 .30 u . «.45 Uhr :
„ Die Gattin " .

DurlDch , Kammer -Llchtsplele . TJgllch
4 .15 u. 6.30 Uhr : „ Wenn dar Junge
Wein blüht " . "

Bretten . Capitol - Theaiar . Do . bto
Freit ., Jew . atods . Vsl Uhr , Gebirg «-
film „ Die welfle Majestlf . — .

Rastatt . SchloB -Lichtsplela .
19 30 letrm . „ Die Gattin " . '

Rastatt . R? *l. Ab heute n . b . Samst .
Die glücklich ste Ehe der Welt " .

B. -Baden . Aurella Lichtspiele . Heute
16.30 u . .19 00 „ Die kluge Marlanne "

B.-Baden . Film -Palast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Wien

nung Fundbüro Karlsruhe .
Geldbeutel , braun , mit Reißverschi ..

ca . 80—100 KU Inh . u . versch . kl . ,
Schlüss .. am Sonntagab . I. Pers .- 1,

Zug Appenw .— Karlsruhe verl . Da
Andenk ., wird dring , um Rückgabe

B.-Baden . Kino des Westen *. Heute
19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .

BUht. Kino : „ Die Gattin " . Jugend -

verbot . Spie lzeit ab end *« 7 Uhr .
Himmel ,

w ir erben ein SchloBI "

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Beginn

, _ _ 19 .30 Uhr zum vorletzten Male : Ad «

geg . Belohn , beim Fundbüro Bahn - Wal » mit dem lustigen Fettproflf »

hof Karlsruhe gebeten . CINTRAL PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser gr . VasjetSprogr .

Handschuh , linker , braun Leder , am
Abend das 24. Dez . Nähe Durlacher
Tor verloren . Abzug , geg . Belohn .
Gasthaus zum Loh eng rin .

Mappe mit 9 Klei der karten u . sonst .
Wertsachen 23 . 12 . Schuhhaus -Rieß
abhand . gekomm . Atoz . bei Hertel ,
Durlach -Aue , Bergstr . 17, II . Stock ,
da sonst Anzeige erfolgt .

Handkoffer , braun , v . 21. aut 22. 12 .
u . Mappe mit Inh . >«erl . Geg . gute '

Belohng . abzug . bei Fraui Fliigler ,
Karlsruhe .

" Wielandstr . 12 .
Sllberblättchen , klein . , m . Inschrift ,

vor ungef . 3 Wochen verloren . Da
Andenken geg . gute Bei . abzugeb .
Karlsruhi . Kriegsstr . 23, I.

Brille mit blauem Lederetui verloren
zwisch . Douglas - u . Hirschstr . *Abz .
geg . Beioh >ng . Khe .. Karl straße 16,
Zimmer 10, Ruf 1530.

An Sonn - u . Feiert . Jew . 3 Vorst .,
14, 16 u . 19.15 Uhr .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Vartet * .

Programmanfang täg -l. 19 .30 Uhr .

Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uh r.'

Konzertgemeinde Bruchsal . Die ^
Rate der Konzert miete 1943/44 J *1

fällig geworden . Eintrittst , für die

Meisterkonrerte V/V111 gegen Vo £
zeigen der grünen Ausweis karte
V. 3. 1. 44 bis 10. 1. 44 auf d « r

Krelsdienstst . Wilderlchstr . 34.

Baden -Baden . Kurhaus . Heute 17 L'-

Konzert des Sinf .. u . Kurprchesto f*:

Offenburg . Morgen , Freitag , 31. Dez .,

19.30 Uhr , Drei -König -Saal Qffent >ulg

Laie Andersen singt , Orches 'te '

lohn Wltjes spielt . Karten im Vor-

verkauf bei Zigarrervhaus Bus « m

sowie an der Abendkasse .

Leopoldshafen . Hauptstr . 35. Zimmer , frdl . möbl . , evtl . sep . , bis

Zuchtrind , 14 Mon . alt , zu verkauf .. ! 40 ^ so -f . ges . ISI 54742 Führ .-V. Khe ,

evtl . tausch geg . Milchziegen . B.- Zimmer , möbh , sof . von Fräul . ges ,

Baden , Frem ersbergstraße 103. r E3 54597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , 6 Mon . alt , zu verkaufen . Zimmer , möbl ., in Khe .-Durlach ges

Bietigheim i.B., Schfnidtbachstr . 55. j gj 54664 Führer, -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , 8 Mon . alt , zu verkaufen . Zimmer , möbl ., m. Heiz ., Nähe Bahn

Bischweier bei Ra -statt . Haus

Zuchtrind , 9 Mon . alt , u . Mutterkalb
zu verk . Kuppenheim , Leopold str .1.

Rind , Rotscheck , 37 Woch . trächtig ,
zu verkauf . Karl Kautz V. Mucken -

schöpf , Hauptstraße 55

Mutterschafe , trächtig , geg . trächt .
Ziege zu tauschen , sowie Zucht¬
hahnen (Barnefelder Zwerg ) gegen
Zwerghühner gesucht . Fritz Dorf -

lInger , JChe ., Rintheim er Str . 26/28 .

Mutterschaf , schön . , gebot . Schlacht¬

ziege gesucht . Zu ertr . Glut sch ,
Neu reut b . Khe . . Hauptstraße 117.

Milchziege , auch trächtige , gesucht
Keller , Khe ., Wirvterstraße 5.

Schlachtziege gebot . Ges . trächtige
Ziege (Wertausgleich ) . Sauter ,
Dur lach , Gut Magnus -Straße 22.

Ziege , jung , fett . geb . Suche trächt .
Ziege . Frankenbach . Baden -Baden ,
Lichtentaler Straße 61 . (1973)

Ziege , trächtig , ges . . Wllh . Hauck ,
Knie !Ingen , Litzela uerst raß e 26.

Mutterschwein , hochträcht ., z . tausch ,

gegen Sc hl acht schweln . Khe .-Knie -

lIngen , Richthofervstraße 3 .
Zuchtschwein , 1,8 Ztr ., Barg 1,6 Ztr .,

Z'Usam . geg . schlachtreif . Schwein

zu tauschen . Gregor Heneka ,
Dur lach . Al't -Kartsruher -Sträße 6.

Gitarre geb . Einmachtopf , 25—30 Ltr.,
ges . El BR 2353 Führer -V. Bructwal .

Schiachtschwein ges . Schön . Zucht¬
schwein geboten Max Gamer ,
Bla nkenloch , Adolf -Hltler -Str . 55.

Schäfer - oder Wolfshund gesucht .
Haupt wa chtm el st e r O hne mu s .
Gräfenhausen , Eisenbahnstraße 3.

Deutscher Schäferhund (Rüde ) , Ia
Stammbaum , schönes Tier , prelsw .
zu verk . El 54789 Führer -Verl . Khe .

Fox -Terrler , männl ., 3 Monate , In gt .
Hände zu verkaufen , ta 54861 an
Führer -Verla -g Karlsruhe .

hof —Süd stadt gesucht .
Tührer -Verlag Karlsruhe .

13 54553

Zimmer , möbl ., gesucht . Ubernehme
Hausarbeit . (21 54583 Führer - V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., auch Doppelzim .,
von auswärt . Bankinstitut für ihre
in Khe . arbeit . Gefolgschaftsini tgl .
sof . ges . Bl 10597 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., heizb . , sucht Bahn -
schaffnerin Nähe Bahnhof . 13 54761
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , inT Murgtal ges .
Zu erfragen unter Nr . 119 Führer -

Verlag Gaggenau
Zimmer , möbl . , mögl . Nähe Hoch¬

schule sucht Kriegsversehrt , (nicht
hilfsbed .) El 54606 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., sucht guts . Herr , am
liebst , m . Verpfleg , u . Nähe Bahn¬
hof auf 1. 1. 44, evtl . später . Klei
derschrank und Kommöde selbst
Paul Queder , Khe ., Schloß -Hotel

Zimmer , möbl ., m. Küche od . Küch .-
benütz . sucht sof . junges

'
Ehepaar .

El 54762 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche zu mieten ge¬
sucht . El 54657 Füh rer -Verlag Khe .

2 Zimmer mit Küche v . Wohnung sb er .
ges . El 54589 Führer -Ver lag Khe .

2 Zimmer m . Küche von ält . Ehepaar
In Offenburg gesucht . El OF 4901
Füh rer -Verlag Offen -burg .

2 Zimmer , Küche , Bad u . Heizg . er¬
wünscht , auch Teilwohn ., od . teil¬
möbliert m . Küchenben ., v . Beamt .-

Ehepaar Anf . Januar In Khe . oder
Umg . gesucht . Vermlttl . genehm .
IS 54716 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

2—5 Zim .-Wohnung In Ettlingen oder
auch In der Umgebung geweht .
El 54819 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Zimmer -Wahnuag mit Bad gesucht .
EJ 54769 Führer -Verlag Karlsruh « .

Fäustling , dklbl ., am 23. 12. 43 zw . '

Albtal -bahnhof u . Neuen St . Vlnzen -
-tiushaus verloren . Abzug , gegen
Belohnu ng auf dem Fundbüro Khe

Geschäftliche
Empfehlungen ^

Arb .-Hose qefund . In Sofienstr . Ab - Urma Ratiel , Karl.srutie . MarlcthalMj
-

- ~ Heute Fischverkauf Nr . 100—3W u *

Wild verkauf Nr. 2500—3100 . -

Pfannkuch * Khe . Fischausgabe at^
zuh . Khe ., Le s s logs tr . 20, im Laden

Kühlerschutz , led ., Opel 24/14 , am
13. 12. 43 MoltIcestraße gefunden .
Fischer , Khe .,Schirmerstr 6̂. Ruf 6292 .

Vermischt es

Warne hiermit jedermann , die Uber
mich gemachten Gerüchte zu un¬
terlassen , da ich andernfalls ge -

richtl . vorgehen werde . Frau Paula
Kölmel geborene >üngert . Rastatt .
Kriegstraße 3 . (3172)

Die beiden Herren , welche am 2. 12
43 , abends zw . 6 u . 7 U. am Herrn .-

Göring -Plate den Straßenbahn Unfall
beobachteten u . mich nach Hause
brachten , werden um ihre Adresse
gebeten . W . Schwarz , Karlsruhe ,
Georg -Frledrlch -Straße . 2.

Wer nimmt Schlafzi .-Möbel mit von
Offenbach nach Bischweier (Murgt .)

' EJ 54805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 4 kleine Möbelstücke mit
von Karlsruhe nach Köhlingen ?
EJ 54709 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier von Khe . nach

Kuppenheim b . Rastatt mit ? E3 54752
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 5—8 Zentnersäcke von
Frei bürg nach Khe . mit ? Wolf -

foerster , Kh« .. Aka -demlestraße 69

Klavier kann untergest . werd . geg .

Benützg . b . jung . Soldatenfrau ffl
der Umgebung von Karlsruhe .
El 54783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrer , bad . . Ort In Nähe Welßen -

burgs/Eis ., tätig , nimmt Klavier in

gute Obhut . Tranaportmöglichkelt
von Karlsruhe aus vorhanden . IS
10591 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo kann Klavier geg . Benützg . und
Wohnzimmer auf dem Lande unter¬

gestellt werden ? El 54806 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Wo auf dem lande , Nähe Khe ., kön¬

nen neuwert . Stutzflügel u . großes
Harmon -Ium untergestellt werden ?

Angebote an 3. Sebert , Karlsruhe .
Treltschkestraße 10 .

Wo können Möbel a . d . Lande unter -

gest . werd .? El 54775 FOhr.-V. Khe .

Wer fertigt Umstandsmantel an ?
B 54771 Führer -Verleg Karlsruhe .

alte Nummern , ab sofort . Kn
Verk .-St . Weltzienstr . 17, v . —

Karlstr . 13 von 101—

K.-Friedr .-Str .3, v . 1« ^ A
°

Rheinitr . 48 von
Elo ^chlagpapier mitbringen .

Union , Vereinigte Kaufslätten Gmb •'

Khe ., Kaisers .tr . 72 . Heute Fonn « .

tag ab 9 Uhr : Seeflsch -Va ^
» "

Nr . 801—862 u . 1—100 auf die 8" ®'

Ausweise . Einschlagpapier Ist 0

mltzybrlngen .
Lieferung tilr kliegerges - h»>ilg ^

geg . Flftesug,rechte . Gr . Au

In : Bettwäsche , Leibwäsche a+UJ
»r '

HaushallwSsche , Flanelle <• Are «

herrnten , Klelierstofte . T®x , '
„ rer

ioh . Hertenstein , loh . . Erb -
Karlsruhe , Herrenstr . 25, Ecke

prinramtrafte .
Unsichtbares Augenglas statt • Jf

Brillet Cornea Scjeralschalen (« "■'

gläser ) D.R.P . korrigieren urvsK

bar die FeWtlohtlgfceM . T&e9 ®'
rie n

werden sie bereits von Tause

getragen . Fordern Sie d . p
h£ n"

„ Gut sehen und gut
Spezialisten passen die Hartsc ^
In Stuttgart ein . 1 blas c » . » "

Gebr . Müller - Welt , Stuttgart ^ ,.
Sonnenbergstr . 23. Prospekte
lieh anfordern , telefonische
IcUnfte werden nicht erteilt -

Kreis Rastatt o
B.-Baden . Fischausgabe :

Nr . 1301-1600, Kauffmann .Butte ^
'

Kreis Bühl

Der Obst -, u. Gartenb ..Verein Ac .̂ * '
,
"

ladet seine MHgl . m der ■ , 1,,
haus , ,Am Stadtgarten >rdl
14.30 Uhr statt «. Versammlung d>r
« In. Vollz . Teilnahme erwartet
VerelnsfUhrer .

Aus der Orten * * .

Offenburg . Trltfchler , * >ld * 5,, ^ -600
Donner

"
.. 15- 1» Uhf , Nr. 50'

Halbe Fleischmafloen .
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